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Richtkammer aus, 
leid thne.— Seine 


fiventen MeKinleyg im 


Worte athmeten Trotz! 





welche Geſtändniſſe zu entlocken. 


x * * 








10 ühr ſchlafen und ſchlief ſo feſt, daß, 
als der Zuchthaus-Wärter Meade kurz 
vor 5 Uhr Morgens in die Zelle kam, 
der darin befindliche Ertra-Wächter 
den Deliquenten jehütteln mußte, um 
ihn aufzumeden! Gzolgos3 fehte fich auf 
den Rand feiner Schlafjtele und gab 
auf das „Guten Morgen“ des Wächters 
feine Antwort. Lebterer zog den Hin— 
richtungsbefehl aus der Tafche und las 
ihn lanafam und mit deutlicher Beto- 
nung dem Zobesfandidaten vor, mels 
cher bei diefer Formalität faum Die 
Augen auffhlug. Gerade als. der Wär- 
ter aber wieder bie Zellenthür hinaus 
gina, rief ihm Czolgosz an und fagte: 
„Ich möchte mit den Superintendenten 
fprechen.“ „Er wird im Augenblid 
herunterfommen“, antwortete Mead. 
Darauf mälzte fich Czolgosz mieber 
auf fein Bett zurüd, anfcheinend begie- 
tig, noch ein Vischen zu jchlafen. 

Ein Viertel nach 5 Uhr jedoch brachte 
ihm der Wächter ein Paar duntle Ho- 
fen, veren Iinfes Bein derart aufge 
Ichligt war, daß e3 die Anlegung bes 
Elektroden  unbehinvert zuließ, jomwie 
ein hellgraues Blufenhemb, und ſagte 
ihm, er ſolle dieſe Kleidungsſtücke an— 
ziehen, was er auch that. Entgegen dem 
fonſtigen Gebrauch erhielt er auch ein 
neues Paar Schuhe. Als er angekleidet 
war, legte er ſich abermals auf das 
Bett, und in dieſer Lage fand ihn der 
Superintendent Collins, ald er um balb 
6 Uhr fam. Der Superintendent trat 
por die GStahl-Gitterftäbe, und der 
Mächter machte Czolgo®3 auf fein Er- 
fcheinen aufmerfjam. Diefer bemerkte: 
„Sch münfche, eine Erklärung abzuge= 
ben, ehe Sie mich töbten.“ „Was miün- 
fhen Sie zu jagen, Czolgoßz?“ fragte 
ter Superintendent. 

„Ich wünfche e3 zu fagen, wenn eine 
grökere Anzahl Perjonen zugegen ift. 
ch will, daß fie mich hören,“ erwiberte 
der Gefangene. 2 

„Nein, das können Sie nicht,” ver- 
feßte der Superintenbent. 

„Dann will ich überhaupt nicht [pres 
hen,“ Taqte der Gefangene mürrifch. 




















Der Superintenbent entfernte ich. 


Darauf brachte der Wächter Czolgosz 
bas Frühftüd, beftehend aus Kaffee, ge= 
vöftelen Vrotfehnitten, Eier und Sped, 
und er af mit ziemlichem Wohlbehagen. 
In der Richtkammer. 

Während deffen verfammelten fich die 
Zeugen im Bureau de3 Zuchthaus- 
Märters, und 8 Minuten nad 7 Uhr 
bewegte fich die Prozeffion nach ber 
Michttammer, durch den langen Jübli- 
chen Korridor hindurd). 

Bereit? hatten der Eleftriter. Davis 
und ber frühere GefangenwärterThayer 
bon Dannemora die lebten Vorkehrun: 
gen am Richtfiuh! getroffen. und bie 
Eleftroden-Dräbte an beiden Enden 
miteinander in Verbindung gebracht. 
Die Zeugen erhielten Weifung, ihre 
Eike einzunehmen, und dann hielt ber 
MärterMead folgende Anfpradie an fie: 

Sie find hier, um Augenzeuge des ges 










Eine behalten und abfolute Stille in 
biefer Kammer bewahren, gleichbiel, 
was vorgehen mag. E3 find Wächter 


und Gefängnigbeamten genug hier, um 
be aufreötzuerhlien und 












Deutiche Zeitung 
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Czolgosz legte ſich geſtern Abend um 


























ehlichen Todes von Leon F. Czolgosz 
ſein. Ich wünſche, daß Sie Ihre 







— Gerichtet! 


Mefinleys Mörder ftarb heute früh furz nad) 7 Uhr 
im eleltriſchen Stuhl. — Er blieb kaltblütig 
und trotzig bis zuletzt. — Rief od) in der 





daß ihm ſeine That nicht 
Verwünſchuug der Prieſter 


und der Religion. — Der letzte Verſuch, ihm 
noch ein Geſtäudniß zu eutlocken, erfolglos. — 
Dreimal wurde der elektriſthe Strom ange— 
dreht. — Die Leiche wird innerhalb des Aubur— 


ner Gefängnifjes begraben. 


Auburn, NR. 9., 29. Oft. Um 7 Uhr 
und 123 Minuten heute früh murbe 
Leon %. Ezolgosz, der Mörder des Prä- 
elektriſchen 
Richtſtuhl vom Leben zum Tode ge— 
bracht. 1700 Volten Elektrizität wur—⸗ 
den dafür angewendet. Czolgosz ging 
in derſelben Weiſe zum Richtſtuhl, wie 
die Mehrheit der Mörder im Staate 
New NYork es bisher gethan. Allen vor— 
herigen Gerüchten entgegen, bekundete 
er kein beſonderes Zeichen von Furcht; 
ja er that, was nur ſehr Wenige an glei— 
cher Stelle gethan haben: er ſprach noch 
zu den Zeugen, während er im Richt— 
ſtuhl fefſtgeſchnallt wurde, und feine 
Ein Ausdruck 
tiefen Bedauerns, daß er ſeinen Vater 
nicht noch einmal ſehen konnte, war der 
einzige Anflug weicheren Gefühls, den 
er unmittelbar vor dem Tode zeigte. Er 
ftarb ohne geiftlichen Beiftand und hatte 
aeftern Abend alles betreffende Zureden 
ſchroff zurückgewieſen. Ebenſo war der 
ietzte Verſuch des Gefängniß-Superin⸗— 
tendenten geſcheitert, ihm noch irgend— 


Dann nahmen der Gefängniß-Arzt 
Dr. Gerin, ſowie Dr. Carlos F. Mac— 
Donald von New NVork zur Linken des 
Richtſtuhls Aufſtellung. Wärter Mead 
ſtand direkt vor dem Richtſtuhl. Der 
Elektrikler Davis ging in das kleine 
Zimmer, welches den elektriſchen Druck— 
apparat enthielt. Thayer gab ein Zei— 
chen, und der elekrtiſche Strom war für 
alle 22 Glühlichter, die in einer Reihe 
quer über die Richtkammer gingen, an— 
gedreht und überfluthete die Kammer 
mit Tageshelle, gleichzeitig die Kraft, 
welche zur Tödtung des Gefangenen 
angewendet wurde, ſozuſagen in dra— 
matiſcher Weiſe zeigend. 

Mead gab das Signal, den Gefange— 
nen bringen zu laſſen, und um 7 Uhr 
und 103 Minuten fchlug der Oberver- 
mahrer Zupper bie große Gtahlthüre 
auf, welche nad) der Delinquenten-Zelle 

führte. Auch das Gtahlaitter der Gzol- 
g083’Ichen Zelle murbe beifeite g:fchoben, 
und ber Delinquent fchritt in den Kor— 
tidor, zwei Wächter zu feiner Geite, 
zwei andere hinter ihm, und Tupper por 
ihm. Die Wächter zu beiden Seiten 
bielten bie Arme des Delinquenten, als 
ob fie ihn entmeber flüßen oder verhin- 
"bern wollten, eine Kundgebung zu ma= 
hen. Als er über die Schwelle fchritt, 
| frauchelte er, die Wächter hielten ihn je- 
doc) und fagten ihm, er: folle nur weiter 
geben. Auf der fleinen, mit Gummi 
überzogenen Blatform, auf welcher ber 
Richtftuhl Stand, ftrauchelte er nochmals. 

Das Haupt des Gefangenen war hoc) 
aufgerichtet, und in feinem grauen Fla= 
nellbemd Jah er ganz fnabenhaft aus. 
Er war jehr bla, und als er berfuchte, 
feinen Kopf zurüdzumerfen und fich 
aufrecht zu erhalten, zudte fein Kinn 
bernehmlich. 


Ezolgo3z leßte troßige 
Morte, 


Als der Delinquent in den Richtftuhl 
gejeßt murbe, fchaute er mit einem fieti- 
gen Blid die verfammelten Zeugen 
ringsum an und fagte: 

„sh babe ven Präfidenten getöbtet, 
meil er ein Feind des guten Volkes, — 
des arbeitenden Volkes war.“ 

Anfangs zitterte ſeine Stimme ein 
wenig, aber ſie gewann mit jedem Wort 
eg und er fprad) in gutem Eng- 

isch. 

„Mein Verbrechen thut mir nicht 
leid,“ fagte er mit lauter Stimme, ge= 
vabe als der Wächter feinen Kopf auf 
das Gummipolfter zurüdlegte und den 
Riemen über feine Stirn und fein Kinn 
30g. Als der Drud.der Riemen fefter 
wurde und bie Kinnlabe zu fchliehen be- 
gann, murmelte er no: „Es thut mir 
nut furchtbar leid, daß ich meinen Vater 
nicht mehr fehen konnie.“ 
DerStrommwirdangedreht. 

Mead erhob feine Hand, und genau 
um 7 Uhr 12 Minuten und 30 Setun- 
den drehte Davis im Nebenzimmer 
den Strom an, meldher 1700 Polten 
Elektrizität in den Körper des Delin- 
quenten beförberte. So heftig wurde 
dabei der Körper gegen die Riemen ge- 
„ftoßen, daß diefe vernehmlich Inarrten. 
Die Hände des Delinquenten krampf— 
ten jich plößlich zufammen. 

45 Gefunden lang wurde der volle 
Strom erhalten. Dann wurde er all- 
mälig ermäßigt und endlich gänzlich 
abgedreht. Faſt im felben Augenblid 
tmurbe er aber wiebet auf zwei oder drei 
Sekunden angedreht. 

Als er auf'3 Neue abgedreht mar, 
trat Dr. MacDonald auf den Richt: 
ftuhl und legte feine Hand auf das 
Herz. Er fagte, er fühle fein Schla- 
gen mehr; indeß rieth er, daß ber 
Strom nochmals angedreht merbe. 
Dies geihah, und der Körper murbe 
auf’s Neue ftarr. 15 Minuten nad) 7 
Uhr aber wurde der Strom emdgiltig 
abgebrebt. 

Weniger, ald vier Minuten maren 
von der Zeit an, da Czolgo3; feine 
Zelle verlaffen hatte, bis zur Tödtung 
vergangen. Die anweſenden Aerzie 
wandten Stethoſtop- und andere 
Proben an, um feſtzuſtellen, ob noch et⸗ 
was Leben im Körper vorhanden ſei. 

Um 747 Uhr erhob derWärter Megd 
bie Sb we — „Meine 
Herre r Gefangene ift tobt.” 

Die, Zeugen föcitten in Reih und 
Glied wieder aus ber Richtkammer; 
biele derſelben waren ſichtlich bewegt. 
Die Leiche wurde aus dem Richtſtuhl 
genommen und auf den Operations⸗ 


















Wahrſpruch darüber abgaben, waren: 
John P. Jaeckel, Auburn (Obmann); 
Aſhley W. Cole, Albany; H. H. Ben⸗ 
der, Albany; Charles R. Skinner, Al— 
bany; George Weſton, Norwich, N. 
Y.; D. L. Ingalls, Weſtfield; H. O. 
Ely, Binghamton; &.%. Wallace, Sy- 
tacufe; Charles R. Huntley, Buffalo; 
Dr. W. U. Home, Phelps, N. Y.; Dr. 
G.R. Trombridge, Buffalo, und John 
U. Sleicher, New York. 

Die Aerzte waren: Dr. Carlos W. 
U. MacDonald von Nem York und Dr. 

| Gerin von Auburn. 

Die übrigen Zeugen waren: €. Bo- 
nefteel, Troy; W. D. Wolff, Rocheiter; 
E. 5. Rattingan, Auburn; George R. 








Peck, Auburn, N. Y.; W. N. Thayer, 
fängniſſes, welcher Warden Mead un— 
terſtützte, und drei Zeitungs-Korre— 
Dieletzten Unterredungen. 

Der Mörder hatte die letzte Beſpre— 
ſtern Abend um 8 Uhr. Er war dabei 
ſo gleichgiltig, wie gewöhnlich, und 
mit einem „Helloh“. 

Der Bruder wagte die Bemerkung: 
was Dich in diefes Schlamaffel ge= 
bracht hat.“ 
der Mörder: „Niemand. Niemand hat 
irgend etwas damit zu tdun gehabt, ala 

„In dieſer Weiſe biſt Du aber nicht 
aufgezogen worden“, ſagie Waldeck wei— 

„Ich habe nichts zu ſagen“, war die 
mürriſche Antwort. 
ſehen?“ frug Waldeck wieder. 

„Nein, verd —t ſeien ſie! Schicke 

Hier warf Czolgoszs mit anweſen— 
der Schwager Bandowski, zu Wal— 
ſchen: „Das iſt recht, Leon!“ 

Der Delinquent, dicht an das Gitter 
nicht für mich beten, wenn ich todt bin. 
Ich will's nicht. Ich brauche nichts von 

| Der Gefängniß-Superintendent Col- 

| Iins hatte geftern WUbend ebenfalls noch 

| der zu diefem Smed nach einem andern 
Theil des Gefängnifjes gebracht wurde. 
ftrengung, ihm ein Geftändniß üher 
Mitjehuldige zu entloden, und machte 
Uber Alles war vergeblich. 

Die Leiche wird innerhalb des Zucht- 
ben, beerdigt werden. Gzolgo33’ Brus- 
der unterzeichnete ein biesbezügliches 
lungen war, die Auslieferung ber Lei- 

| che zu erwirfen; er jtellt darin nur noch 
der Leiche veräußert werben dürfe, 

Auburn, N. Y., 29. OHM. Obmohl 
tung Ezolgos3’ ftreng innegehalten, und 

ı alle Vorkehrungen getroffen murben, 
eiqniß jeden unnöthigen fenjationellen 
Anflug nehmen fonnten, fo wurden 
Regeln übertreten, auch abaejehen von 
der Verfügung über den Leichnam. Das 
linquent Gelegenheit fand, no in der 

| Richtfammer zu fprechen, und ber an 
trauliche Unterredung zmifchen Czolgo83 
und dem Superintendenten Collins. 

e3 für ihre Pflicht, noch einen legten 
Verfuh zu maden, aus dem Delin: 
melche andere PBerfonen ein Komplott 
mit ihm angeftiftet oder ihm irgend 
hatten. Die Stunde, welche man da= 
für ausmwählte, war um 9 Uhr Abends, 

Schlaf auf diefer Erde niederlegte. 

Collins erjhien ungerufen bei 
einem anderen Theil des Gefängnif- 
je3, wo Niemand ander die Unter- 
Minuten ſaß der Gefangene ganz 
Ichweigend da. Erft alö der Superin- 
beantwortete Czolgo23 eine feiner 

Fragen und wurde dann gefprächiger, 
feine neue Aufffärung über die Vor- 
aeihichte des Verbrechens. Noch feine 
daß er vollitändig in Wbrede ftellte, 
daß ein’ weißes Iafchentuch um feine 
ter einem folchen verftedt geiwefen fei, 
ala er feuerte. 
Czolgosz, will ih, daß Sie mit mir 
Ipreden. ch bin der Einzige, der Xh- 
kann, und wenn Sie mit irgend etwas 
fagen, mag ic ihnen behilflich fein, 

„Ih will nicht von hier heraustom= 
men; fie würben mich dra tödten“, 

„Wer würde Cie töbten®® 

„Ei, die Leute.“ 

nen gejagt * Sie ſolllen den Prã⸗ 

fibenien föblen” =... >% u 

Niemand fagte m 


früherer Warden des Dannemora=Ge: 
ſpondenten. 
chung mit ſeinem Bruder Waldeck ge— 
grüßte durch das Gitter hindurch nur 
„Ich möchte, daß Du uns ſagſt, Leon, 
Langſam, etwas zögernd, antwortete 
—— 
ter. „Du ſollteſt uns jetzt Alles ſagen.“ 
„Willſt Du die Prieſter nochmals 
ſie nicht wieder; ich will ſie nicht.“ 
decks Verblüffung, die Worte dazwi— 
tretend, fügte noch hinzu: „Und laß 
ihrer verd Religion!“ 
eine lange Unterredung mit Czolgosz, 
Collins machte dabei noch eine letzte An— 
ihm ſogar indirekt Verſprechungen. 
hauſes ſelbſt, auf dem Friedhof desſel— 
Abkommen, nachdem es ihm nicht ge— 
die Bedingung, daß abſolut kein Theil 
ſonſt alle Formalitäten bei der Hinrich— 
die nach Anſicht der Beamten dem Er— 
doch in zwei Fällen die gewöhnlichen 
eine Mal beſtand darin, daß der De— 
dere Fall war die ſchon erwähnte ver— 
Denn die Gefängnißbeamten hielten 
quenten herauszubringen, ob irgend 
welche Beihilfe zu ſeiner That geleiſtet 
ehe der Delinquent ſich zum letzten 
Czolgo33 und ging mit diefem nach, 
baltung mit anhören fonnte. Einige 
tendent jchon wieder meggehen wollte, 
doc boten feine Aeußerungen abfolut 
wichtigfte Meußerung beftand darin, 
Hände gebunden, oder die Biftole un- 
Der Superintendent fagte: „Sekt, 
nen bon irgendwelchen Nußen jein 
von hier herauszufommen.“ 
war die Antwort, 3 
„Sie meinen die Männer, — 
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„Niemand. Ein Mann in Chicago 
wollte mich ſehen, und ich ging von 
Cleveland dorthin.“ 

„Wer war der Mann?“ 

Fe entfinne mich feines Namens 
nicht.“ 

„Entfinnen Sie fi, wo er wohnte?“ 

„Nein, ich fenne die dortigen Stra- 
ben nicht.” 

„Wie famen Sie von Chicago nah 
Buffalo? Hat diefer Mann Ahr Fahr: 
geld bezahlt?“ 

„Nein, mein Herr. ch hatte eigenes 
Geld, das ih mit Anftreichen und 
Zimmermanng = Arbeit verdiente.“ 

„Hat nicht dDiefer Mann in Chicago 
und einige Andere Ihnen gejagt, den 
Präfidenten zu tödten?“ 

„Rein. Ich dachte dies felber aug.” 

„Holgten Sie dem Präfidenten zuerft 
nah San Francitcoo, um ihn zu 
tödten?“ 

„Das ift eine Lüge. Ych fahte einen 
Entfhluß erft, als ich einige Tage in 
Buffalo war.“ 

„Sie fagen, Sie arbeiteten für Yhr 
Geld? Ahr Vater jagte, Sie hätten 
nie Geld gehabt und hätten nicht ar- 
beiten mollen.“ 

„Er ift nichts werth. Er heirathete 
ein Frauenzimmer, daß mich zwang, im 
Haufe mein Ejffen felber zu fochen, 
nahdem ich e3 gefauft hatte.“ 

Collin3 fragte noch wiederholt, wer 
ihn gefandt habe, den Präfidenten zu 
!ödten, erhielt aber jtet3 die Antwort: 
„Niemand.“ Er fagte meiter: 

„Sie mwiffen, dag Emma Goldmann 
fagt, Sie jeien ein JYdiot und nichts 
mwertb, und Sie hätten ihr einen Quar- 
ter abaebettelt.” 

„Es ift mir gleichgiltig, mas fie fagt. 
Gie hat mich nicht aufgefordert, dies zu 
thun!“ 

„Wer half Ihnen, die Hand in das 
Taſchentuch binden?“ 

„Niemand. Ich hatte nie ein Ta— 
ſchentuch in der Hand. Wer das ſagt, 
lügt. Ich hatte das Piſtol in einer 
Rocktaſche, und als ich dem Präſidenten 
nahe kam, zog ich es heraus und 
feuerte.“ 

„Weshalb haben Sie den Präſiden— 
ten getödtet?“ 

„Er wollte mir keine Arbeit geben.“ 

„Haben Sie ihn je darum gefragt?“ 

„Jawohl, einmal in Canton, und 
er wies mich ab.“ 

„Haben Sie jemals einen Anderen 
um Beſchäftigung erſucht.“ 

„Jawohl, viele Male.“ 

„Warum haben Sie nicht die Leute 
geſchoſſen, welche Sie abwieſen?“ 

„Sie waren nicht wie MeKinley. Er 
hätte mir behilflich ſein können.“ 

Unter den, mehr als 1500 Bojtjtü- 
cken, die für Cz. im Gefängniß eintra— 
fen, war auch ein Brief, der ein Mäd— 
chen, Namens Amyh in Chicago er— 
wähnte. Collins wolle ihn überraſchen 
mit der Aeußerung: „Ihr Mädchen 
Amy kommt von Chicago, Sie zu ſe— 
hen.“ Ganz gleichgiltig erwiderte Cz.: 
„Ich kenne kein ſolches Mädchen. Ich 
will ſie nicht ſehen.“ 

Cleveland, 29. Okt. Der Vater und 
zwei Brüder des Präſidentenmörders, 
ſowie ein Halbdutzend Nachbarn der 
Czolgosz'ſchen Wohnung waren im 
hieſigen Bureau der Aſſoziirten Preſ— 
ſe verſammelt, um die telegraphiſchen 
Nachrichten über dieHinrichtung ſofort 
entgegenzunehmen. Die Angehörigen 
zeigten auch in dieſem Falle, anſchei— 
nend wenigſtens, wenig Gefühl für 
ihren Sohn, reſp. Bruder. Nur als 
dem Vater dieKunde von dem eingetre— 
tenen Tod mitgetheilt wurde, zuckten 
ſeine Finger einige Minuten, und eine 
ſchwache Spur einer Thräne kam in 

ſeine dunklen Augen. 

Als man ihm mittheilte, Leon habe 
noch zuletzt ſein Bedauern darüber ge— 
äußert, daß er ſeinen Vater nicht noch— 
mals habe ſehen können, erwiderte die— 
fer vathetifch, er märe gern nach Au= 
burn gegangen, wenn er darum erfucht 
worden wäre, aber er babe gefühlt, 
daß er nicht dort gemünfcht werde. Der 
Hinrichtung felbft würde er au uns 
möalich habe beimohnen fünnen. 

Der alte Ezolgo3z hat ein ähnliches 
Schriftftüd, wie fein Sohn Walded in 
Auburn, bezüglih Beerdigung der 
Leiche Leona im Auburner Gefängniß- 
Yriedhof, unterzeichnet. 

Schiey und Sampfon. 
Wajhington, D. K., 29, Oft. Das 
eingehende Kreuzverhör 
„Sudge-Aboocate” Lemiy mar nicht im 
Stande, die Ausfagen des Admiral 

Schley irgendiwie zu erfchüttern. 

Die Fragen, melde Lemly an ben 


Zeugen ftellte, um zu bemeifen, baß ber } 


Admiral die Fahrt von Key Weit nach 
Gienfugos nicht mit möglichfter Eile ge= 
macht habe, indem er zwifthen ber Ge- 
Ihmindigleit auf diefer Fahrt und ber 


Seihmwindigkeit auf der Fahrt von |' 


Sharlefton nah Key Welt einen Ber: 
gleich ziehen wollte, wurden durch das 


Gericht als unftatthaft erklärt, welches | 


bejtimmte, daß die Fragen fih nur auf 
Ereignifie erfireden dürften, melche fich 
nad) dem 19. 
‚fahrt des liegenden Gefchwaders von 
Key Welt Br haben. Zemly beichäf- 
tigte fih u. U. mit der Unterredu 

melde Schleyg mit Sampjon in Ki 
Weit vor der Abfahrt des liegenden 
Gejhwaders gehabt und über die 
Säley ausgejagt hatte, Sampfon 
ihn in berjelden angemwiejen, 

Schiffe alt dem euer ber 
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durch ° ben | 












Mai, d. 5. nach der Ab= | 
‘über ben Ankauf de ausrangirten deut- 


Anke. Derfebe hat, 









Sener rujfiihe Korruptionspraozch. 


Dbeila, 29. Oft. Die Verhandlung 
gegen die Beamten und Kontraftoren 
megen der, früher erwähnten Mißper- 
mwaltung und VBeruntreuung von Regie- 
rungggeldern ift zum Abjehluß ge- 
langt. Der Hauptjchuldige, Inge— 
nieur Alerandromw, murde zu 12 Mip- 
naten Feftung und Verluft der bürger: 
lichen Ehrenrechte verurtheilt. Einer 
der Gefangenen fam mit einer fcharfen 
Rüge davon. Die übrigen Angeklagten 
gingen ganz frei aus. 


Höhe von Cienfugos und den Schritten, 
melche Schley getroffen, um fich über 
den Aufenthalt der fpanifchen Flotte 
Gemißheit zu: verjchaffen. 





Ausland. 


Für Das Zweitinder⸗Syſtem. 

Die betreffenden Profefforen finden aber da= 
mit in Dentichlund-feinen Anklang. 
Berlin, 29. Dit. In leßter Zeit ha- 

ben. mehrere der Profefioren, die auf 

deutfehen Univerfitäten Volkswirth— 

Ichaft lehren, das deutſche Bolt er- 





mahnt, angeficht3 des jährlichen gro- ct 

Ben Ueberjchuffes der Geburten über _Solalberigt. 
die Todesfälle die Kinderzahl einzu: | wingeniiher Baleıst:Marder ın 
ſchränken. Die armen Lleinen Beamten, Sicherheit. 


nothleidenden Handmerfer, darbenden 
Scäulmeifter, die. in Hinterhäufern 
mohnenden Arbeiter und der gefammte 
Mittelftand follten nur ein, höchitens 
zwei Finder haben. 

DiefeBeftrebungen, welche der, 1834 
berftorbene Engländer Thomas Ro- 
bert Malthu3 in feiner „Bevölterung3- 
theorie“ vertritt, haben nun allerdings 
in der Preffe jehr geringen Beifall, ja | 
fogar großen Widerfprud gefunden. | 
Verfchiedene angefehene Zeitungen ge— 
ben biefer Theorie fcharf auf den Leib. 
Sie nennen fie eine „verderbliche Pro= 
fefforenlehre”, die nicht allein geeignet 
fet, unter bem Dedimantel der Wilfen- 
Schaft falfche, durch nicht? beiwiefene 
Theorien zu verbreiten, jondern au 
direft gegen Moral, Religion und 
Volkswohl zu verftoßen. Andere Zei: 
tungen meinen, an diefen Herren Pro- 
fefforen jeien die Erfahrungen der 
legten drei Jahrzehnte fpurlog vor: 
übergegangen. Die Herren Profefloren 
brauchten doch nur auf Frankreich zu 
fehen: Seinem vernünftigen Manne 
dort falle e3 ein, ven Rüctgang der Ge- 
burtägziffer und das dort leider beite- 
hende Zweikinderſyſtem als etwas Gu— 
tes und Nachahmenswerthes hinzuſtel— 
len. Im Gegentheil zerbreche man ſich 
dort die Köpfe, wie beide Uebel abge— 
ſtellt werden könnten. 

Noch mehr Zeitungen erklären dieſe 
Lehre für baren Unfinn; gerade das 
Steigen der Geburtäziffer bemeife bie 
Lebensfähigfeit des Volles; folange die 
Geburtäziffer fteige, finde bei dem 
betreffenden Bolt meder politischer, 
noch materieller Niedergang ftatt, und 
die beiten Ausfichten für die Zufunft 
habe das Volt, deijen Geburtäziffer 
im Steigen fei; jedes aufgezogene Kind 
bebeute an und für fi ein Stüd Na- 
tionalmohlftand, deffen Werth ſogar 
auch ftellenweife in. Geld berechnet 
werde. 


Amerikaniſche Lokomotiven in 
Baiern. 


München, 29. Okt. Die baieriſche 
Staatseiſenbahn-Verwaltung iſt entge⸗ 
gen aller früheren Meldungen mit dem 
Prinzip der ſchweren amerikaniſchen 
Baldwin⸗Lokomotiben äußerſt zufrie— 
den. Was man anfangs daran auszu— 
fegen hatte, waren ihr großer Koblen- 
verbrauch und die vielen nothmenbig 
werbenden Reparaturen. Beide Uebel: 
ftände find nach Anficht der baterifchen 
Verwaltung glücklich Durch die patentir- 
te Lofomotiven-Konftruftion des Ame- 
rifaner® Pauclain vermieden. Die 
Verwaltung kaufte infolge deffen dem 
Amerikaner fein Patent ab und mirb 
nun fofort mit dem Bau von Zolomoti= 
ven dieſes Syſtems vorgehen. 


„Pauther“ aeht nach Süd⸗Amerika 


Kiel, 29. Okt. Das Kanonenboot 
Luchs“ geht nicht, wie früher gemel— 
det, nach ‚ver amerikaniſchen Station, 
fondern das neue Kanonenboot „Pan 
iher“, da& fpeziell zu dem Zmed gebaut 
ift, größere Ströme zu befahren. Der 
„Panther“ foll auch die großen fübd- 
amerifanifchen Ströme beraufbampfen, 
mo die deutjche Kriegzflagge bisher nie 
gejehen wurde. 

PBraftiihe Ginrihtung. 


Wien, 29. Oft. Der Herausgeber 
der allmonatlich in New York und Lon- 
don erſcheinenden TFachzeitfchrift „Ihe 
Engineering Magazine”, Herr John R. 
Dunlop, hat in Berlin, 5960 ?rieb- 
richfiraße, ein Bureau errichtet zu dem 
' 3med,; auch eine deutfche Ausgabe der 
genannten Zeitfcehrift zu veröffentlichen. 
Es ſoll die Aufgabe diefer Publikation 
fein, die deutfchen Iniereſſenten der ma⸗ 
ſchineniechniſchen Branche mit allem 
Wiſſenswerthen, was auf dieſem Ge— 
biete in Amerika und England zu ver—⸗ 
zeichnen iſt, belannt zu machen. 
Natholiſche Amerikaner lernen 
volniſc. 

Wien, 29. Okt. In Krakau ſtudiren 
zur Zeit vier katholiſche amerikaniſche 
Kleriler am dortigen Prieſterſeminar 
die polniſche Sprache. Dieſelben ſollen 

nac tem Studium in amerifani- 
ſchen Gebieten, in denen viele Polen 
wohnen, Stelforger werben. 

‚Möchte dentihen Kreuzer faufen. 
Hamburg, 29. Dt. Die, feitens Ni- 
foraguas geführten Unterhandlungen 


Obmohl noch jung an Jahren, hat 
e3 der zur Zeit in der Haupt-PBolizei- 
wache untergebradhte Edward Farrell, 
alias Mafon, nach Angabe der Polizei 
in der Kunst der Ladendieberei jchon 
recht mweit gebracht. Tyarrell, der noch 
in dem jugendlichen Alter von 16 Yah- 
ren fteht, joll in den Läden der Firma 
Marfhall Field & Co. und Mandel 
Bro3. acht mwerthoolle Ueberzieher und 
andere Gegenftände entwendet ha= 
ben, die von der Polizei in eben jo 
vielen  Pfandleihanftalten gefunden 
| wurden. Farrell foll fich faft aus- 

Ichließlich in den beiden ermähntentä- 

den zu fchaffen gemacht haben. Den 

Angaben der Polizei zufolge ift der 
Gefangene, der bereit3 am lebten 

Samftag feftgenommen wurde, geftän- 

dig. Von dem Polizeirichter der Be— 

zirföwache an der Harrifon Straße 
wurde der in Dat Park mohnhafte 
junge Mann den Großgeſchworenen 
I übermiefen. 





Arbeiter-Angelegenbeiten. 


Faſt ſämmtliche bei der Errichtung 
des großen Zinshauſes, das Herr Mul— 
bey an der Ecke von 55. Str. und Wa— 
baſh Avenue aufführen läßt, beſchäftigt 

geweſenen Bauhandwerker haben die 
Arbeit eingeſtellt, weil die Firma Ber— 
tard & Sons dort Zimmerleute ange= 
fteflt hat, die feinem Gemwerfverband an: 
sehören. Da die einzelnen Gemerfver= 
eine mit den Unternehmern Kontrafte 
abgejchloffen haben, die den Sympathie- 
| ftreif verbieten, fo ift die Arbeitsein— 
ftelung nicht durch Unionz-Befhluß 
angeorbnet morden, jondern „aus 
freiem Antrieb der einzelnen Arbeiter” 
erfolgt. Nur die Nöhrenleger jind 
berläufig noch an der Arbeit geblieben. 
Khr Kontrakt läßt fich nämlich nicht fo 
leicht umgehen, doch fuchen die Beamten 
des Fachvereind nach einem Ausweg, 
auf dem auch ihre Leute den Streit 
mitmachen könnten. 


* MWilliam Koeller, der Bruder des 
BPoliziften Edward Koeller, wurde heute 
Vormittag von Kapitän Schuettler und 
anderen Polizeibeamten der Nordfeite 
in ber Bezirläwache an N. Halfted Str. 
einem breifiündigen Verhör unterwor- 
fen.” Die Polizei hält aber feine Aus— 
Tagen binfichtlich der Urfachen, die zum 
Tode feiner Schwägerin führten, noch 
geheim. Heute Nachmittag Joll Ed- 
marb Koeller felöft in’3 Gebet genoms 
men werden. Wie verlautet, fol Koel- 

-fer am Sonntag Abend betrunfen nad 

Haufe zurüdgeiehrt fein, und fich mit 
feiner rau, die-ebenfall3 nicht3 meni- 
ger ala nüchtern gemefen fein foll, heftig 
gezantt haben. 

* Scheu gemacht durch einen eleftri- 
Then Straßenbahnmwagen, brannten 
geftern an Halfted und 12. Str. dem 
3iegelfuhrmann John Miller die 
Pferde dur. Miller, der in Dienjten 
der Illinois Brick Co. ſteht, ſtürzte auf 
das Pflaſter und erlitt ſchwere Schä— 
delverletzungen. Er wurde nach dem 
Counthy⸗Hoſpital geſchafft. 

* Aus Rückſicht auf ihre Kinder ha— 
ben George E. Hall und Alberta N. 
Hall, die ſich gegenſeitig auf Scheidung 
verklagt hatten, das Abkommen getrof— 
fen, alle anderen Scheidungsgründe 
fallen zu laſſen, mit Ausnahme des 
vom Gatten geltend gemachten Scheij— 
dungsgrundes, daß ſeine Frau ihn treu- 
los verlaſſen habe. Urſprünglich be— 
ſchuldigte Hall ſeine Frau der ehelichen 
Untreue, während ſie ihm vorwarf, daß 
er ſie thätlich mißhandelt habe. Das 
Paar lebte in Dat Bark und fpielte in 
ber bortigen Gefellichaft eine große 
Rolle. Zum Mitoerklasten hatte Hall 
ben in Daf Barf ebenfalls fehr befann- 
ten-Arzt Dr. E. %. Burton gemadt, 
der fich zur Zeit in Arizona aufhält. 

* Gemiffe irifche Vereinigungen find, 
mie gemeldet, nicht gut aufMayor Har- 
tifon zu fprechen, weil er eine an ihn 
ergangene Einladung nicht angenom= 
men bat. Der Mayor erklärte heute, 
er habe fich das Recht vorbehalten, am 
Samftag und Sonntag von der Laft 

feines Amtes auszuruhen und werde an 
biefer Gepflogendeit feithalten. Außer- 
dem fünne er nicht eine derartige Ein- 
ladung annehmen und die andere aus: 
ſchlagen; wollte er aber jede Berfamm- 
"Tung befuchen, zu ber er eingelaben 
werde, dann fünnte er überhaupt nicht 
mehr zur Ruhe fommen. — Den Bor: 
mwurf des Hrn. Ruffell von der „Zilden 
Democracy“, daß er den demofratifchen 
Wahlfriegs - Yonbs zu feinem Vortheil 
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Der Keffel explodirte. ° 

Ein fhredliges Unglüd ereignet fi m 
$rachthof der Jllimois Central Bahn. 
Aus noch nicht feftgeftellter — 








explodirte kurz vor ſieben Uhr e 
Morgen in dem Frachthof der IUnee 
Zentralbahn der Keffel der Rangitloto- 
motive Nr. 171, die von dem Lofamd- 
tivführer John Normile und dem 
zer Thomas Marlowe bedient wurde 
Beide murden.durch den entmeichenden 
Dampf fo fchmer verbrüht, daß "Die 
Aerzte im St. Lulas - Hofpital, mo 
die Verunglüdten verpflegt werben, Me- 
nig Hoffnung auf ihr Wieberauffom-' 
men hegen. Normile ift 24 Jahre alt "3 
und Nr. 9309 Burnfide Aoe. wohnhaft. = 
Marlowe ift um zwei Jahre jünger und 
wohnt Nr. 2600 Salumet Ave. S 
waren jchon jeit mehreren Stunden mit 
dem Rangizen von Frachtzügen beihäf- 
tigt gewejen, als, ohne jebes marnende 
Vorzeichen, dem SKeffel der Lolomotine 

| eine dichte Dampfmwolfe entquoll, Im 
näcjten Augenblid plagte der Keffel = 

| und der brühend heiße Dampf hüllte bie = 

| beiden Unglüdlichen- ein, welche burdh 
die Wucht der Erjhütterung an die 
Rüdwand der Kabuje gefchleudert mor= 
den waren. Man brachte ihnen jo rajdh 
wie möglich Hilfe, und jchaffte fie, nach> 
dem ihnen der erfte ärztliche Berftand 
zu Theil geworden war, nad) dem Ho- 
Sofort, nachdem der ftäbtifhe Ad 
fel-Xnfpettor Blaney von dem Une 
vernommen hatte, begab er fi nach dem = 
Fradhthof, um den erplodirten Kefjel zer 
unterfuchen. Bor wenigen Tagen erft © 
hatte Injpeftor Blaney unter anderen 
Bahnen au die Jllinois Zentrafbahn 
erfucht, ihm eine Kifte derjenigen Lofo- 
motiven einzufenden, die ausſchließlich 
innerhalb der Stadtgrenzen vermenbet 
werden, ohne daß bis jet biefen.Ge-. 7 
uch entjprochen worden wäre, Befannt= = 
| lich hat der ftädtifche Keffelinfpektor 
| nad dem Gutachten des Korpotationd- 
| anmaltes das Net, aud die Ke 

| der Eifenbagnlofomotiven zu inſpizi⸗ 

ren. Die Mehrzahl der Bahnen mil 

ihm aber ein jolches Recht nicht zuer- 

fennen. 
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Angeblicher Pferdedieb in Hafi. — 


Ein angeblicher Pferbevieb Na 

mens Pat Ryan wurde während ber 7 
geftrigen Nacht von dem Geheimpolizi= 
ften John 2. Stofes im Herzen ber 
Stadt feitgenommen und in der Poli- 
zei =-Bezirfswache untergebracht: Das 
Pferd, deifen Entwendung ‚zu Ryan = 
Verhaftung führte, war von dem’ Mo. 
441 North Blod., Dat Park, mohn 

haften Benjamin Upham und bon beim 
Nr. 345 State Str. anjäfjigen Her 
mann Beder vor dem Nr. 319 Elarf - 
Str. befindlichen hinefifhen NReftau- 
zant Sing Lee angebunden worden. 
Ryan, der in feinem Fa) ala Pferbes 
dieb bedeutende Erfahrung gefammelt 
haben foll, jah den Gaul, jtieg auf ben 
Magen und wollte davon fahren,‘ als 
der „Geheime“ Stofes dazu fam, eben- 
fall3 auf den Wagen fprang und mit 
Ryan, den er ala feinen Gefangenen 
erklärte, nach der Bezirfämache fuhr, 










































*Fhomas Butler, Nr. 6235 Lathrop 
Str. wohnhaft, der am 27. Ditober in 
der Nähe der 60. Str. von einem Gira- 
Benbahnmwagen der Halfteb Gtr.-Linie 
niebergerannt murde, ift geflern im 7m 
Englewood Union Hofpital feinen Ver» = 
legungen erlegen. — 

* Michael Fanning, Nr. 5710 Union 
Avenue wohnhaft, befindet fich in ber 
Nevierwache in Englewood, wo er mit 
größter Spannung auf den Ausgang 
der Verlegungen mariet, die er am 
Sonntag Abend auf der Ede der’63. 
und Halfted Str. dem Nr. 6553 Jade 
ſon Abenue mohnhaften Charles ®. 
Schaaf beigebracht haben foll. Es Heißt, 
Schaaf befinde fich in kritifcher Lage, 

* William Boelz, Nr. 1244 Belmmt 
Ave., der Mitglied der Jury vom Richter 
Dunre war, vor welcher Mofes Hareis 
und Adam Klein megen Raubes progej= 
firt murben, ift feit geftern Abenb ver: 
ſchwunden. Richter Dunne mußte- 
Folge deffen heute Morgen eine ‚ne 
Jury bereidigen. Der Richter erließ 
nen Haftbefehl gegen Woelz, nach mel- 
chem zur Zeit Deputy-Sheriffs jun 

* Gegen ihren Gatten Herman 
ler und ihre beiden Stieffühne 2 
und Adolph Miller, die im 14. Dam, 
Sabre fiehen, murbe heute bie } 
Bertha Miller in Richter Sabath’ 3° 
richt agbar. Leider war.fie « 
Stande perfönlich gegen ihre & 
chen Angreifer aufzutreten. Die # 
zei will ermittelt haben, daß ber \ 
und die beiden Knaben bie Frau fo 
zurichteten, daß fie daß Bett hüten 
Miller fiellt allerdings Alles in 


* Nach Vernehmung der im © 
auf die graben 9 des De im 
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Ilinois und Indiana: Theile 
Abend und Mittwoch: fortdaue 





. Wüßtet Ihr, um wie viel reiner 


| soLp 


DUST 


‘ Alles im Haufe macht, als Seife e3 thut, und wie viel Koften und 
"Arbeit e3 erfpart, jo würdet Yhr dafjelbe ausfchließlich gebrauden. 
Berſucht's einmal am Wafchtage oder beim Haußreinigen. 


Shreibt um unier GratisPamphlet: 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY. 


Schwache 
Männer 


arbeiten täglih, aber leiden an 
einer eigenthümlihen Shwäde, 
ohne Krank zu fein. 


Wartet nic, Sis 
Hr Krank fein! 


hr folltet fofort 
einen 


ehrlichen 
Doktor 


Konſultiren, der Euch die beſten 
Dienſte bietet und Euch heilt, ſo 
daß Ihr 


geheilt bleibt. 


“Goldeu Rules for Housework.” 
Chicago, St. Louis, New York, Boston, 


Männer 40 Zahre alt, oder fo ungefähr, die 
Ih: Euch fortwährend liberarbeitet, auf der arm, 
im Laden oder in der Dffice, und doch die Vergnü: 
gungen des Lebens jucht, hört einmal auf, Ihr könnt 
nicht lange das Licht auf beiden Enden brennen. 
Spreht kei dem Wiener Spezialarzt vor, er wird 
Eud auf's Neue für die Arbeiten und Freuden eines 
täftigen, mittleren Lebensalter ausrüften.' 
Zunge Männer, die Ahr Zörperlich jchmacdh feid, 
entweder dur den früheren Mangel an Willen oder 
fhlehte Gewohnheiten, die Ahr 
Euch mundert, meshbalb hr 
Schmerzen in den Lenden, frleden 
vor den Augen habt, matt, nervös 
und müde jeid, und jcdledt:s 
Gevähtnik habt, Fonfultirt den 
Wiener Epezialiften. Holt Cud 
eiit chrliches Urtheil. 
Alte Männer, nahdem ‘hr all: 
fogenannten Spezialiften verfucht 
und ale Hoffnung aufgegeben 
habt, geheilt oder au) nur ge— 
holfen zu werden, laßt Eud un: 
terfuchen don dem Wiener Spezia: 
liiten, In der Werkftatt der Natur 
gibt e8 ein Mittel für Jeden, auf 
eines für Euch. Verfhafit Guh Linvderung von dein 
fhredlichen Wlafenleiven. Werdet wieder jung. 


Geheime Leiden, Striftur, PVaricoerle, Olert, 
Gonorrhoea, Hydrocele, Witprrgijtung und and.r! 
akute und chroniſche Krankheiten der Geſchlechts- 
Organe der Männer ſchnell geheilt, ſo daß ſie ge— 
heilt bleiben. 


A mittelſt unſeres wunderbaren elektriſchen Apparates 
E l e r t r i 3 i t t ist 2 © b c u, heilen wir alle Rraufpeiten des Rerven:Spitems. 


Sprehftunden: 9—12 Borm., 2—7 
Sonntags 


Nachm. Mittwodhs nur von I—1?. 
von I9—12. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 5il, few Era Building, 


R:bmt den Glevator bis zum 5. Floor. 


Telegtaphiſ Depeſchen 


(Beliefert von der “Associated Press.” 
Inlaud. 


Reuer blutiger Raſſenkampf! 
Men ſpricht von 14 oder gar 34 Codten! 


New Orleans, 29. Okt. Aus Ba 
town, im Bezirk Waſhington, wird ein 
mörderiſche Raſſen-Keilerei gemeldet, 
wobei nicht weniger als 31 Farbige und 
3 Weiße getödtet worden ſein ſollen! 

WEine andere Depeſche ſpricht „nur“ von 
14 ®etödteier, darunter 11 Farbige.) 
Man fürchtet, va e2 zu noch mehr We: 
eleien fommt. Die aanze Gegend dort 
Heht unter Schredtenäherrichaft; es wird 


E behauptet, Die Neger drohten, alle Weis 
Er Ken zu vernichten. Viele Frauen fliehen 


aus ihrem Heim. Seit vor Kurzem ein 


 Färbiger Namen: Morr.s wegen angeb: 


- Licer Bergemwaltigung einer merken 


Frau lebendig am Pfahl verbrannt | 


wurde, herrſcht furchtbare Aufregung 


unter den Farbigen. eden Abend fans | 


on, 
Vie 


den Verſammlungen ſolcher ſtatt. 
Wirren erreichten ihren Höhepunkt, als 
ein Konſtabler-Aufgebot Weißer nach 


der Libe Oak Church,“ drei Meilen bon 


Babllown, kam, weil e8 hieß, Daß der 
Hatbige Ereer Lott in der Kirche eine 
Heftanzation ohne Yizers detreibe. Die 

Grbigen hatten dort zur Zeit eine ri- 


Iigiöfe Lagerverfammlung; aber fowie | 


Die Weißen famen, gab es eine Schlacht! 
Der farbige Prediaer Connell3 wurde 
ebenfalls todtgejchoflen, nachdem er eine 
"Chtoiflinte erhoben hatte. 
“Die Weihen jebten das Kirchenge- 
“Baube in Brand, und alle Farbigen, 
melde herausgerannt- famen, wurden 
niedergejhoflen. Drei Frauen, melde 
hei Lott waren, famen in den Flammen 
15 eine -biefer hatte ein Fleines Kind, 
[mes gleichfalls verbrannte! Nach der 
naabe der Meißen hatten die Barbigen 
jerft Hefchoflen; jevenfalls fielen von 
en Drei Weiken, welche auf dem Plab 
en, zivei jehon beim erjten Anrücen 
Konſtabler⸗Streitmacht. 


andern Morgen ſollen ſich die | 


ümpfe erneuert haben. Staatögouver- 

nur}. MW. Heard von Louifiana ift 

in einer, aus Columbia, Miff., batirten 

beiche des Sheriffs Simmon: um 

Abjendung bon Truppen erfucht 

en. Er entiprach dem Erfuchen, 

em et bon dem Miffilfippi’er 

er die — er⸗ 

h ‚ die Truppen durh Milfif- 

ippi Binburch zu befördern. * 

sẽcolumbia Miſſ. 20. 

Nach * neueſten Angaben ſind 

Raſſenkrawall bei Balltown, 

icht meht als 10 Perſonen ge: 

worden, barunter nur ein Mei- 

Aber man fürchtet, daß dies noch 

das Enbe ift, obwohl augenblid- 
ie Ruhe ded Todes herrjäht. 


J 


* — 


| Rache aegen Alle d 
berly lynchen w 


lof,dido* 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave. 


Cheidungs:Epidemie in Zlinois. 


Diron, SU., 29. OH. Eine wahre 
Sceidungs = Epidemie herrfcht jett in 
allen Counties in der Nähe von Ehi- 
cago. Go viel derartige Fülle Tiegen 
bor oder find jchon erledigt, daß fich Die 

| Gerichts = Clerts thatfächlich nicht mit 

| der Veröfentlichung der Zahlen auf 
| dem Paufenden erhalten fünnen. 

| Binnebago-Countyg bat ungefähr 

ı 75 Sceidungsfälle, und Rod Ysland- 

| County ebenfo viele. Ym County Lee 

| find 17 derartige Fälle gebudt. m 

| Rodford, dem Countyfik von Winne: 

| bago, wurden in zwei Tagen 17 Schei: 
| dungen bewilligt. Im County De Kalb 
Ichweben 18 Fälle, und 14 berfelben 

‚ find von den Gattinnen anhängig ge- 

; macht werden. Zu MWaufegan, der 

| Hauptjtadt des Countys Lake, begeh- 

ı ren 18 Paare dieSprengung ihrer&he- 

| fejfeln. Hier, tie in allen amberen 

Eounties, it im den meiften Fällen 

| ber weibliche Theil die Hlagende Partei. 

| In Moopdftod, dem Hauptort des 

Countys MeHenrh, ſchweben 17 Schei— 

dungsklagen, und zwei Drittel derſel— 

ben gehen von den Gattinnen aus. 48 

Fälle erwarten die Entſcheidung des 

Kreisgerichtes von County Kane, und 

| außerdem haben die Stoadigerichte 

von Aurora und Elgin mit 16 Fällen 

zu thun, was im Ganzen 64 Fälle in 

diejem County macht. In Geneva hat 

die „Scheidungsmühle“ noch verhält— 
nißmäßig wenig zu thun; aber auch 
hier haben 22 Gattinnen und 7 Gat— 
ten Scheidungsklagen eingereicht. 


Von Michter Lyuch bedroht. 


Carbondale, Ill. 29. Okt. Minde⸗ 
fteng 300 aufgeregte Bürger umring- 
ten das Sourthau3 und forderten das 

| Leben bes Farbigen Tom Moderly, der 
| wegen berbrecherifchen Angriffs auf die 
; 13-jährige Srace Short, bie Tochter 
| eines Ungejftellten der JYllinoi® = Zen- 
| traldahn, welcher unmittelbar außer- 
| bald der Stadtgrenze wohnt, verhaftet 
} 


| murbde. 


Moberly murde feftgenommen, ge 
| rade als er mit einem Yug die Stabt 
.zu verlaffen fuchte. Er erhielt geftern 
| Abend ein Vorverhör vor dem Bunbes- 
ı Kommiffär Clarton und wurde dann 
den Großgeſchworenen überwieſen. Un— 
mittelbar im Gerichtsſaal machte der 
Volkshaufe einen wüthenden Angriff 
auf den Gefangenen, welcher drei 
ſchlimme Schnittwunden im Geſicht da- 
vontrug und nur mit Mühe vor dem 
Tode bewahrt wurde. Hilfsſheriff Ro— 
gers, der um 8 Uhr Abends vom 
Hauptort des Countys eintraf, nahm 
den Gefangenen in Obhut und wartete 
auf eine Gelegenheit, ihn aus der Stadi 
hinaus zu ſchmuggeln. Die Straßen um 
das Courthaus herum wurden von den 
erregten weißen Bürgern blockirt, wäh⸗ 
rend kleine Gruppen Farbiger ſich in 
der —— anſammelten und 
tohten, welche 


fenden Pferd auszumeichen, und ftürz- 


‘| te babei ab. Während besSturzes mur- 


de fein Kopf vorwärts gedrüdt, und 
der hobe, fteife Kragen, melden 
trug, fhnitt ihm beinahe den Hals 


durch! Die Wunde, weldhe ber Kra— 


gen berurfachte, mußte mit jech8 gro- 
Ben Stichen zugenäht werben. 
hofft, daß Daveler mit dem Leben da=- 
bonfommt. 


Ausland. 


Die dDeutihe Zolfzage. 
Berlin, 29. Ott. Der Vollzugd-Aus- 
fhuß der natiomalliberalen Partei hat 
eine Erklärung erlafjen, welche eine Er- 
böhung der Zölle auf landmwirtbichaft- 
liche Produkte befürwortet, aber inner- 


| bald foldher Grenzen, daß der Abſchluß 


von langfriſtigen Handelsberträgen 
möglich bleibt. 

Die hriftlich-foziale Genderkfchaft dev 
Metallarbeiter im Rheinland hat bei= 
nahe einftimmig eine Erklärung ange- 
nommen, in welcher behauptet wird, daß 
bie geplante Erhöhung der Zölle der ar- 
beitenden Bevölterung eine foldhe Bürbe 
auferlegen mwürbe, daß fie fih in un- 
günftigen Zeiten als ruinds erweiſen 
würde. 

Die deutſche Preſſe erörtert zur Zeit 
in lebhafter Weiſe folgende, dem Kaiſer 
Wilhelm zugeſchriebene Aeußerung: 
„Wenn keine Handelsvberträge abge— 
ſchloſſen werden, ſo werde ich Alles zer⸗ 
ſchmettern.“ 

Eine auſtößige Flottenrede. 


Berlin, 29. Dit. In einer Rede, 
welche Kapitän v. Weltheimer, von der 
deutſchen Marine in der, zu Hannover 
abgehaltenen Verſammlung des Flot⸗ 
tenvereins hielt, ſoll er folgende Aeuße— 
rung gemacht haben: 

"Deutfchlands&niereffen in ben fünf 
Republifen in Zentralamerifa fünnen 
in Anbetracht der amerifanifchen Kon- 
furrenz nur erhalten bleiben, menn 
wir ein Gefchmader haben, das ftarf 
genug ift, daß mir den Amerikanern 
zurufen fönnen: „Hände weg!" Diefe 
Yeußerung murde mit ftürmifchem 
Applaus begrüßt. 

Die Zeitungen erwähnen diefenzwi- 
fchenfall nur vereinzelt. Die „Frei— 
finnige Zeitung“ bemerft: „Es gibt eine 
Art politifheStänterei, welche, obwohl 
laut dem Strafgefeß nicht ftrafbar,doch 
geeignet ift, Befürchtungen mwachzuru- 
fen.” 


Celegraphifche olizen. 


Anland. 


— Zu Indianapolis fließen  zmei 
Straßenbahnmwagen zufammen, mobei 
4 Berfonen fchwer verlegt murben. 

— In Rich Hill, Mo., bildete fich ein 
Schley⸗Klub, welcher die Aufſtellung 
des Abmirals Schley als demokratiſchen 
Präſidentſchafts-Kandidaten guthieß. 

— In Boſton wurden die Mitglieder 
der Makler-Firma J. M. Fiſher &e Co. 
unter der Anklage verhaftet, die Poſt 
zur Beſchwindelung des Publikums 
mißbraucht zu haben. Sie ſollen ſeit 
dem 1. Januar eine Million Dollars er— 
ſchwindelt haben! 

— Bei Schießverſuchen mit einem 
neuen automatiſchen Coll'ſchen Geſchütz 
zu Fort Leavenworth, Kans. platzte der 
hintere Theil des Geſchützes und wurden 
dabei der Hauptmann Charles T. Men— 
cher und fünf Soldaten der 28. Feld⸗ 
batterie verletzt, drei der Lehtzteren 
ſchwer. 

Ausland. 

— Ein $rabe des türkifhen Sultans 
verbietet die Anfiedelung der religiöjen 
Drden, welche aus Frankreich infolge 
des Vereinögefeges auswandern. 

— Die Pforte hat wieder eine Raten 
zahlung für den, auf der Cramp'ſchen 
Merft in Philadelphia zu erbauenden 
türkischen Kreuzer gemacht. 

— Bei Barrei, in Furneß, Englon), 
wurde der größte Kreuzer der Melt, 
„King Alfred“, vom Stapel gelaffen. Er 
fol eine Fahrgefchminbigfeit von 23 
Meilen pro Stunde haben. Die Her- 
ftelungstoften betrugen $5,058,795. 

— Laut einem ftatiftifchen Bericht 
der Internationalen Gefelihaft mird 
die Zuderprobuftion Europas für bas 
abr 1901 auf 5,928,264 Tonnen ge= 
fchäßt, wa3 eine Zunahme um 212,841 
Tonnen geen das Vorjahr ift. 

— Die Gerüchte von dem ernften Lei- 
den des Königs von England haben das 
Gefchäft der Hoffchneiver gemaltig ge— 
ſchädigt. Die Ariftofratie Hält offen- 
bar mit ihren Beftellungen zurüd, bis 
fie beffere Nachrichten erhält, 

— Das deutfche Flottenamt wird auf 
den neuen beutfhen Schladticiffen 
Schnellfeuer-Gefhüte bon 28 Zentime- 
ter Kaliber einführen. Bisher hatten 
die arößten Gefhübe diefer Gattung ein 
Kaliber von nur 24 Zentimeter. 

— Der fpanifche Jahres-Haushalts- 
etat meift ein, fhäkungsmeile auf 25 
Millionen Befetad angenommenes Mehr 
der Ausgaben auf; Korporationen und 
Handels-Gefelichaften werben mit einer 
Eintommenfteuer von 12 Prozent be- 
legt. —— 

— Die Bewaffnung der bdeutjchen 
Armee mit neuen Gemehren, welche im 


voriger Zahre eingeftellt murbe, wird 


im November mieder aufgenommen 
werben, da inzwifchen der Krieasbebarf 
an Gemehren und Munition für jede 
Armeelorps fertiggeftellt ift. „u 

— InBod N ine Xi 
a 

3 ; 

von denen 27 töbtlich verlaufen 


| — —* — — 
währender auf ei⸗ 
nem — fuhr, einem vorüberlau⸗ 


et. 


Man 


um, Weftfälen, wo eineTys 
gelangt,. 
find, 


atleben zurüdziehen follen. 
— Dem Brüffeler „Soir“ zufolge 
fand zimifchen Soldaten bed Forts 
Waehlen, in der Nähe von Malines, 
und Bauern aus der Nahbarfchaft ein 
bfutiger Zufammenftoß ftatt. Letztere 
bewaffneten fich mit Spaten und Mift- 
gabeln und trieben die Soldaten zurüd, 
bon benen drei tobt auf vem Plate blie- 
ben unb mehrere verwundet wurben. 
— In Bubapeft ift der Baron Wal- 
burg auf die Anklage verhaftet worden, 
Erpreffungsverfuche gegen den Kaifer 
Franz ofef angemendet zu haben. 
MWalburg ift ein Sohn des öfterreichi- 
Tchen Erzherzogs Ernft aus morganati- 
Tcher Ehe. Wegen Schulden mußte er 
aus dem KHeeresdienft treten, worauf er 
immer tiefer in Armuth verfanf. 


— Bon den 37 Tumultuanten, melde 
bor einigen Monaten gelegentlich der 
Unruben in ben Obudhoff’ihen Stahl- 
werfen in St. Petersburg verhaftet 
murben, find 25 zu mehrjähriger jchwe- 
rer Urbeit verurtheilt worden. Die 
Verhandlungen fanden hinter verfchloj- 
fenen Thüren ftatt. Die Verurtheilten 
werben beportirt werben. 


, — Mit Iebhafteftem Intereffe verfol⸗ 
gen die Briten die mwachfende Theil: 
nahme deutjchen Kapitals in der Ent- 
midelung der Länder des Sultans. Der 
Londoner „Zelegraph” läßt fich aus 
Konftantinopel melden, daß die Gefell- 
Ichaft, welche die Bagdad-Bahn baut, 
legthin verfuchte, auch die Genehmigung 
zum Baue bon Zmweiglinien und andere 
merthoolle Zugeftändniffe zu erhalten. 


— Entgegen ben, aus Argentinien 
fommenben Gerüchten von friegerifchen 
Vorbereitungen wird in Chile beitimmt 
verfichert, daß die Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern durchaus freundlich 
find. Die chilenifche Regierung hai dar— 
gethan, daß die angeblichen Militär- 
ftraßen in den Anden einfach fchmale 
Saumpfade find, welche lebiglich Die 
Arbeit der Schiedgsgerichtskommiſſion 
erleichtern follen. 


— Ym Jahre 1899 überftieg die ruf> 
fifhe Einfuhr die Ausfuhr um 28 Mil- 
lionen Rubel ($14,424,000., Im 
Kahre 1900 hatte die Ausfuhr einen 
Ueberfhuß bon fünf Millionen Rubel, 
in ber erjten Hälfte d. X. aber ijt der 
Ueberfhuß jehon auf 53 Millionen Ru- 
bel geftiegen. .Nach den Ber. Staaten 
wurden in diefem Halbjahr nur für 
2,267,000 Rubel Waaren ausgeführt, 
faft ausfchließlich Zuder. 

— Der Barifer „Matin“ veröffent- 
licht drei Briefe von General Voyron, 
dem Höchftfommandirenden bes franzd- 
fiifhen Kontingents in China, an den 
Feldmarfchall Grafen von Walderfee, 
melhe darthun, daß die Beziehungen 
zwiſchen den beiden Generälen ziemlich 
gefpannt waren. Die Briefe beziehen 
fi) auf die Ausdehnung ber beiberfeiti- 
gen Befugniffe; ihre Veröffentlichung 
fann wohl nur vom General Voyron 
ſelbſt herrühren. 


Dampfernahridhten. 
 Mngefommen. 


New Dort: Rotterdam von Rotterdam. 

London: Minnehahba don New York,‘ ' 

Glasgow: State of Nebrasta von Neo Port. 
— Graf Walderſee, von New Vork nach 

amburg. i 

Bremen: Kaifer Wilhelm der Große von New Yort. 


Übgegangen, 


Liverpool: Corean nah Philadelphia. 

Glasgow: Mongolian nah Neo Port. 

Yondon: Montevidean nah Montreal. 

Der Schnelldampfer „Kaijer Wilhelm der Große” 
vom Morddeutichen Lloyd bat auf feiner, am MD. 
DOftober begonnenen Fahrt von New Vork oftwärts 
feine bisher beite Zeiftung übertroffen. Er langte 
in Plomontb um 3.08 Uhr geftern Vorm. an und 
gebraudhte vom Leudtihiif an Sandy Hoot aus 
genau 5 Tage und 10 Stunden. Die Durdichnitts= 
leiftung betrug 2.88 Nnoten; die Tagesleiftungen 
ivaren 503, 535, 534, 526, 539 und 333 Scemeilen. 


. Zofalberidht. 


Unter fhwerer Anflage. 


Maurice Moßler foli den Derfuch gemacht 
haben, feın eigenes Kind aus dem 
Wea zu räumen. 


Die Polizei der Bezirfemahe von 
Hude Park fahndet zur Zeit auf den 
Handlungsreifenden Maurice Moßler, 
ben fie befhuldigt, am Samftag einen 
Mordverfuh auf fein neugeborenes 
Iöchterhen gemacht zu haben. Nad) 
den Angaben ber Polizei machte Moß- 
ler, ver Sohn vermögender Eltern, vor 
zwei Jahren die Bekanntfchaft der da— 
mals 20jährigen Annie Hal, die fich in 
ihn verliebte. Moßler fol fie dazu 
überredet haben, ungetraut mit ihm 
zu leben, da feine Mutter, eine ftreng- 
gläubige Jüdin, nimmermehr zugeben 
werde, daß ihr einziaerSohn eine Ehri- 
ftin heitathe; fofort nach dem Tode ſei— 
ner hochbetagten Mutter'mwolle er Annie 
aber auch vor dem Gefeß zu feiner rau 
machen. Das Mädchen ging, wie bie 
Polizei angibt, auf .diefen Borfchlag 
ein und wurde bon Moßler bei mehre- 
ren feiner Belannten als feine Gattin 
eingeführt. Vor einigen Tagen begab 
fie fich noch dem Haufe von Frau Louis 
Sadjon, Nr. 5425 Cottage Grove Ube., 
einer Konfine von Moßler, mo fie am 
Samftag einem Töchterchen das Leben 
gab. Kurz nach ber Geburt foll MoB- 
fer angeblich die Kleine auf bie Arme 
genommen unb mit der Bemerfung das 
Simmer verlaffen haben, er wolle da3 
Neugeborene nach dem St. Vinzent- 
Waifenhaus fhaffen. Frau Jadion, 
welche Argmohn geichöpft hatte, 
ihrem Vetter nach und verfuchte auf der 
Treppe, ibm bas Kind zu entreißen. 
Mopler fol nun einen Nevolver gezo- 
gen und Frau Jackſon mit dem Tode 
bedroht haben, wenn ſie nicht von ihm 
ablaſſe. Durch den Lärm waren Nach⸗ 
barn auf den Vorfall aufmerkſam ge⸗ 
macht worden und hatten die Hyde 
Park'er Bezirkswache telephoniſch be⸗ 
nachrichtigt. Die Delektives Dwyer 
und Burke traſen gerade in dem Au⸗ 


| genblid auf bem laß ein, als 
find, Die Mroßler, mit dem Repoioer im Mn | 


on 


eilte | 


Diefer beiten te 
feiert am Sonntag, den 17. Nov., fein 
viertes Gtiftungsfeft in Yondorfs 
alle, Ede North Ave. und Halfted 
traße, wozu jebt ſchon die größten 
Vorbereitungen getroffen werden. Die 
früheren eitlichkeiten des Verein fte- 
ben gewiß jedem Theilnehmer noch in 
ber beiten Erinnerung, womit ji 
berjelbe einen Ruf erworben hat; je— 
boch ift diesmal von dem Komite ein 
Programm entworfen worben, welches 
Alles bis jebt Dagemwefene mweit über- 
treffen wird. m erfter Reihe wird 
bie Gefangfeltion des feitgebenden 
Vereins, unter der tüchtigen Leitung 
deö Herrn,G. Berndt, ihre befonbers 
dazu einftubirten Lieder bortragen. 
Ebenfo wird der Schwäbifche Sänger- 
bund feine fchönften Weifen, feinen 
Zandsmänninnen zu Ehren, zur Gel: 
tung bringen; abmechjelnd folgen hu= 
moriftifche Vorträge der beiten Komi- 
fer; zum Schluß wird eine Bühnen- 
Aufführung, unter der bewährten Lei= 
tung bon Frau Minna Schmidt bie 
Lahmusteln der Feitgäfte aufs Tief- 
fte erfegüttern, welches jedoch als ftren= 
ges Geheimniß gehütet wird. Hierzu 
fommt ein vortreffliches Orchefter mit 
Hern Krone ala Dirigent. Somit ift 
für Diejenigen, welche da8 Tanzbein 
[ömingen, glänzende Auzficht vorhan- 
n 


Allein das Komite hat nit nur 
für die geiftigen Genüffe in reichitem 
Maße Sorge getragen, fondern aud 
ebenfo für das Wohl bes Leiblichen 
ſein Beſtes gethan. Es merden aud) 
dieſesmal die beliebten Nationalſpei— 
ſen z. B. Spätzle, Nudeln und Zwiebel⸗ 
kuchen denBeſuchern vortrefflich mun— 
den; wozu namentlich ein extra feines 
Tröpfle beſtellt iſt. Wer fich deshalb 
einmal nach Herzensluſt erzeugen will, 
verſäume nicht, das Feſt der Schwäbi— 
ſchen Frauen zu beſuchen; es wird da⸗ 
bei noch luſtiger hergehen, als an der 
Kirbe im alten Schwabeländle. Der 
Eintritt iſt ſo billig geſtellt, daß einem 


Jeden, welcher Luſt hat, die Gelegen- 


heit geboten wird, ſich Alles dieſes an— 
zuſehen. Herr Gauß wird vorausſicht⸗ 
lich als Gönner des Schwäb. Frauen— 
vereins wieder die Feſtrede hallen. Die 
Tickets ſind zu 25 Cents die Perſon 
feſtgeſetzt. Als Komite wirken die Be— 
amten des Vereins. 


£iedertafel Dorwärts. 


Was der „Norbamerifanijche Sän- 
gerbund“ in feiner Gefammtheit zu 
leiften im Stande ift, hat er zur Ge- 
nüge auf den großen Sängerfelten, bei 
welchen er Tauſende und Tauſende 
durch ſeine Sangeskunſt erquickte, be— 
wieſen, daß aber auch die einzelnen 
demſelben angehörigen Vereine in ih— 
ren Grenzen recht Tüchtiges zu Stande 
gebracht haben, das haben wir bereits 
des Oefteren erfahren, und ein ſchönes 
Beiſpiel hiervon wurde uns unier an— 
derem im vorigen Jahre auf dem 25. 
Jubiläum der „Liedertafel Vorwärts“ 
geliefert. Dieſer Verein, welcher jede 
Vranſtaltung des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes in voller Stärke be— 
Jucht Hat, fteht feit 12 Jahren unter 
der bewährten Leitung de3 in meiteften 
Kreifen befannten und beliebten Diri- 
genten, Herrn Guftand Ehrhorn. — Um 
Samftag, den 2. November, wird die 
„Liedertafel Vorwärts“ die Reihe der 
Herbitfonzerte in Yondorf3 Halle er- 
öffnen, und, fomwohl nach früheren Er: 
fabrungen zu [ohließen, wie au in 
Betrachtung der fehr erfreulichen Lei- 
ftungsfähigfeit diefes Verein®, dürfte 
der Befuch ein recht Iebhafter werben. 
Das aufgeftellte Programm ift, wie zu 
erjehen, jomwohl in feinenSolo-PBartien, 
wie auch in jeiner&efammitbeit ein jehr 
gediegenes. 

1. Theil. 


ö Euftipiel-Ouvertu Keler:Bela 
rof. R. 
. Maienabend 


. Reihhardt 

Liedertafel Vorwärts, 

. Ballade, Bariton-Solo . . . 2 2. C. Loewe 
Herr Berndt. 
.Potpoutri aus „Die Zigeunerin“ .. . Balfe 
rcheſter. 
ee 
Liedertafel Vorwärts. 
ß. „Dein“, Tenor-Solo 
Herr Adolph Gill. 
2. Theil. 
. Botponrri aus „Martha . . 2 2 2. Flotom 
Orcheſter. 

Dort liegt die Heimath mir amRhein. Attenhofer 

Liedertafel Vorwärts. 
9. Erinnerung, Baß-Solo 
. Röslein im Wald 

Liedertafel Vorwärts. 
. Biolin-Solo, (Sclection) 

err M. Saufen. 

2, Des Liedes Krhftall 

Liedertafel Vorwärts. 

Dirigent: Herr Guftav Ehrhorn. 


Harugari-£iedertafel. 


Für dad am nächften Sonntag, 3. 
November, in Schönhofens Halle Itatt- 
findende Herbitfonzert der „Harugari- 
Liebertafel“ ift das folgende, ebenjo 
reichhaltige, wie intereffanteBrogramm 
aufgeftellt: 

1. Xheil. 
.Flotow 


. . Kertel 
. Gounod 


1 Omperture zu „Marti . 2... 


chefter. 
2. Ih grüke Dich, Chorlied.. . 
3. Vhantajie aus „Feuft“ . . . 


chhefter. 
4. Mein Glüd, Lied für Tenor 
5. Frühling am Rhein, Ehorlied . . „ . 
Sarugari Liedertafel. 


2. 2Beil 
6. Quberture zu „Rebmond“ . 


ccheſter. 
7. Das erſte Lied, Chorlied 
Harugari Liedertafel. 
8. Mein Himmel auf der Erde, Lied für 


Bariton 

Serr Herm. Diek. 

9. Hinaus Kameraden, Chorlid . . 

— — Liedertafel. 
Amerulanẽ ntafie 

Orcheſter 


Bteu 


. + Thomas 
Handwerg 


eumann 
. . Drth 


3. Theil. 
Vorjpiel (Erfter Alt) zur Oper - 
»Der Trompeter don ädingen“ 
Zen Sa we Ba St 
ner e; a m. Dieh 
Konradin, Landktnrechtstrompeter . Sr.- Micd.. 
Der Haus ho jmeiſter der — a nem 
j Herr . i 
Der Netter Dee deideiderget üneſne veten 
Herr Lorenz Meyer 


Ort der Hand bung: De 


Zeit: Während ber lehten 3 De aeitsen 


Kanhte den Rımmel. 
Brindibille wurde ge- 
unter ber bot= 


hi 


dSarugatni Liedertafel 


J -COMPANYrYYBANK 


TRUST 


Bezahlt Interefien auf Kontos, zahlbar gegen Cheds, und auf 


Spar:Depofiten. 


Stellt ausländifhe Wechjel und Kredit-Briefe aus, giltig in 


allen Iheilen der Welt. 


Beſorgt Anleihen auf anerkannte Siherh:iten zu ben niedrigs 


ften Raten. 


Ihre Truſt-Abtheilung fungirt als Exekutor, Adminiſtra— 


tor, Vormund, Truſtee, u. ſ 


Eure Geſchäfts-Beziehungen erwünſcht. 


DIREKTOREN: 


A. C. BARTLETT 


H. N. HICINBOTHAM 


J. HARLEY BRADLEY CHAS.L. HUTCHINSON 

WILLIAM A. FULLER MARVIN HUCHITT 

MARTIN A. RYERSON ALBERT A. SPRACUE 
BYRON L. SMITH, Präsident. 


Kapital : : 
Veberihuß =: : 


: Gise Million Dollars, 
Eine Million Sollars, 


La Salle und Adams Str. 


geflagte, 30g ein Ded Karten aus ber 
Tafche und erläuterte nun praftifch dem 
Richter das Spiel. Er war im befien 
Fahrwaſſer, als ihm der Richter in bie 
Rede fiel. „Kenne den Rummel!” ließ 
fich der Kadi vernehmen. „Das ift ein 
Hazardfpiel und Sie verftehen fih gut, 
Karten zu geben. Sie werben dafür 
$50 und die Kojten berappen, merben 
Sie mir nochmals vorgeführt, jo mad)’ 
ich e3 richt unter $100.“ Die Anfaflen, 
die gleichfall3 verhaftet waren, famen 
mit einem Dollar Strafe und den Ko: 
fen davon. In N. Johns MWirthfchaft 
an Sedgmwid und Mohamt Str. mur- 
ben des Nachmittags ſechs Gäſte beim 
MWiürfelfpiel um Geld ertappt und ver- 
haftet. Der’Spielbalter wurde um $25 
und die Koften, die übrigen Arreftanten 
um je $2 und die Koften dejiraft. Eine 
andere Spielhölle wurde an Noble und 
Superior Straße ausgehoben. A. Cicky 
und 14 Runden wurden verhaftei und 
bem Richter vorgeführt, der Cidy 
um $10 und die Koften, die Webrigen 
aber um je $1 und die Kolten jirafte. 
%. Spencer und 30 Andere, die in einem 
Hinterzimmer der Wirthichaft, Nr. 204 
Lake Straße beim Würfeln abgefaßt 
wurden, hatten fich gleichfalls vor 
Richter Prindioille zu verantworten. 
Spencer, der fchon borbeflraft mar, 
wurde um $100 und die often, bie 
übrigen Spieler um je $5 und die So- 
ften beftraft. 


in Fr -wersaugas- Buten 
ı Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Birn, Yint, Meffing, Kupfer -und K 
oflen Ans und platt rien — Lu; 
las, Bol, Marmor, Porzellan u. .w. B 


B MWerkauft im allen Gpoiheten zu 25c. 1 Bid. Bog. EB 


Apr 


2:tödige Wohuhänfer 
Nr. 137, 141 und 143 Fleiher Str. zwiſchen Leavitt 
Str. und Defley Ave., 1 Alod von Elybourn Ave., 


1 Blod von Gelmont Ave., 1 Ylod von Weiteren Uoe. 
Cars. 5c Fabhrgeld.. Echöre Gegend. 


“rone 2oiten 30x125. 
Billige Preile, $2500, $2600, 52650 


Dieje Häufer find für zwei Familien eingerichtet 
(zwei Vier: und FünfsZimmmer = Flats), baden alle 
neuen Berbe,ierungen, wie: heißes Wajier, 2 Wade: 
zimmer, nidelplattirte Plumbing.ı Gas Firtures, 
Gorbins, Hardiware etc., etc. 


Seht fie Sonntay Nahmittaz an. 
Unjer Agent ift von 3 bis 5 Uhr bei den Häujcrn. 
Zerm.ne: 8200.00 baar — 

Reit 820 monatlid. 
IF” Dir haben und noch ?ileine Coitagcd 
für 51750 uud 81775. 

Nehmt Eiybourn, Belniont oder Welten Übe.s 
Card. Oder Gros Bark-Cars nah Robey Str. und 
geht 2 Blocks weſtlich. Fletcher Sir. iſt 1 Vfod füd- 
lich von Belmont Ave. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Bin,fadido, Im 


Finanzielles, 


Wu. G. HEINEBARN & 69, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Gehe Giderdeiten--Dorzislie Auswahl 
Geld zu verleihen! Arm zur 
Beten. Genau Unstuuft gerne eriheult. —— 


Creenebaum Sons, 
el. ı entral 557. 
Geld auf Chicagoer Grund: 
2 baren Zin- 
eine 
$3.00 Kohlen. $3.25 
Indiana Rut....:; $3.00 
Virginia Lump 
oding oder B. & O. Sump ... . 


83 u. 85 Dearborn tr. 
Bankers, ' 
eigenthum zu den nie⸗ 
EI Bechiel und Kreditbriefe auf Europa. 
Indiana Lump..... 
U Egg, Range und Gheftnut, 


| aut den — Marktpreiſen. 
"" | Gender Aufträge — 
* — an mer, 1 Sherries 


* 


[44 02 Board 


FRajüte und Zwiidyended, 
EXKURSIONEN 


sad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egprch> und Doppelihrauben- Dampferm, 
Zidet- Office 


J.$. Lowitz, 


165 S. GLARK STR,, 


nahe Nouroe. 
@Geldjendnngen dDurh Deutihe Meidhäpon. 
Bat ins Ausland, fremdes Gelb go und vew 
kauft, Wedel, SKreditbriefe, Habeltransierd, 
— Spezialitat — 


BE Eırbichaiten 


folleftirt, zuverläjjig, prompt, reellz 
auf Verlagen Borjguß bemilligt. 


BEE” Bollmachten 


fonjularifch ausgeftellt durch 


Beutfdhes Ronfular: 


und Rechtsbureau 
Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Geöffnet bi3 Abends 6, Eountags 9—12 Vormittag h 
löea,modidota® 


H.Llaussenius &Ln. 


Gegründet 1864 Dur 


Konful 3. _Eiauffenius. 
BB Grbidhaiten 
Bollmahten u 


unfere Spezialität 
Au den Iehten 25 S ıhren haben mie’ über 


BE 20,600 Erbfihaflen 


regulirt und eingezogen. — Boxjchäfle aemäbet. 


eber der „Bermibte Grben:Lifte”, nad mie 
— lihen Ducden zufammengeftellt, 


Wechſel. Boitzahlungen. Freindes Geld, 
Beneral:Agenten bes 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nelarials- and Rechlsbütean 


Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 
Gountaes offen vu 9—12 üße. 


K.W.KENEF, 


Schiffskarten 


ra billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notaricell und Fonfularifch, 


BER Gröichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bags 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſuſent X. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureaun. 


84 La Saile Strasse 


&onniaus offen bis 12 Ye. — 
d:doja® 


Nach &uropa! 


Herbit:Erfurfion 6. November, 
E25 Dudre; 827.50 Paris; 
831.10 Berlin; 8531.40 Bafelz 
923 Rotterdam, Amfterdam. 
Ertra billig Damburg: Breuten. 


Dollmadjten nnd Grbfdjaften 
Speialität! 

E97” Das Konintariihe für Deutſchland. Oeſter⸗ 

reihelingern, Ehweiz, Rubland: Polen beforgen ig 

su amtliher Taxe. Näbsees bei 


Wii. A. SCHRIDT & CO.. 


167 Bafhington Straße, nahe. Ave, 
In Ebicago feit 86G.—Eountags -offen bi 2 


Säreidt on Erſten Sypotheken 
auf Ehicage BOrundeigentfum. 
H.O.STONE& CO. 


T Selephons, alle Main 39. 206 La Salie Str. 


— ——— 
wir unjer te iges Lager i er 
—— Seine, Drune 

von den beſten Aerzien ſo ſeht empfohle⸗ 
nen ROSE. Sterben eehät unjer 
Lager die größte Auswahl jeiner Wbiäkies, 


Co. 





"|| Das Eagle. Slatgebäude von 
einem Brand heimgefucht. 


Das Feuer war im Grögefhoh zum 
Ausbruch gekommen. 


Viele der Bewohnet hatten ein knappes 
Entrinnen vor dem Code⸗ 


WOOLENS. 


Only True Sanitary Underwear. 


23 Years’ Success. 


All Weights for All Wants. 
dran eat. i 
Jliustrated Catalogue Free. 


CHICAGO BRANCH: 
82 State Street. 


Ein Brand, der an und für fi un- 
gefährlich war, forderte heute Morgen 
zwei Menfchenleben zum Opfer, und 
nur dem heidenmüthigen Rettungsmwert 
ber Fyeuerwehr ift es zu danfen, baß 
nicht noch mehr Menfchenleben verloren 

gingen. Der Brand fam heute Mor: 
; gen, Zur; nad) 4 Uhr, im Erdgefchoß 
'.de8 Eagle = Flatgebäudes an Lhtle und 
Zaylor Str. zum Ausbruch, und es 
gelang der Feuerwehr, die Flammen 
auf den Entjtehungsherd zu befchrän- 
ten, dagegen fonnte fie nicht verhin- 
dern, daß die erftidenden, dem bren- 


Lokalbericht. 


Zigennuer vor Gericht. 


Eine ruſſiſcheZigeunerbande erſchien 
heute im Gerichtszimmer des Polizei— 
richters Sabath in der Bezirkswache an 
der Maxwell Str. und machte durch 
die grellfarbigen Trachten der Frauen 
und die ſeltſamen Erſcheinungen der 
Männergeſtalten bedeutendes Aufſehen. 


nenden Material entſtrömenden Rauch— 
ſchwaden das Leben der Bewohner des 
Gebäudes in die höchſte Gefahr brach— 
ten. Der Sachſchaden wird auf $1500 
beziffert, twonon $1000 auf das Ge— 
BR: und $500 auf Mobiliar entfal- 

en. 

Im Rauch erſtickt ſind: 


Ein Mitglied der Bande Namens Frau D. Ryan, 60 Jahre alt; die 
State war auf Betreiben der Frau Jo- Leiche wurde nach der County-Morgue 
hanna Bomen verhaftet und die ganze geſchafft. 

Gefelihaft war bejchuldigt worden, | Frau Anna King, Tochter der bori- 
in bem Nr. 67 Bunfter Str. befindli- | gen; die Leiche wurde nach der County: 
en, der Anklägerin gehörenden Haufe | Morgue gefchafft. 

einen müjten Lärm verurfacht zu ha= Verlegt wurden: 

len. Die Zigeuner hatten in rving | M. Dtis, |prang vom Dache des 
Park ihr Lager aufgefchlagen, wurden | Gebäudes Nr. 92 Lytle Str. aus einer 
aber aus jener Gegend von der Polizei | Höhe von 30 Fuß auf den Geitenmweg 
vertrieben. State miethete darauf das | hinab und erlitt fchmerzhafte, aber 
erwähnte, aus drei Zimmern beftehende | nicht lebensgefährliche Quetichwunden. 
‚Häuschen, in welchem fich alöbald fie- | E. Heag; jprang auf da8 Dad) des 
ben Familien einquartierten, denen fich | Nachbarhaufes und wurde in ähnlicher 


ni war, Mach Hingabe — 
wehr iſt das Eagle Flalgebäude ein 


nichts weniger als feuerfeſiter Bau und 
nicht mit Feuer - Rettungsleitern ver- 
fehen. Die Flurhallen find fo eng, 
daß zweifellos zahlreiche Menfchenle- 
ben zu Grunde gegangen wären, wenn 
die Flammen fi auf das ganze Ge-. 
bäude außgebreitet hätten. Nach der 
Behauptung von ° FFeuermarfchall 
Smenie ift dies feit drei Jahren bereits 
der vierte Brand, der in dem Gebäude 
zum Ausbruch gefommen ift. 

Beinahe wäre auchHilfs-Tyeuermehr- 
chef John Kampion im 3. Stodwerf 
des Gebäudes zu fchmerem Schaden 
gefommen. Er taftete fich dur den 
raucherfüllien Korridor nad der 
Treppe bin und hatte diefelbe fchon | 
erreicht, als er fich; noch einige Schritte | 
weit von ihr entfernt glaubte. Cai- | 
pion fiel die Treppe hinab und chlug | 
mit dem Kinn auf dem Boden auf. ! 
Zroßdem ihn feine Verlegung jeht | 
ſchmerzte, ließ fi Hilfshef Campion | 
dadurch nicht in feinem Rettungsmerf | 
unterbrechen. 

Auf Befehl des Bauinfpettors begab | 
fich deffen Chefinfpeftor Barry nad) | 
dem Brandplag, um feitzuftellen, ob 
der Eigenthümer-de3&ebäubes aud) al: 
len einſchlägigen ſtädtiſchen Verord— 
nungen entſprochen hatte, oder nicht. 
Später meldeteBarry dem Bauinſpektor 
Kiolbaſſa, daß der Eigenthümer des 
Gebäudes, der in New York anſäſſig 
iſt und hier von W. O. Cole als Agent 
vertreten wird, allen ſtädtiſchen Vor— 
ſchriften Rechnung getragen und in 
genügender Weiſe für Schutz gegen 
Feuersgefahr geſorgt habe. Frau 

! 
I 


Ryan und ihre Tochter hätten fich 
fraglos retten fünnen, wenn jie nicht 
bor Schreden die Bejonnenheit ver= 
Ioren hätten, da fich Hinter ihrer Woh- | 


£ebensgefah. 

Unter der fhmweren Anklage, einen 
verbrecherifchen Angriff auf die 17 Jah: 
re alte Sadie Peterfon geplant zu ha= 
ben, mwurbe heute der Schankwärter 
Zohn Wright Richter Hal vorgeführt. 
Da das Mädchen noch nicht im Stande 
iwar, im Gerichtsfaol zu’ erfcheinen, fo 
wurbe die Verhandlung auf den 1. No- 
bember vertagt. Soweit die Polizei 
bis jet denSachverhalt fefiftellen fonn- 
te, hat der 13 Jahre alte John Peterfon 
die Ehre feiner Schwefter mit Helben- 
muih vertbeidigt. 

Wie der Junge der Polize i mit- 
theilte, machte feine Schmwefler por erni= 


gen Wochen die Bekanntfhoft von 


Wright auf einem Tanzboden und ging 
feither mehrere Mole des Abend3 mit 
ihm aus. Geftern Wöend Halte er fie 
im Haufe ihres Ontels, wo die vor- 
erwähnten Gejchwifier leben, zu einem 
Tonzvergnügen ad, und zu ihrem Giüd 
beitand Sadie darauf, daß ihr Bruder 
ebenfalls mitgehe. Kurz nad Mitter- 
nacht verließen die Drei das Tanzlofal 
und begaben fich nach der an 21. Str. 
und Wentmorth Ube, gelegenen Wirth- 
Ihaft, wo Wright angeftellt ift. Dort 
überredete Wright feine Begleiterin da= 
zu, ein Glas Portwein zu trinfen, 
während er felbjt mehrere Gläfer Bier 
genoß. Der Junge behauptet, daß To- 
mohl er, wie jeine Schiwelter, fchläfrig 
wurden, nachdem fie von dem Weine 
gekoftet, woraus die Polizei fchlicht, 
daß Wright demWein ein Betäubungs— 
mittel beimiſchte. Wright ſoll dann das 
Mädchen auf den Schooß genommen 
und ihren Bruder, als derſelbe ſich 
ſolche Freiheiten von Seiten Wrights 
verbat, mit einem Revolver bedroht ha— 
ben, wenn er nicht den Mund halte. 
„Wright ſchleppte dann,“ ſo ſagte John 


ſpäter fünf weitere Familien zugeſell— 
ten. Frau Bowen glaubte, ihren Au— 
gen nicht trauen zu können, als ſie das 
Zigeunervolp einziehen ſah. Ihre Ver— 
wunderung wurde aber erſt groß, als 
ſie den unausſtehlichen Lärm vernahm, 
der angeblich die ganze Nacht andau— 
erte. State erklärte vor dem Richter 
Sabath, daß die etwas lauten Aeuße— 
rungen ihren ſcheidenden Genoſſen ge— 
golten hätten, die ſich nächſtens wieder 
nach Rußland begeben wollten. 
en — 
Umftändliher Brüdenbau. 


Den Drainage - KRommiffären madt 
ber Bau der neuen Brüde für die Ran 
bolph Str. noch immer Kopfzerdrechen. 
&3 ift Darauf aufmerffam gemacht wor: 
den; daß durch die Einrammung von 
Pfählen für die Fundamentirung ber 
beiden Brüdenföpfe die benadhharten 
Gebäude gefährdet würden. Die Kon: 
traktorenfirma Johnſon & Sorbett er- 
Härt Jich bereit, gegen Ertrazanlung 
bon $29,000 ftatt des Zundaments von 
Gfählen ein ſolches aus gegoſſenen 
Zementpfeilern herzuſtellen. Chef-Inge— 
nieur Randolph iſt der Anſicht, daß die 
Einrammung von Pfählen gefahrlos 
bemerfitelligt werben könnte, wenn man 
die Funsamentirungs = Arbeiten inner- 


halb seiner Art von Schukdamm bor- | 


nehme: und-die Fundamente der benach- 
bartet Gebäude durch Wälle aus 
Staälbalfen vor der Erjehütterung 
ſchühe. Solche Vorkehrungen würden 
aber natürlich auch einen großen Ko— 
ſtenaufwand verurſachen. Einen endgil— 


tigen Beſchluß hat die Behörde in der 


Angelegenheit noch nicht gefaßt. 


Die Drainage =» Bebärde hat geftern | 


beichloffen, Angebote auf die während 


des fommenden Jahres am 7yluße vor= | 


zunehmenden Bagagerarbeiten einzu 
fordern, Diejelben jollen am 2, anuar 
eröffnet werden. 

— — — — 


Wollen auf der Hut ſein. 


Countyraths⸗Präſident Hanberg 
ſagt zur Rechtfertigung der Verge— 
bung von Kohlenlieferungs-Kontrak— 
ten an die Firma O'Gara, King & 
Eo., daß der von dieſer geforderte 
Preis, die Heizkraft der Nandolph- 
Kohle in Betracht gezogen, der nie- 
drigſte geweſen ſei. Im Uebrigen ſeien 
ſo ziemlich alle Kohlenfirmen, die er 
kenne, über ein und denſelben Kamm 
geſchoren. Bei allen häftte man aufzu— 
paſſen, daß ſie Einen nicht über's Ohr 
hieben. Man werde O'Gara, King & 


Co. zwingen, die kontraktlichen Bedin— | 


gungen genau einzuhalten. alla Die 
Heizkraft der gelieferten Kohle jeweils 
den gemachten Zuficherungen nicht eni> 


| Weife verlekt. 
Dom Rauch überwältigt wurden: 
Srau U. MeEourt, 35 Nahre alt; 
mußte von den Feuerwehrleuten in's 
reie getragen werden, mo fie fi 
langjam wieder erholte. 
Beilie Dunlomey, 9 Jahre alt; wur: 
de von TFeuerwehrleuten ohnmächtig 
| aus dem Haufe getragen. 

Frau 2. Collins, 55%ahre alt; wur= 
de bon Franf Thompfon in’3 Freie 
getragen. 

Thomas O'Neill; brach 
| Straße ohnmädhtig zufammen. 
| Elfie King, 12 Nahre alt; wurde auf 


I 


auf der 


der Treppe des 2. Stodwerfs von der 
Feuerwehr ohnmädtig aufgefunden 
und nad) dem ounty=-Hofpital ge= 
(haft. | 

Hranf Thompfon, der Hausmeifter 
| des Gebäudes; wurde im Bett in Fol- 

| ge dvesRauches ohnmächtiq und bon fei- 
ner Mutter auf die Straße gejchleift. 
| Nachdem IThompfon wieder zu Sich 
| gefommen mar,betheiligte er fich wader 
ı am Rettunadmerf. 

Louis Lacey, 6 Jahre alt; murde 
|von feinem Water ohnmädhtig in’s 
| Freie getragen. 

Delano Diron; brach auf der Zrep- 
| pe ohnmädtig zufammen und: müßte 
nach der nächſten Apotheke geſchäfft 
werden. 

Frau P. J. Fitzpatrick; wurde von 
ihrem Mann in's Freie gerettet, der 
hierauf in das Haus zurückkehrte und 

| jein elf Monate altes Kind in Sicher- 
ı heit brachte. 
yrau Margaret D’Connell; murbe 
; ohnmädtig aus dem Haufe getragen. 
Frau E. D. O'Brien; murde von 
| dem Hausmeifter Thompfon gerettet. 
Außerdem brachte die Feuerwehr 
| noch eine ganze Anzahl von Bewoh— 
nern des Haufes in Sicherheit, indem 
| fie diejelben mittels ihrer Leiter aus 
| ben oberen Stodwerten herabholie. 
| Das Sagle = Flatgebäude ijt ein 
| dreiltödiger Badfteindau, Nr. 88—94 


: Entle Gtr., und murde bon etwa 40 | 


Familien bemohni. Das Feuer brad) 
im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 90 
aus, das als Wäſche-Trockenraum 
benutzt wird, und wurde zuerſt von 
Frau O'Brien entdeckt, der Mutter des 
Hausmeiſters Thompſon. 

Frau O'Brien erwachte an einem 
Erſtickungsanfall und entdeckte, daß 
nicht nur ihr Zimmer, ſondern auch 
die Flurhallen ſchon dicht mit beißen— 
dem Rauch angefüllt war. Sie eilte 

nach dem Schlafzimmer ihres Sohnes, 

das direkt über dem Trockenraum ge— 
legen iſt, und fand Thompſon be— 
wußtles im Bette liegend vor. Da die 
Flammen ſchon aus dem Fußboden 


nung eine Veranda befindet, von wel— 
cher an beiden Seiten eine Treppe nach 
unten führt. 


Zwei neue Schnellzüge. 


Von der Michigan Central- und der 
New Hort Central = Bahn werben am 
nächjten Sonntag zwei neue Schnellzü- 
ge nach und von New Hort in Dienit 
geſtellt werden. Der öftlih fahrende 
Schnellzug verläßt Thicago um hald 5 
Uhr Abend und erreicht New York nad 
einer 27ftiindigen Fahrt um 8 Uhr 45 
Minuten Abends des folgenden Tages. 
Dem Zuge wird ein nad) Bofton be- 
jtimmter Schlafmwagen angehängt mwer- 
den. Der meftlich fahrende Zug ver: 
läßt New York um 8 Uhr 45 Minuten 
Morgen? und trifft in Chicago am fol: 


genden Tage um halb 12 Uhr Abends 
ein. Diefe Züge bejtehen aus Schlaf-, 


Speife-, Ausfiht3- und Bibliotheima- 


gen und verfügen über jede wünjchens= | 


terthe Bequemlichkeit und allen erdent- 
lichen Luxus. 

Nebſt dieſer Neuerung werden andere 
Verbeſſerungen des Bahnverkehrs ein— 
geführt werden, welche die Reiſeſtra— 
pazen bedeutend vermindern und die 
Fahrgeſchwindigkeit erhöhen wird. Der 
Schlafwagen, welcher bisher dem in 
Chicago um 3 Uhr Nachmittags abfah— 
renden Perſonenzuge angehängt wurde 
und um 8 Uhr 45 Minuten des folgen— 
den Tages in New York eintraf, wird 
von nun an bereits um 6 Uhr dort an— 
langen, wodurch alſo eine Zeiterſpar— 
niß von 2 Stunden 45 Min. erreicht 
wird. 


Higgies Teſtament augefochten. 


Im Namen der ſämmtlichen Kinder 
bes am 22. November 1900 verftorbe- 
nen ehemaligen PVräfidenten der Beffel 
Dinerd Towing and Tug Affociation, 
Sames 2. Higgie, leitete geftern der 
Sohn Noble Higgie im Superiorgericht 
ein Verfahren ein, durch welches er das 
Teſtament feines Vaters umzuftoßen 
hofft, in welchem der Geſammtnachlaß 
deſſelben, in Höhe von 85500,000 ſeiner 
Wittwe hinterlaſſen und dieKinder von 
der Beerbung ihres Vaters ausgeſchloſ— 
ſen wurden. Die enterbten Kinder ſind: 
James Lyle, Mary Louiſe, Noble K. 
George W., Ruth Rogers, Effie Lyle 
und Harold Horace Higgie. Nach den 
Beſtimmungen des Teſtaments fällt der 
Geſammtnachlaß der No. 4733 Drexel 
Bld. wohnhaften Wittwe des Verſtor— 
benen zu, Mary Jane Higgie, die in 
dem gerichtlichen Antrag beſchuldigt 
wird, zu unerlaubten Mitteln ihre Zu— 
flucht genommen zu haben, um ihren 
Gatten zur Abfaſſung des genannten 
Teſtaments zu veranlaſſen. Es heißt 


ſprechen ſollte, ſo werde man der Fir- züngelten, zerrte Frau O'Brien ihren 
ma Abzüge machen; halte der Zuſtand Sohn aus dem Bett und trug ihn dann 
längere Zeit an, ſo könne die Firma mit Beihilfe ihres Mannes in's Freie, 


ferner in dem Geſuch, daß der Teſtator 
zur Zeit als er das Dokument unter— 


Peterſon weiter aus, „meine Schweſter, 
die halb unzurechnungsfähig ſchien, 
nach der Thür der Treppe, welche in 
das obere Stockwerk des Hauſes führt. 
| Um Wright zu zwingen, von meiner 
 Schwefter abzulaffen, warf ich einen 
der Spudnäpfe in der Wirtichaft 
durch das FFenfter auf die Straße hin- 
ou3. Nun ging Wright mit dem Re- 
bolver auf mich los und ich eilte die 
Treppe hinauf, die in das 2. Stodmert 
führt. Wright jhoß auf mid, aber 
chne mich zu treffen. 
Ich hatte erwartet, er mürde mir 
naceilen und damit Sadie die Gele- 
genbeit zur Flucht geben, er ließ fie 
aber nicht aus den Augen. Dann fehr- 
te ich in die Wirthichaft hinab und 
berfeßte Wright, der meine Schmweiter 
am Halje gepadt hielt, mehrere Yyauft- 
Ichläge, ohne daß er Sadie losgelaffen 
hätte. Da er wieder zum Revolver 
' griff, forang ich die Treppe hinauf 
und, da ich glaubte Wright kommen 
| zu hören, in die Gaffe hinab. Nun eilte 

ich nach dem Haufe meines Onkels 
ı Schn Peterfon, Nr. 138 23. Place, 
| mit dem ich dann nad) der Wirthfchaft 


| zurücfehrte. Als wir dort anlangten, 


| fam uns Sadie gerade entgegen. Nach: 
| dem wir fie in meines, Onfels Haus 
zu Bett gebracht, erftatteten wir der 
Polizei Meldung.” 

Sadie Peterſon Tiegt nicht unbe- 
denklich erfranft Ddarnieder und. ift 
nicht im Stande, eine zufammenhän- 
gende Auskunft zu geben. Wright 
figt in Unterfuchungshaft. 


| Stldberne Hochzeitsfeier. 
| Die No. 305 Cortland Str. wohn⸗ 


haften Eheleute H. Gramberg begingen 


am letzten Samſtag im Kreiſe ihrer 
zahlreichen Freunde und Bekannten in 
Böttchers Halle das Feſt ihrer ſilbernen 
Hochzeit. Für das Jubelpaar geſtaltete 
ſich die Feier zu einer vollſtändigen 
Ueberraſchung. Eine Anzahl Freunde 
und oldenburgiſche Landsleute hatten 
ſich nämlich in der Wohnung der Fa— 
milie Gramberg eingefunden, wo der 


| Eheberr ahnungslos am  Spieltifche. 


| faß. Er fomwohl mie jeine Gattin wur» 
| den al3dann erfucht, die bereit gehalte- 
| 


ne Rutfche zu beiteigen und nad} der er: 


wähnten Halle zu fahren, wo dag u- 
; belpaar von den verfammelten Feltgä- 
| fien mit ftürmifchem Jubel begrüßt 
| wurde. Die Oldenburger Landsleute 
| bliden mit großerBefriedigung auf das 


| gemütliche Teft zurüd, melches dann 


| folgte und die Freunde bis zur jpäten 
Stunde zufammenhielt. E3 waren et= 
wa 200 Gäfte anmejend. 
— 1-9: 90 — 


Wegen Briefdiebſtahls. 
Auf der Püdtehr aus Buffalo be— 


darauf gefaßt fein, daß man ihr den 
Sontraft entziehen werde. 


* Bräfident Donneräberger von ber 
Parfbehörde der Süpfeite, der Bild— 
bauer Ralph Clarkfon und andere 
Mitalieder der ftädtifchenKunfttommif- 
fion jprachen heute beim Mayor por, 
um ihn zu erfuchen, fie träftig zu unters 
ftügen in ihrem Rampfe gegen die Re- 
Hamezäune und deren Greuel. Natür- 
lich haben fie das gemünfchte Verjpre- 
chen erhalten. 

*George Iennings, Willie O'Grady 
und WillieSullivan, drei Anirpfe, von 
denen ber Weltefte noch nicht 10 Jahre 
alt ift, murden heute von Richter Fih- 
gerald dem Jugendgerichte zur Abur- 
theilung überwiefen, Die Burfchen 
hatten ein, dem früheren Polizeifapi- 
tän John W. Smwenie gehörige Ge- 
fährt von der Sirake meg geitohlen 
und fpäter den Verfuch gemacht, das 
Gefchirr bei einem Sattler für einen 
Dollar zu verfilbern. 

* Die Mütter-Adtheilung des Nr. 
18 Ban Buren Str. belegenen Chicago 
Kindergarten Eollege wird fommenden 
— mit einem von Frau Elizabeth 

atrifon zu baltenden Vortrag : über 
das Thema „Mißverftanbene Kinder“, 
. eröffnet werden. Yın Laufe des Win- 

‚ ders. werben in der genannten Abthei- 
Jung an jedemfgreitog von berfchieben 


— 


wo er ſich raſch erholte. Sobald er 
dazu im Stande war ſtürzte Thomp— 
ſon in das Haus zurück und alarmirte, 
von Thür zu Thür eilend, die Bewoh— 
ner. 

yzrau Ryan und ihre Tochter, Frau 
Kina, welche erjtidten, bewohnten das 
oberfte Stodmwerf des Gebäudes und 
waren fchon beinahe tobt, al3 Kant. 
Scott mit einigen Leuten der Hafen 
und Leiterfompagnie Nr. 15 in ibr 
Zimmer drang. Die beiden Frauen 
wurden die: angelegte Leiter hinabae- 
tragen und jofort in ärztliche Be- 
handlung gegeben. Frau Ryan ftarb 
fchon wenige Minuten darauf, Frau 
King auf dem Transport nah) dem 
Gountyhofpital. Die 12 Jahre alte 
Elfie King, ein Töchterchen von Frau 
Kina, hatte noch ‚bermodt, das 2, 
Stocdwerf zu erreichen, brach aber auf 
der Treppe obnmächtig zufammen und 
märe zweifellos ebenfalls elendiglich 
umgekommen, hätte ſie ein Feuerwehr— 
mann nicht rechtzeitig gefunden. Die 
Kleine wurde nach dem County-Hoſpi⸗ 
tal gebracht und wird nach Angabe der 
Aerzte in einigen Tagen wieder herge⸗ 
ſtellt ſein. 

Frau Ryan ließ ſich um 11 Uhr ge⸗ 
ſtern Nacht Feuerungsmaterial von 
dem Hausmeiſter Thompſon geben und 
machie Feuer im Trockentaum an, wo 

e Wäfche aufhängte, um dann nad 
Wohnung zurüdzutehren. Reben 


zeichnete, geiftiq unzurehnungsfähig 


gewefen fei. Die Wittwe fol au, nad) : 


Ungade der Antragfteller, erflärt ha= 
ben, daß fie in ihrem Teftament die 
Kinder enterben werde. 

-- —ñ— — 


Er pfiff ein Lied. 


Im Kriminalgericht trat heute der 
frühere Polizei-LZeutnant PeterJ. Johce, 


welcher wegen Betrugs prozeſſirt wird, 


in eigener Sache auf den Zeugenſland. 
Er erklärte, * er die Ausgabenrech⸗ 
nung für die Einholung des Gauners 
Larkin aus Cleveland in dem guten 
Glauben gemacht habe, daß ſie richtig 
war. Die Angaben, welche er über die 
Sache dem Polizeichef O'Neill gemacht 
haben ſoll, ſtellt er in Abrede. Der Po— 
lizeichef hätie mit ihm über die Ange— 
legenheit überhaupt nicht geſprochen. 
Er ſagte, daß er in der Sache zum 
Mayor gerufen worden ſei, doch habe 
such der nicht mit ihm darüber geſpro⸗ 
hen, jendern ihm den Rüden geehrt 
und dabei ein Lied gepfiffen. 


Das Waſſer. —* 
Der ſtädtiſche Chemiler bezeichnete 


heute Vormittag das ſtädti Lei⸗ 
iungswaſſer aus ber 14 Si Gratin 


te Viem-Station 


Ausftelung befuht und fich trefflich 
amüfirt hatte, wurde der Briefträger 
Warder H. Agardine heute unter der 
Anklage verhaftet, verfchiedene Geld- 
kriefe unterfchlagen und fich den Inhalt 
derfelben angeeignet zu haben. Aagar- 
vine hat dem Poft - Injpettor Stuart 
' gegenüber ein Schuldbefenntnig abge- 
legt und flagt, daß er durch den Suff 
fetchtjinnig gemacht und auf den Pfad 
bes Verbrechens getrieben worden jei. 
Der Mann mar feit fieben Jahren im 
PVoftdienft. Er ift verheirathet und hat 
vier noch in zartem Alter ftehende Kin⸗ 
ber. 


. Kurz und Ren. 


* Da das Staatöobergericht jeht 
entfchieden hat, daß fädtifche Verwal- 
tungen für die EigentGumsentwerthung, 
welche durch die leaung von Eifen- 
bahngeleijen entftest, nicht haftbar ge= 
balten werden fünnen, fo dürfte in der 


Stadtrath3 eine Drdinanz zur Ans 


nahme gelangen, in welcher die Hochles 
i 


—5 & J 
ee ee 
Der Eifendahnaus 


tonet mird, 
des GStadi- 


” 


ariffen, mo er die pansamerifanifch?, 


wilden noch mit. ven. 


| nädhjfien Verfammlung des Evanftoner | 


Die New York Life Infurance Go, 
bei welcher Dr. Auguft Unger jeine 
Hreundin Marie Defenbach zu 
hatte verfichern laffen, wenige Tage, 
ehe das unglüdliche Mädchen unter fo 
berbächtigen Umftänden ftarb, hat den 
Betrag der PBerficherungs - Prämie, 
auf die einerfeit3 ein NRechtäpertreter 
des Unger Anfprud erhob und auf 
der anderen Geite die mit der Ber: 
maltung von Mariens Nachlaffen- 
ſchaft betraute Equitable Truſt Com— 
pany, beim Superior-Gericht hinter⸗ 
legt. Die Equitable Truſt Co. legte 
bei dem Gerichtshof Verwahrung da— 
gegen ein, daß das Geld an den Ver— 
treter Ungers bezahlt werde, und zwar 
mit folgender Begründung: 1. Die 
Verſicherungs-Police war von Unger 
durch Schwindelei und Betrug erlangt 
worden, weshalb er des Rechtes ver— 
luſtig geht, daraus Nutzen zu ziehen. 
2. Dr. Unger hatte an dem Leben der 
Defenbach kein Intereſſe, welches durch 
Verſicherung geſchützt zu werden 
brauchte. 3. Dr. Unger hat die Ber- 
ficherte ermordet. 

Der Unmwalt Ungers machte geltend, 
Dash die Einwände ber anderen Geite 
nur danın Rüdfjicht verdienten, falls die- 


| felbe imftande jet, die Mordantlage zu 


bemeifen, welche fie gegen feinen Klien- 
ten erhebe. Richter Stein hat heute ent- 
fchieden, daf; der Beweis für die dritte 
Pehauptung nicht erbracht zu merben 
braude. Die flar ermwiejene Richtig- 
ieit der beiden erflen Behauptungen fei 
genügend, um die Auszahlung des Gel- 
des an Unger auszuschließen, dafjelbe 
fei der Equitable Iruft Company zu 
übergeben. 

Unger hatte die Defenbach außer bei 
der New York Life Infurance Co. aud) 
no beim Unabhängigen Förfier-Or- 
den (für $5000) und bei dem Orden 
der Ehren-Ritter und »-Damen (für 
$2000) verfichern laffen, doch ift die 
Haftpflicht diefer beiden Gefellfchaften 
unter den obmwaltenden Umftänden fehr 
fraglid. Dr. Unger verbüßt gegen- 
mwärtig die Zuchthaugftrafe, welche. ihm 
wegen der Einfärelung diefes Verfiche- 
rungsſchwindels zudiktirt worden iſt. 
F. Wayland Brown, der ihm bei dem 
Unternehmen Beiſtand geleiſtet hat, iſt 
mit einer hohen Geldſtrafe davon ge— 
kemmen. Frank H. Smiley, der Dritte 
im Bunde, dürfte frei ausgehen, weil er 
ſich reuig dazu verſtand, als Staats— 
zeuge gegen Unger aufzutreten, der ihn 
unter falſchen Vorwänden zur Bethei— 
ligung an dem Streich veranlaßt hatte. 


Ein Reiſeabenteuner. 


Eine ſchlimme Erfahrung wollen die 
Farmer Auguſt Gliffe und Chriſtian 
Braun aus Stutſon County, North 
Dakota, auf der Reiſe nach der Aus— 
ſtellung in Buffalo hier gemacht haben. 
Wie ſie heute Richter Prindiville erzähl— 
ten, trafen ſie geſſern auf dem Zuge, den 
ſie benutzten, den von der Wisconſin 
Central-Bahn bedienſleten Bremſer 
Frank Gimberling. Als derſelbe hörte, 
daß die beiden Reiſenden in Chicago 
furzenXufenthalt zu nehmen gedächten, 
bot er ihnen feine Gaftfreundichaft an 
und brachte fie, nach ihrem Eintreffen 
in Chicago, nach feiner Wohnung, Wr. 
833 Aldira Vpenue. Gliffe behauptet, 
ba er heute Morgen, als er fich erho- 
ben hatte, die traurige Entvedung ge— 
macht habe, daß aus feiner mohlgefpid- 
ten Brieftafche $150 verfäwunten wa- 
ren. Somohl Gimberling, wie feine 
Frau, follen ihren Gäften erklärt ha- 
ben, wenn ihm das Geld mirflich ge- 
hohlen worden fei, müßten es Einbre- 
cher geraubt haben; thatſächlich kämen 
in ihrer Nachbarfchaft nicht felten Ein- 
brüche vor. Auf Erfuchen des Ange- 
flagten Gimberling wurde die Ber: 
banklung auf morgen verfchoben. 


Kur; und Neu. 


* Miles G. Barry Tieß heute einen 
geriffen Rudolph Quinn unter der An- 
tage ber verfuchten Erpreffung verhaf- 


ten. Quinn mar früher zweiter Ma= |, 


Ihinift auf dem Dampfer „Michigan,“ 
der vor Kurzem in der Nähe von White 
Lake, Mich., gefunten ift. 

* Der Mapor und die Mitglieber der 
Stadtrathsfommilfion für Geleifehoc- 
legung hielten heute weftlich vom Fluß 
längs der Geleife der Alton-Babn Um- 
ſchau, um ſich eine Anficht darüber bil- 
den zu können, wozu ſich die genannte 
Bahn in Vezug auf Geleiſeerhöhung 
noch weiter verſtehen müſſen wird. 

* Ein rieſiger Elch wurde geſtern im 
Lincoln Park von dem —5 der 
dortigen wilden Thiere, De Vry, gelöd— 
tet, weil er den übrigen Thieren gefähr—⸗ 
lich wurde. Das wůthende Thier muß- 
te zu dieſem Zweck mittels Laſſos ein⸗ 
gefangen und von einem halben Dutzend 
Arbeitern überwältigt werden, was erſt 
nach einem heftigen Kampf mit ihm ge— 
long. Die Haut des getödteten Elchs 
Toll ausgeftopft und in der Academy of 
Sciences im Lincoln Part aufgeftelt 
merben. 

* Kohn Ehof, Frank Pucek, Fred 
Clauffen und Paul Zune erfchienen 
heute vor dem Richter Sabeth in einer 
Berfaffung, aus der fogleich erfihtlih 


‚| war, daß e3 fich um-die Folgen einer 
blutigen Schlägerei handele. Sämmt: 


fihe Männer waren am Sonntag 
Abend vor dem Haufe No. 599 Seffer- 
fon Str. dabei betroffen worden, ala 
fie fi die Köpfe in einer Weife blutig 
ichlugen, daß fie bi zur Unfenntlichkeit 
entftellt wurden. Der Richter vertagte 
ven all bis zum 8. November. 


S13 nah der Buffalo Ban-Ameri- 
can und juräd, 813. 

via der Nidel Plate Eijenbahn täglich, giftig 

tür 15 Tage: 20 Tage-Tidets zu $16.00 für 

die Rundfahrt; 5 TagesTidets zu $6.00 für 

die Rundfahrt, an T 8, Tonnerftag und 

Samftag, lehtere Tidets nur gut für Coaches. 


* 
—— 
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"er gegen die Enticheidung des Richter 
. Banecy Berufunz einlegen wird. 
‚Anwalt Kenneby, ven der Firma Mo- 
fe, Rofenthal & Kennedy, melche der 
Staatsanmaltfchaft in dem Angriffe 
auf bie Bople’3 Gas Light & Cote Co. 
fetundirt, Hat zwar geftern ſofort nad 
ber Belanntmadung von Richter Ha= 
nech3 Entjcheidung die Berufung gegen 
diefe angemeldet, doch fann die Appella- 
tion formell nur vom Stacotsanmalt jel- 
ber betrieben werden. Dh Herr Deneen 
fich entfchließen wird, zu appelliren, da 
ift vorläufig no nicht ganz gemiß. 
Richter Hanecy hat in feiner Entfchei- | 
dung, ohne felber auf die Einwände ein- 
zugeben, welche gegen die Verfaſſungs— 
mäßiafeit der Gasakte erhoben ‚werden, 
fi Hinter der Erklärung verjchangzt, 
daß ein Ober-Staatsanmalt von ATi: 
noi3 und 'zmei Kreigrichter von Codk 
County bei früheren Gelegenheiten. ven 
Standpunft eingenommen hätten, daß 
die Akte nicht im Widerfpruch zur Ber- 
faflung flehe. Ob er diefe Frage den- 
noch vor’3 Staat8-Dbergericht bringen 
follte, das will fih der Staatsanmalt 
reiflich überlegen. Er hat zwanzig Tage 
Zeit, zu einem Entihluß zu gelangen. 


* * 


"Das Duo Warranto-Verfahren zur 
Erledigung der Trage, ob die „Beoples 
Ga3 Light and Eofe Company,“ als 
Vereinigung einer Anzahl früher von 
einander unabhängig gemwejeren Gasge- 
fellichaften, eine gefegliche Eriftenz-Be- 
rechtigung zu beanfpruchen bat, ift von 
Staatsanwalt Deneen im Monat Au- 
guft eingeleitet worden, und amar ur- 
Iprünglic vor Richter Tuley. Zur Be- 

| gründung feines Vorgehens hatte ber 
Staatsanwalt in der betreffenden Ein- 
gabe erklärt, er fei bon verjchiebenen 
Seiten aufmerffam darauf gemacht 

:srden, dar die von der Legislatur im 
Sahre 189% angenommene Akte, auf de- 
ren Beflimmungen bin die Verfchmel- 
zung der verfchiedenen Gazgejellichaften 
erfolgt ift, entjchieden verfaffungsmid- 
tig jei. Er babe dann die Angelegenheit 
näber unterfut und ei’ zu derjelben 
Anficht gelanat, die Gründe, melde ihn 
zu dieſer Anficht gebracht hätten, feien 
folgende: 

1) Die Ute verlehe die Beftimmun- 
ger: de3 13. Paragraphen von Artikel 4 

ı ber®erfafjung, torin vorgejehen wird, 

| daß der Inhalt jeden Gejebes (in diefem 

ı Halle aljo die Erlaubniß zur KRonfoli- 

ji Deung) in dem Titel erwähnt werden 
muß. 

2) Die Atte ftehe im Widerfpruch zu 
ben Beftimmungen des 22. Baragra- 
pben .des Artifel3 4, laut deren e8 der 
Regizlatur nicht gejtattst ift, Iofale oder 
Spezial-Gefege zu erlaffen, durch melde 
inforporirter: Gejellfchaften oder einzel- 
nen Berfonen ausschließliche Vorrechte 
oder Privilegien ertheilt werben oder 
Stroflofigkeit für Handlungen zuge: 
fichert wird, die — wenn ton Anderen 
begangen — ftraffällig wären. 

3) Die Akte ftebe nicht im Einklang 
mit dem erften Paragraphen bon Artikel 
11 der Verfaffung, welcher unterfagt, 
daß dur Spezialgefeßgebung Korpo- 
rotionen gefchaffen oder die Eharter- 
tete von folchen erneuert merden, 
3 fei denn, e3 handle fih um Aör- 

| perfchoften, die erzi heriſche, wohlthätige 
|.oder reformatorifche Zivede verfolgen. 

Die Beople’3 Ga3 Er. hat dann dur 

ihre Rechtönertreter bei Richter Hanech 
um Nieberfchlagung des Duo Warran- 
to⸗-Verfahrens nachſuchen laſſen, und 
zwar mit der Begründung, daß der 
Staatsanwalt zu ſeinem Vorgehen kei— 
neswegs durch einen Druck der öffent— 
lichen Meinung veranlaßt worden ſei, 
ſondern ſich unbewußt als Werkzeug ei— 
ner Verſchwörung mißbrauchen laſſe, 
die ein Senſationsblatt mit einer Kon— 
kurrenzgeſellſchaft der People's Co. in's 
Werk geſetzt hätte, um dieſe zu ſchädi— 
gen. Der Staatsanwalt hat darauf er: 
mwidert, daß er fih — ob nun eine „Ber: 
Ihrmörung” vorliege oder nicht — bei 
feinem VBoraeben nur bon feinem 
Pflichtbemußtfein als öffentlicher Be- 
amter babe leiten laffen. 
ee 
Kurz und Neu. 


* Meil er troß gerichtlichen Befehls 
fich weigert, für feine Frau und Fin- 
der zu forgen, wurde heute, Nathan 
Panke durch Polizeirichtet Sabath 
demKriminalgericht überwieſen. Panke 
erklärte, er ſei krank. Nach Angabe 
ſeiner Frau iſt die einzige Krankheit, 
an der er leidet, chroniſche Trunkenheit. 

* Unter der Anklage des Raubes der 
Grand Jury überwieſen wurden heute 
Sohn Shanleyg und Thomas Eoftello. 
Sie find bezihtigt, William Helmig 
und $chn Shea auf der Straße 'an- 
gefallen, und dabei den Lettgenannten 
in’3 Bein gejchoffen zu haben. 

* rau Katy Hidey aus Cleveland, 
D., hat hiefigen Beamten der Bullman 
Palace Car Eo. den PVerluft von drei 
Ringen im Werthe von $1200 ange: 
zeigt, die fie in einem Schlaftwaggon 
der Gefellfchaft Liegen gelaflen zu ba= 
ben glaubt. Den Beamten der Gejell- 
Ichaft ift bon einem - foldden Funde 
nicht8 gemeldet worden. 

* Der Methodiftenprediger Tyrant 
Erane wird nicht nur den ihm von ber 
Peoples Church, der pon Dr. Hiram 
MW. Ihomas bisher bedienten Gemein- 
de, gewordenen Ruf annehmen, fondern 
auch eine ganze Anzahl feiner bisheri- 
gen Freunde und firchlichen Gefin- 
nungsgenoſſen ald Mitglieder der be: 
tannten®oltstirche im MeBider-Thea- 
ter mit hinübernehmen. Abgefehen von 
feinen methodiffifchen Anhängern in 
Hyde Park, deren fich eine bedeutende 
Anzahl ihm anfhliegen wird, gehören 
zu feinen Berehrern, : wel in ber 
People's Church Aufnahme finden wer⸗ 
den, Viele, die bisher anderen Kirchen- 
gemeinf&haften angehörten. Er hat dem 
an ihn ergangenen Ruf bisher nicht 
Bir gegeben, wird dies aber inner: 
jald der nächjten Tage thun. Die Ge- 


Pa —* 
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ob | 


mer zu | ben Sie, meine 


Eine Anzahl  berborrage 
ſchäftsleute Portoriko's, die 

Zeit auf einer Runbdreife burd 
Ihiedene Großftädte der Ber. Stadie 
befinden, werden morgen hier in & 
cago eintreffen, um bie-hiefigen gefch@ft: 
lihen und indufiriellen Werhältn 
näher fennen zu lernen. Die Geſellſch 


„beiteht aus’ 16 Männern, die vom } 


torifo aus al3 Delegaten nad; der’ 
amerifanijhen Austellung in Buffe 
gefandt wurden und fich heute mi 
troit als die Gäfte der dortigen — 
delskammer aufhalten. Auch hien 
find fie von der hiefigen Börfe aelat 
worden und ber Sefretär -bexfelbe 
George F. Stone, ift bereits heute Mor- 
gen nach Detroit adgereift, um fie not 


dort ‚abzuholen. : 
Die Portorifaner merden morgen 
Vormittag um halb zehn Uhr auf De: 
Michigan Zentralbahn hier. eintreffen 
und am’Bahnhof bön einem aus dem 
Vize - Präfidenten der Börfe, 9. I. 
Adams und dem früheren Präftventen, 
R. S. Lyon, befiehenden Komite am: 77 
pfangen werden. Folgende find die er 7° 
betenen Gäfte: Ihomas Blafine, von ° 
Bonce, Theilhaber der Firma Blafini- 7 
Hermanos; Henry W.Dooley, von San 7 
Yuan, Iheilhaber der Firma Dopleh, 
Smith & Co.; Rafael Fabian, vonder " 
Firma Fabian & Eo., in San Yuan; = 
Fernandez Juneos, von der Firma ir 7 
neos & Co., von San Juan; Ronrab 7 
Yalau, von San Juan; T. G. Way 7 
mouth, von der fyirma Finley Broigere 
& Wanmoutd Trading. Eo.;' Louis 
Bravo, bon der Firma Bravo & Co, 
bon Nayaaufe; Nihola® CHyangunan, 
von San Juan; Elias Wolff, von Sam" 
Juan; Frederid Degetau, der 'portori- 
fanijche Rommiffär in den Ber. Sta, 7 
ten; Dr. 3. E. Barbofa, von-Sar 
Juan; %. Gomez Briofo, von San 
Juan; Mayor George W. Filhbad; 
Bercey S. Ray, Louis Sandes Mo- 


rales.. Die meilten der Delegaten find 3 
entweder Mitglieder der Hanbeläfam- 7 


mer ihrer Heimathsorte, Mitglieder bes 
gefeggebenden Körpers oder Jonftige- 3 
Beamte. i N: 

Nahdem die fremden Gäfte hier ein 75 


getroffen fein werben, follen fie nad 7 
dem „Auditorium = Anner“ geleitet 7 


und nachdem fie fich dort von der Reife 
etwas erholt, mittelft Kutjchen Dur): 

das Parkinfiem der Süpfeite gefähren 
werden. Im „Zranfit Houfe“ werden ſie — 
aladann mit einem Gabelfrügflüd bes 7 


mwirthet werden und im Laufe des Wade 


mittags die Schlamphäufer infpiziten. 
Des Asends veranftaltet ihnen Die 
Börfe ein Fefiefen, bei welchem furze 
Anfprachen gehalten werden, Zu Tpäter 
Stunde begeben fich die Herten bann 
auf den Weg nad St. Couis, mo fie 
ebenfalls von der dortigen Handelötam- 
mer geladen wurden. 


Seutiher Bürgerbund. 


In der Schiller = Halle im Schiller 7 
Gebäude tagte gefternibend die Ber 
fammlung von Abgeorbneten be3Buns 7 
de3 deutfch-ameritanifcher Bürger bon 
Chicago und Umgegend. 
fammlung wurde mit einer Unfprade - 
des Präfidenten, Herren WilhelmRapp, 
eröffnet. Darauf folgte Verlefung 
der Prinzipien-Erflärung, in melz. 
her die Zmede des Bundes aus > 
einandergefegt merden. Delegaten "7 
bon über rin 
einen hatten fich eingefunden und = 
befundeten ihr Interefje an der e. 3 
Bon zurffnnahme gelangten Belhlüf- 
fen ift derjenige ermähnensmwerth, MDz 
nach ein neuer aus 33 ‚Herren befte- 
bender Vollzugsausichuß zu ernennen 
ift, der für die Dauer eines Jahres 
einen Vorftand ermählen fol. Ein: bom 
dem Borfiter Kohn Koelling ernannz 
tes Nominationg-Romite brachte für 
den zu ernennenden Vollzugs-Aus- 
fhuß die folgenden verfchievenen. deut⸗ 
chen Kreifen angehörenden 26 Herten 
in Vorſchlag: — 

Sänger: Franz Amberg, Fritz 
bel, Deil. Golbeck und Jat. Knoll 

Turner: L. Kohtz, Ph. Kaeſtner, J— 
Kölling. — Re 

Kath. Förfter: Ludwm. Schmidt, E, 
Kromer, Theo. Thiele, Kneuper, =" 

Militär = Vereine: H. Hachmeifter, 
Franz Czara, FrigLindemann, Frank: 
Krauſe. — 

Harugari-Orden: Ph. Köhler, 
Rudolff. 

Landsmannfhaftliche Bereine: > 
Demmier, Geo. U. v. Maffow, | 
Spohn. u 

Hermannsjöhne: Reinh. Maurer, 

Lehrer: &. U. Zub. 

Soziale Arbeiter: Aug. Luebers, 

Zeitunden: Rid. Michaelis, Feig 
Slogauer, Yohn Blindauer, 7 

Die übrigen fieben Mitglieder 
Ausſchuſſes follen in der nächften® 
fammlung namhaft gemacht merk 
welche am 11. November in einem no 
zu beftimmenden Zofale abgehal 
werben foll. 


——-+ +). —— — 
Aus kirchlichen Kreiſen 


Morgen Abend, 30. Okt wirde 
der St. Trinitatis⸗-Gemeinde von 
ferfon Park in PB. Thompfons Hal 
Nr. 4273 Milwautee Une., ein 
veranjtaltet werden, der am Fr 

1. Rovember, feinen Abſchluß 

und mozu alle Freunde ber Gem 
eingeladen find. Der Frauenpe 
Gemeinde hat in Verbindung 

auf Donnerftag Nachmittag ein 
fee-Krängchen in Ausficht genen 

zu welchem der Zutriit frei ift _ 
rührige Arrangement3-Komite 
längerer Zeit fchon mit ben Bi 
tungen volfftändig überhäuft u 
wartet rege Theilnahme mit | 
Erfolg. Das Komite befteht a 
Folgenden: Paſtor Yoh. Bloc 

den Frauen: 9. Frahım, MW, | 

%. Brandt, Y. Schreiber, R, Yı 
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—  Beitifche Riedertrant. 


Das araue Elend, in dem fich das 
a ln se, Ipricht aus einem 
außerorbenilich merfwürbigen Auflage 
‚ber „National Review.“ Gleichzeitig 
bemeift biefer, wie wenig felbft vie 
Schickſalsſchläge das perfide 
-Albion zur Umkehr und Reue bewegen 
 Hönnen. Ztohdem e3 nicht einmal mit 
ben Boerentepublifen hat fertig werben 
Bi ‚teäumt es bereitö bon ber voll- 
 Hänbigen Vernichtung Deutjchlands, 
und meil ed natürlich nicht felbjt ben 
niſcheidungskampf“ führen will, ver- 
ſucht es, die Ruſſen auf das Deutſche 


aut heben. 
| Kurz gefagt, behauptet die „National 
7 Rentew,” daß die deutfche Politik in 
2° Rerbindung mit dem fübafritanifchen 
F Rriege „Ränte* gegen Großbritannien 
Bi: E ponnen habe. Ohne hierfür Bemeife 
ubringen, behauptet fie ferner, 

Deutfchland arbeite nur deshalb an ber 

Verftärkung feiner Kriegsflotte, weil e3 

bie britifche aus der Norbfee vertreiben 
. melle. Auch das mird nicht bewiefen, 

aber dafür wird weiter behauptet, daß 
x deutſche Kaiſer das Webelmollen 
lands gegen Großbritannien ſyſte— 
maliſch geſchürt habe. Darum — und 
+ daß ift bes Punels Kern — foll Groß- 
- Britannien jet berechtigt fein, ven Spieß 
umzufebren und Rußland nebjt jeinem 
franzöfifchen Bunbesgenofjen zu einer 
„bereinigten Aktion” gegen Deutichland 
einzuladen. Lebteres, wie zwar nicht 
ausbrüdlih gejagt, aber ſehr ſtark an— 
gebeutei wird, joll von dem neu zu er⸗ 
richtenden Dreibunde zu Lande ſowohl 
wie zu Waſſer angegriffen und wieder 
zu einer Macht zweiten oder dritten 
Ranges erniedrigt werden. 

Da indeſſen Rußland augenſcheinlich 
nicht den geringſten Grund hat, ſich mit 
ſeinem uralten Nebenbuhler gegen die 
einzige Großmacht zu verbünden, welche 
den ruſſiſchen Intereſſen nie geſchadet 
bat, fo muß vor allen Dingen Miß— 
trauen zwiſchen den beiden Nachbarn 

eſäet werden. Zu dieſem Zwecke er—⸗ 
—* die National Review“ das Mär⸗ 
chen, daß Deutſchland beabſichtigt, auf 
aſiatiſchem Boden ein neues Reich auf⸗ 
zubauen, das ſich vom Bosporus bis an 
den Golf von Perſien erſtrecken und die 
deutſche Auswanderung aufnehmen ſoll, 
die ſich bisher den Ver. Staaten und 
den britiſchen Kolonien zugewendet hat. 
Dieſes deutſch-aſiatiſche Reich würde 
natürlich den Ruſſen weit gefährlicher 
ſein, als Großbritannien. Folglich 
müſſe Rußland ſeine gänzlich unbe— 
gründete Eiferſucht auf die edlen Briten 
aufgeben und ſich mit ihnen zur Ver⸗ 
nichtung des wirklichen Feindes vereini⸗ 


gen. 

Damit Rußland auf dieſen Vor— 
ſchlag anbeißt, wird ihm folgender Kö— 
der hingehalten: Großbritannien will 
ſich berpflichten, der Erfüllung der „ge⸗ 
ſchichtlichen Sendung“ Rußlands auf 
der Balkan-Halbinſel nichts in den 
Weg zu legen und die deutſchen Aus— 
dehnungsbeſtrebungen in Kleinaſien zu 
befämpfen. Es will, mit anderen 
Worten, den Ruſſen Konſtantinopel 
zugeſtehen und ihre Abſichten aufKlein—⸗ 
aſien fördern, wogegen Rußland nur 
den Status Quo in Egypten unange— 
fochten laſſen ſoll. Weiterhin will 
Großbritannien den Ruſſen ſeine 
Mitwirkung“ zum Ausbau der Ei- 
ſenbahn-Verbindung zwiſchen dem 
Kaſpiſchen Meere und dem Golf von 
Perſien leihen und ihnen einen Han— 
delspoſten an beſagtem Golf einräus 
men, wenn ſie ihrerſeits die Rechte 


—3 Großbritanniens auf die Golfküſte und 


das britiſche Protektorat“ über Afgha⸗ 
En anerkennen. Im ferniten 
Alien endlich, wo fich die „Verftändi- 
- gung” nicht ohne die Zuftimmung Ja= 
pans erzielen ließe, mil Großbritan- 
ien nichts weiter haben, als eine un- 
beſtrittene Intereſſenſphäre im Yangtſe⸗ 
ale. Als Entgelt bietet es Ruß— 
land die beiden chineſiſchen Provinzen 
Mongolei und Mandſchurei an, waͤh— 
rend Japan mit Genehmigung Ruß: 
lands und Großbritanniens die Halb- 
- infel Korea erhalten fol. Zi die Thei- 
- Jung auf biefer Grundlage vollzogen, 
40 follen alle drei Mächte fich zufam- 
menthun, um jede andere Macht aus 
China herauszubeißen. Frankreich und 
ie Ber. Staaten, die allenfalls Ein- 
wand erheben könnten, jollen mit ber 
Berficherung befchwichtigt werben, daß 


e amerifanifhen Intereffen durch 


— itannien, und die franzöſiſchen 

eh Rußland würden wahrgenom— 
ei men werben. 28 

 Muf diefen Vorfchlag zur Güte fol- 

n einige Drohungen, welche die ganze 

Niedertracht offenbaren. Die 

ben Staatsmänner follen fich 

jerlegen, ob fie bei dem gegenwärtigen 

ftande der ruffifchen Induſtrie, des 

iichen Aderbaus und der ruffifchen 

inzen eine Abmacdhung bon ber 

b ieifen können, bie fie aller Sor: 

n und fie befähigen würde, 

e Zürfei einzufaden. Den 

m Stoatsmännern aber mirb 

the Gefpenft vor Augen gehalten, 

‚wird ihnen nabegelegt, daß bie 

pgialbemofraten eine Revolution be= 

' lönnten, wenn Deutfchland fich 

m Zoftfpieligen Krieg mit Eng- 

ürze. Offenbar mürbe alfo das 

Großhritannien au vor dem 


| überfiefern möchte. &t brau 
zum Glüde nicht ernfthaft erörtert 


werben, ieil Rußland unter feinen 


Umftänden auf einen Pakt mit feinem : 


Erbfeinde eingehen wird, nachdem Ieh- 
terer feine Ohnmacht verrathen hat. 
Mas Rußland haben will, fann es auch 
ohne die 
nehmen. 


Ein „Grephantengefhent”. 


‚& mag ja fein, baß ber fi jchon 
feit Langem vorbereitende Zuderfrieg 
in ber erften Iagung bes 57. Kon— 


greffes noch nicht voll zum Ausbrud) | 
fommt, die Wahrfcheinlichkeit ift aber | 


dafür, daß die Feindſeligkeiten ſchon 
bald nach dem 1. Montag im Dezember 
beginnen werden, und ſicher iſt, daß 
in den Lagern der verſchiedenen 
Zuckerintereſſen“ ſchon eifrig mobil 
gemacht wird. Die kubaniſchen 
Zuckerpflanzer haben keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß ſie ihr Möglich— 
ſtes thun werden, dem Zucker Kubas 
freie Einfuhr zu ſichern und die Loui— 
fianaer Zuckerpflanzer und weſtlichen 
Rübenzuderleute haben ebenfo unzmei- 
deutig erflärt, daß fie fich jeder Er: 
mäßigung des Zuckerzolls auf's 
Aeußerſte widerſetzen werden. Und 
hinter den eigentlichen Führern im 
Kampfe haben zum Theil ſchon die 
Freunde und Vaſallen — die „ver—⸗ 
wandten Intereſſen“ —Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Im Allgemeinen darf man 
wohl ſagen, daß die „Expaniſtoniſten“ 
auf Seiten der kubaniſchen Zucker— 
pflanzer ſtehen, denn dieſe haben ih— 
nen ſchon in mehreren Verſammlungen 
in Havana die Anglieverung Kubas ala 
Tchöne Gegengabe in Auafiht geitellt; 
während auf der anderen Seite zu= 
meift die Vertreter der großen Indu— 
ftrien ftehen, denen der fchöne Dingley- 
Tarif reichen „Schuß“ bringt und bie 
deshalb eifrig mahnen, „o rühret, 
rühret nicht daran!” Die Politiker ha= 
ben fich bisher im Allgemeinen gehütet, 
fi) über die Frage zu’ äußern, aber 
wenn man ihre Verbindungen fennt, 
wird es nicht fehr fehmer fallen, fie 
richtig zu gruppiren und zu jagen, 
auf mwelcher"Seite die Einzelnen ftehen 
werden, wenn ed zu dem prophezeiten 
großen Kampfe fommen jollte. 

63 ift bezeichnend, daß in allen Er=- 
mägungen der Frage dem Syntereffe, 
melches das Volt, die Maffe der Zuder- 
berbraucher, an der Frage hat, faum 
borübergehende Beachtung wird, und 
doch ift das Volt „der Nächfte Dazu,” 
denn um fein Geld Handelt e3 fich 
doch. in meldhem Grabe die Mafle 
der Zuderverbraucdher an dem angefüns 
digten Zuderfriege intereffirt find, läßt 
fi erfennen au8 einer furzen Be— 
trachtung einiger fürzli” bon einem 
Fachblatt der Zuderinbuftrie veröffent- 
lihten Zahlen. Nach diefem Blatt wirb 
fich der Zuderverbraud der Ver.Staa- 
ten im laufenden Yahre auf 2,360,585 
Tonnen Stellen. Bon diefer Gefammt- 
mafle fann Zouifiana 350,000 Tonnen 
(Rohrzuder) produziren; die inländi- 
fhen NRübenzuderfabrifen können 
150,000 Tonnen fielen; Hawaii liefert 
350,000 und Bortorifo 150,000 Ton 
nen Rohrzuder,. und der Reft von 1,- 
360,585 Tonnen muß aus anderen 
Quellen fommen und Ginfuhrzoll 
bezahlen. Der Zoll beträgt burd)- 
Tchnittlich $36 die Tonne, und um eben- 
fo viel, wie der Zoll beträgt, wirb na= 


türlich aller einheimifcher und au Ha: 


maii und Portorifo eingeführter Zuder 
tertheuert. DieBerbraucher müffen alfo 
auf jede der 2,360,585 Tonnen $36 be: 
zahlen. Der Schuß, der der einheimi- 
ichen Zuderinduftrie wird, foftet fonach 


———— m 


Zuftimmung Großbritanniens | 


Zei 


innert an jenen Raufbold, der einmal 
an ben Unrechten und zu unlerſt ge⸗ 
kommen war, und zwiſchen die Prügel 
hinein, die er erhielt, ſeinem handfeſien 
Gegner eifrig verſicherte, daß er gar 
nichts gegen ihn habe, ihm durhaus 
nicht3 thun wolle und nur nad) Ruhe 
und Frieden ftrebe. Die Anklagen, wel: 
che Schleyg Gegner gegen ihn erhoben 
hatten, haben fich als völlig halt- und 
grundlog erwiefen und maren fchon 
haltlos geworben, ehe Schleys Freunde 
und er jelbjt ven Zeugenftand: betreten 
hatten. Kontre⸗Admiral Schley geht 
aus der ſcharfen Unterſuchung völlig 
malellos hervor; er hat durch dieſelbe 
nur gewonnen. Dagegen ſind ſeine 
Feinde zu Anklägern gegen ſich ſelbſt 
geworden, und die Anklagen, welche ihr 
von der Unterſuchung klar gelegtes Ver⸗ 
halten gegen fie erhebt, ſind weit ern⸗ 
ſterer Natur, als diejenigen, welche ſie 
gegen Schley geſchleudert hatten. Die 
Unterſuchung hat gezeigt, daß ſiatt ka— 
meradſchaftlichem Gefühl, Korpsgeiſt 
und Disziplin in einem Theile des Of— 
fizierskorps blaſſer Neid, Eiferſucht 
und Günſtlingsweſen herrſchten, und 
daß dieſe, mit Begünſtigung von oben, 
ſo weit gingen, Dokumente zu fälſchen, 
bezw. zu unterdrücken, dem Komman— 
deur, der außerhalb der Klique ſtand, 
wichtige Nachrichten vorzuenthalten, 
und in ihrem Streben, dem Verhaßten 
zu ſchaden, große Gefahren herauf— 
zubeſchwören. Während in den Ankla— 
gen gegen Schley nur gejagt 
werben fonnte, daß aus feinem Verhal- 
ten möglicherweife Schlimmes hätte 
entjtehen fönnen, ftügen fich die Antla- 
gen, welche die Unterfuchung gegen jene 
Klique erhebt, al3 deren leitende Gei- 
fter wohl die Kontre-Admiräle Cromn- 
infhield und Sampfon anzufehen find, 
auf Ihatfachen, das heift thatjächlich 
Ihon angeridhteten Schaden. Neid, 
Eiferfudt und Günftlingsmwirthfchaft 
haben — das geht au3 der linterfu- 
hung hervor — die Disziplin im Gee- 
offizierforpg völlig untergraben und 
unfer ganzes Flottenoffizierforpg mit 
Schande beladen und zum Gefpötte des 
Auslandes gemacht; fie haben dem Vol- 
fe gezeigt, daß gerade in der Waffe, die 
befonder3 gut bei ihm angejchrieben 
Stand, fehr Vieles faul ift und das Ver: 
trauen des Bolfes in jeine Regierung 
wieder einmal gemaltig erfchüttert. 
Kurz, ie Haben fehr großen Schaden 
angerichtet und follten dafür zur Re- 
henjchaft gezogen werben. 

Das Volk ift auch ganz in der Stim- 
mung, foldhe Rechenfchaft, bezw. eine 
aründliche Säuberung des Flotten-De- 
partement3 zu fordern. Das mwiffen die 
Leute, welche in der Schley = Unterfu- 
hung folch’ fräftige moralifche Prügel 
friegten, jehr qut und deshal fchreien 
fie, wir haben genug, wir wollen Nie- 
manden etwas thun, laßt uns Frieden 
Gaben! 

Man könnte ihnen vielleicht mitleidig 
den Frieden gönnen, venn fie fich wirt: 
lich reuig zeigten und man annehmen 
dürfte, daß die erhaltene Lehre ihnen 
heilfam fein würde, aber jelbft bei dem 
Betteln um Gnade zeigt fich noch ihr 
niederträchtigerCharafter und eine G:- 
finnung, die Befferung nicht erhoffen 
läßt. Gie müflen zugeben, daß nicht 
ein Körnden Wahrheit war an den Be- 
Ihuldigungen, die das Chrengericht in 
Wafhington zu unterfuchen hatte, aber 
fie jagen, e& war nicht ein Fünfchen 
Wahrheit an den Beichuldigungen, die 
gehäffige Zungen gegen Schley und 
Sampjon erhoben, und da3 zeigt deut- 
ih ihre unverbefjerliche Niedertradt. 


im laufenden Nahre $84,981,060, |) Sampfons Verhalten wurde nicht un- 


mobon $48,981,060 in das Schatzamt 
und die verbleibenden $36,000,000 in 
die Tafjchen der Zuderleute fließen. 
Dana} fcheint allerdings die eigent- 
liche „Bounty“, welde das Rolf 
den einheimifhen SZucderintereffen 
zahlt, nur 36 Millionen Dollar im 
Sahre auszumaden, da aber das 
Schatamt die 49 Millionen, welche ihm 
aus den Zuderzöllen zufließen, nicht 
nöthig hat und der Zoll ohne Zweifel 
abgelöft würde, wenn die Schubfrage 
nicht dabei in’3 Spiel fäme, jo ift that- 
fachlich die ganze Zollvertheuerung von 
85 Millionen Dollars ein den inlän- 
bifhen Zuderinduftrien gebrachtes 
Dpfer. Mit anderen Worten, die 350,- 


000 Tonnen Rohrzuder und 150,000 


Ionnen Rübenzuder, melde in den 
Ver. Staaten gewonnen werben, ber- 
urfachen den Zuderverbrauchern in eis 
nem Sahre eine Mehrausgabe von 
$85,009,000; jebe Tonne Zuder, die 
aus LZouiftana’er Zuderrohr oder weit: 
lichen Zuderrüben gewonnen wird, fo= 
ftet dem Bolte $170 mehr, als fie 
merth ift, oder wenn man bie 49 Millio- 
nen, welche in’3 Schakamt fließen, ab» 
zieht, immer noch) $12 mehr, ala ihr 
natürlicher Werth ausmacht. E3 ift un- 
geheuer gejubelt worden über das An- 
mwachfen der Rübenzuderinduftrie, und 
Diejenigen, welche fie einführten, bean- 
fpruchen noch den Dank des Volkes für 
das fchöne Gejchent, das fie ihm in die- 
fer neuen Induftrie machten. In Wirk⸗ 
lichkeit iſt diesGeſchenk aber von der Art 
der Elephantengeſchenke, die bekannt⸗ 
lich dem Beſchenkten ſehr theuer zu 
ſtehen kommen. Die Louiſiana'er Rohr⸗ 
zuckerpflanzer allein hätten wahrſchein⸗ 
lich keine Ausſicht, die Zollfreiheit für 
kubaniſchen Zucker zu hintertreiben; 
erſt durch das berühmte Aufblühen der 
Rübenzuckerinduſtrie in einem Dutzend 
oder mehr nördlicher und weſtlicher 
Staaten find die einheimifchen Zucker⸗ 
interefien jo ftarf und —bie Hauptfache 
— politifch einflußreich geworben, daf 
fie Ausficht haben, die Zuderzölle auf: 
recht. erhalten zu Fönnen, troß der flar- 
en Berfuchung, welche in der fubani- 
IchenAnglieberungsofferte für den aus- 
behnungsbebürftigen Onkel Sam liegt. 

Die Rübenzuderindufirie fommt.dem 
Bolte fo theuer zu fieben, Daß 8 fid 
Iohnen würde, fünmtliche Zuderfabri- 


um | 


Noch immer find neun tel 
Be 


lerfucht, denn gegen ihn waren gar fei= 
ne Bejchuldigungen vorgebracht mor= 
ben; die Unterfuhung fann nicht 
gezeigt: haben, daß fein Fünl- 
chen Wahrheit it an Belchul: 
digungen, die gar nicht erhoben 
wurden. Man fühlt aber, daß die 
Unterfuhung ſelbſt ſchwere Anklagen 
gegen Sampſon und ſeinen Anhang er— 
hob, und iſt nun darauf bedacht, die 
Lage zu verdunkeln, um einer Unter—⸗ 
ſuchung die ſer Anklagen durch den 
Kongreß zu entgehen. 

Man ſchreit, „thu' mir nichts, ich 
thu' Dir auch nichts“, nachdem man 
ſeine Ohnmacht dargethan und Sün— 
den aufgedeckt ſieht. Es iſt aber nicht 
anzunehmen, daß der Kongreß ſich 
von dem jämmerlichen Ruf abhalten 
laſſen wird, die ſaubere Geſellſchaft 
tüchtig durcheinander zu rütteln. 

Eine Unterſuchung des Flotten-De— 
partements von Seiten des Kongreſſes 
mag nicht angenehm und erfreulich 
werden; ſie iſt aber nothwendig. Das 
Reinemachen iſt niemals eine angeneh⸗ 
me Beſchäftigung geweſen, aber darum 
wird kein Menſch ſagen, daß es zu un— 
terlaſſen ſei. 


Die farbige Bevölkerung. 


Die gefammte farbige Bevölkerung 
der Ber. Staaten ift nach dem Zenjus 
im Jahre 1890 7,488,676, im Nabre 
1900 jedoch 8,840,789, eine Vermeb- 
tung bon 18,1 Prozent. Die weiße Be- 
völferung des Landes hat fi, ein- 
Ihließlih der Einwanderung, in bem 
nämlichen Zeitabfchnitt von 55,093,283 
auf 66,810,711 Seelen, over um 21,- 
25 Prozent vermehrt. Zieht man in Be- 
trat, daß die Zahl der weißen Ein- 
mwanberer in ber lebten Defade 3,687: 
000 betrug, dann wird man zugeftehen 
müffen, daß das farbige Bevölkerung 
element ein überrafchend großes Wacha- 
thum zu verzeichnen bat. Sn ber Dekade 
1880 bi3 1890 betrug die Vermerun 
ber Farbigen nur 13,5 gegen 26, 
Proz. der Weißen, und in früheren 
Sahrzehnten, mit Ausnahme bes Zeit- 
abjehnitte® nah dem Bürgerkriege 
1870 bis 1880, in welchem e8 35 Proz: 
betrug, ging das Zahlenverhältniß viel 
weiter — 


nber. Fi 


dli 


machten, er⸗ 
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m 
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57,000, Kanfas. 52,000 und Maffa- 
Aufetts mit 32,000. In ben beiben 
Südſtaaten Miffiffippi und South 
Carolina Hingegen ift ‚die farbige Be- 
völferung noch immer in ber Mehrheit; 
im erfteren machte fie, nach der legten 
Volkszählung, 58,6, im andern 58,4 
Brozent der Gejammtbevölterung aus. 
Eine Verminderung murde jedoch in 
den Staaten Californien, Nebraska, 
Nevada, North Dakota, Oregon, South 
Dakota, Vermont und Neu-Merito feit- 
geftellt. Die Zahl der Fyarbigen in den 
Süpdjtaaten betrug beim legten Zenfus- 
abjehluß: Georgia, 176,183; Miffiffip- 
pi, 163,371; Alabama, 148,818; Te- 
ras, 132,551; Soutl} Carolina, 93- 
387; Louifiana, 91,611; Florida, 64- 
550; Arlanfas, 57,739 und Ienneffee, 
49,279. 

Die weiße Benölferung im Staate 
Zouifiana hat fich im legten Jahrzehnt 
um 171,217 Köpfe over 30,66 Proz., 
die fchwarze nur um 91,611 Seelen 
oder 16,38 Proz. vermehrt. Nicht me- 
nige der Neger jenes Staates find wäh- 
end der lebten Kahre nah Dfkshoma 
und dem SIindianer = Territorium aud- 
gewandert. Den Angaben de3 Zenfu3- 
amte3 zufolge, hat fich die meiße Be— 
pölferung von Dflahoma um 524,76, 
bie farbige gar um 533,40 Proz. ver= 
mehrt. Die Mehrzahl diejer Neger fol, 
wie behauptet wird, aus den Staaten 
Zouifiana, Miffiffippi, Alabama und 
South Carolina dort zuſammenge— 
ftrömt fein. 

Aus Vergleichen der Zenſusta— 
bellen geht ferner hervor, daß die Groß- 
ftädte des Landes eine ganz bejondere 
Anziehungskraft auf das farbige Be- 
pölferungselement ausüben. Die Zahl 
der in Chicago, einjchließlih Coof 
County, mwohnhaften Farbigen ift im 
legten Jahrzehnt von 14,910 auf 31- 
838 angewadjen; im Staate New Hort 
betrug die Vermehrung der Yarbigen 
in der letten Defade 29,140; im 
Staate Bennfglvanien gar 49,249. 
In Miffouri war das Wahsthum ber 
farbigen Bevölferung minder groß; es 
ftellte fih auf nur 11,090 gegen 12= 
290 in Andiana und 16,635 in Ken 
tudy. Philadelphia’s farbige Bebölte- 
rung ift im lebten Kahrzehnt von 39- 
377 auf 62,613 und die Pittöburg’s 
von 7,850 auf 17,040 angemwadhjjen. 


2ofalberidt. 
Kurz und Neu. 


* Der 37 Jahre alte Fuhrmann o-= 
feph Eapted, wohnhaft Nr. 92 Aſhland 
Ape., fiel geftern von einem Holzhaufen, 
ber vor dem Haufe Nr. 228 D. Chicago 
Une. aufgeftapelt war, und erlitt dabei 
einen Schäbelbrud. Nach Anficht der 
Uerzte wird Capted der Verlegung er— 
liegen. 

* Der in QafeCounty anfällige Far- 
mer Philip Gonyo erfuchte gejtern im 
GSuperiorgeriht um den Erlaß eines 
Einhaltsbefehle8 an David und 
Henry Levy, die Befiter eines Leihftal- 
le3 im Haufe Nr. 17 Cornelia Str., Die 
ihn auf Zahlung einer Note von $100 
verklagt haben. : Gonyo behauptet, 
überhaupt nie eine Note an David oder 
Henry außgeftelt zu haben und 
mwünfcht, daß es ihnen verboten werde, 
ihm fernerhin mit Progzeffen läftig zu 
fallen. 

* Der Polizift Mills von ber Shef> 
field Avenue-Bezirkswache wurde ge— 
ſtern eines Knaben gewahr, der an 
Webſter und Sheffield Avenue in ei— 
nem Müllhaufen auf eine, denPoliziſten 
unerklärliche Weiſe verſchwand. Mills 
wollte ſich die Stelle näher beſehen, hat— 
te aber kaum den Müllhaufen erreicht, 
als der Erdboden unter ſeinen Füßen 
nachgab und der Poliziſt ſich zu ſeinem 
Erſtaunen plötzlich in eine Höhle ver— 
ſetzt ſah, die jugendlichen Abenteurern 
der Nachbarſchaft zu heimlichen Zuſam— 
menkünften gedient zu haben ſcheint. 
Die Burſchen hatten ſich bereits durch 
einen anderen Ausgang geflüchtet. 


* George D. ©. Kamper, der Vor⸗ 
fteher des Zmeig-Boftamts im reis 
maurer-Tempel, erhielt fürzlih ein 
anonymes Schreiben des Inhalts, ob er 
Willens fei, gefahrlos einige Taufend 
Dollar3 zu verdienen, indem er einen 
größeren Bolten von Briefmarken um- 


ſetze. Nach einigenTagen fam ein zwei⸗ 


tes Schreiben, in weldem ©. Ramper 
aufgefordert wurde, nach dem Chicago 
Beach = Hotel zu fommen, wenn er mit 
dem Wbjender perfönlich zufammentref- 
fen wolle. Als Erfennungsgzeichen jolle 
©. Kamper eine rothe Nelte im Knopf: 
loch tragen und eine Zigarette rauchen. 
©. Kamper war au pünktlich zur 
Stelle und wartete eine halbe Stunde 
lang, aber er blieb allein auf. meiter 
Flur und glaubt jet, das Opfer eines 
Ichlechten Wites geworden zu fein. 


* Vor dem „Council of Jewifh Wo- 
men“ bielten geftern Herr Samuel’ Al- 
Schuler und Frl.Amanda Johnfon, vom 
Hull Houfe, Vorträge über das Thema 
„Bürgerpflichten“. Herr Alfchuler führ- 
te au, daß in einer Zeit, mo bie 
Ermwerbung von Reichthümern faft all- 
gemein al3 höchftes Lebenzziel erachtet 
werbe, man auch von öffentlichen Be- 
amten nicht unbedingte Reblichkeit er» 
warten fönne. Beamten-Beftehung 
und die Annahme von Beftechungsgel- 
dern mürden an ber Tagesordnung 
bleiben, fo lange die öffentliche Mei- 
nung dergleichen faft al eimaß ton 
felbft Verftändliches betrachte, 


* In ber Urtlage der Fihfimmons & 
Gonnell Eo., 231 NR. Water Str., er- 
fitt geftern der 54 Jahre alte, von ber 
Firma ald Bormann bebienftete Eod- 
ward Walſh ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er kaum mit dem davonkom⸗ 
men dürfte. Walſh ſtand unter einem 
Krahn, mittels deſſen ein eiſerner Pfei⸗ 
ler in die Höhe gewunden wurde. Die 
Kette brach und ein Theil derſelben fiel 


Woſh gerade auf ben Kopf. Der Ber» 


wortet auf des Mayors 2 
griff mit einer Breitfeite, 


Wirft ihm feine und feines Baters 
Sünden vor, 
Gouverneur Yates heftig erboft auf Sprecher 
Sherman. 


Wie fi) erwarten ließ, Haben die Be- 
amten der Tilden Democrach fich beeilt, 
auf den Angriff zu antworten, den 
Mayor Harrifon geftern Abend auf ihre 
Drganifation gemacht hat.. Der junge 
Kongreß-Abgeorbnete Feely und Herr 
James E. Rufjell, ein Mitglied des Di- 
reftoriums der Organifation, haben e3 
unternommen, dem Stadt-Oberhaupte, 
ber fie und ihren Anhang ala „Hochber- 
räther an der Bartei”, ala „Deurrköpfe, 
Nörgler, Heulmeier, Humbugger und 
Schmwindler“, ala „Doden Ga3-PBira- 
ten“ bingeftellt hat, mit gleicher Münze 
heimzuzahlen. 

Herr Feely jagt, eg wolle ihn bebün- 
fen, al3 ob Herr Harrifon wenig Ur- 
jache habe, von Verrath an derBartei zu 
jprechen, wenn er fi} daran erinnern 
mollte, daß et im Herbjt 1894 dem de= 
mofratifchen Wahlzettel feine Unter- 
ftügung bermeigert hat, nachdem er fich 
borher darum bemüht, ald Kandidat 
für des County-Schafmeifter-Amt auf 
befagten Zettel gejegt zu werben; baß 
e3 ferner einem Verrath der Partei jehr 
ähnlich gejehen, al3 Harrifon, für bie 
Silberplante inftruirt, zum National» 
Konvent in KanfasCity ging, dort aber 
gegen die Einfchaltung ber Silberplan- 
fe in die Platform mwühlte; auch würde 
man e3 al3 Verrath an ber ‘Partei be= 
zeichnen können, daß Harrifon imHerbit | 
borigen Jahres den Kampagnefonds 
der Bartei unter feftem Verfhluß hal- | 
ten ließ, um ihn erft im nächften Früh— 
jahr anzuzapfen, als er ſelber wieder 
Kandidat mar. E38 ftände Harrifon 
Thleht an, andere Leute der YBudelei 
und der Korruption zu bejchuldigen, 
wenige Wochen nachdem fein Intimus 
Burke, in der erften Angft vor gefegli- 
her Strafe für feine Krummbheiten, mit 
einem hinterzogenen Betrag bon $30,: 
000 berausgerüdt fei, mo eine Unterju- 
hung im Gange fei über den Umfang, 
welchen jchmähliche Durchftechereien al- 
ler Art in der Polizeiverwaltung ange: 
nommen hätten, nachdem einem Günft- 
ling der Wdminiftration, gegen den die 
Polizeichef3 felber nichts ausrichten 
fonnten, alle möglichen Machtvolffom= 
menbeiten eingeräumt worden waren. 
Harrifon fpricht mit großer Entrüftung 
bon der „Doden Gas-Bande”. Er, 
Yeely, wiffe von den Umftänden nichts, 
unter denen feiner Zeit der Dgden Gas 
Eo. ihr Freibrief ertheilt. worden fei, 
aber e3 wollte ihm feheinen, daß diefel- 
ben nicht [chlimmer gemejen fein fonn- 
ten, al3 die, welche e8 Beamten derHar- 
rifon’fchen Verwaltung ermöglicht ha— 
ben, zugleich al3 Kontraftoren Gejchäf- 
te mit der Stadt zu machen, und zwar 
Gefchäfte von nicht fehr reinlicher Art. 
‘m Uebrigen werde der Mayor mohl 
den Er-Richter Moran, den Er-Richter 
Goodrich und andere an der Spike ber 
Tilden Democracy ftehende Leute mes 
der mit der Dgden Ga3-Gefchichte, nod) | 
fonft mit irgend welchen anrüchigen Af- 
fären in Verbindung zu bringen wagen. 

Herr Ruffell meint, der Mayor 
mache ein großes Aufheben® von dem 
Splitter im Auge des Gegners, werde 
aber den Balfen im eigenen nicht ge= 
wahr. Daß er immer wieder voller 
Entrüftung auf die Dgden Gas - An 
gelegenheit zurüdfomme, könnte Einen 
faſt ſchließen laffen, e3 jei ihm nicht 
recht, daß die Daden Co. 34 Prozent 
ihrer Gefammteinnahmen an die 
Stadtfaffe abliefere und Ga zu 90 
Cents für Taufend Kubiffuß liefere. 
Dadurch fei die People Gas Co. zu 
ähnlichen Zugeftändniffen gezwungen 
worden, dieſelbe Geſellſchaft, melche 
ihre Privilegien unter der Verwaltung 
des älteren Harriſon erlangt habe, und 
an deren Finanzen die Familie Harri— 
ſon noch jetzt lebhaft intereſſirt ſei. Ob 
der Mayor etwa zu behaupten wagen 
wolle, daß unter ſeiner Verwaltung 
und beſonders unter der ſeines Va— 
ters keine Verordnungen erlaſſen wor⸗ 
den ſeien, an denen die Harriſons pro— 
fitirt hätten? — Der Mayor ſpiele ſich 
vor dem Volke als deſſen Schutzengel 
gegenüber den Korporationen auf. Wie 
ſtimme hierzu der Umſtand, daß die 
beiden großen Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften vor der letzten Stadtwahl zu— 
ſammen 835,000 in den perſönlichen 
Kampagnefonds des Mayors gezahlt 
hätten? — Wie es der Mayhor nenne, 
daß ſeine Verwaltung es der North— 
weſtern Hochbahn-Geſellſchaft geſtat⸗ 
tet hätte, ſich ihrer Verpflichtung zu 
dem Bau von Seitenlinien zu entzie— 
hen? Wie er's nenne, daß er der North- 
weſtern⸗Eiſenbahn -⸗Geſellſchaft die 
Franklin Str. von der Kinzie Str. bis 
zum Fluß zum Preiſe von nur $25,- 
000 abgetreten habe, während dieſes 
Land unter Brüdern mehr als 3100,⸗ 
000 merth jei? 

Sobald der Mayor diefe ragen bes 
antwortet haben werde, fchließt Herr 
Auffell, würde die Tilden Democracy 
ihm neue vorlegen. Man fieht, die 
Kontroverfe dürfte heiter werben, und 
auf der republifanifchen Seite de3 
Haufes überläßt man fich dem Genuß 
daran mit vollem. gen. 


Mayor Harrifon hat die Einladung 
abgelehnt, am 16, November an dem 
Empfange theilzunehmen, melden die 
Vereinigten Srilchen Gefellfchaften bem 
iwfchen Parlament3-Mitglieve John 
Rebmond bereiten wollen. E3 heißt üb» 
rigen, daß ber Mayor zu biefer Ab- 
lehnung nicht etwa entfhloffen hat, weil 
er offiziell niht3 mit den patriotifchen 
Betrebungen ber 3 ha⸗ 


ben wolle, ſondern weil —— 


tärLahiff ihn für die Jrifche National- 
1 eingefangen Sal, Tele den „Be: 


er 


tung, um bon beimfelben bindende Zu= 
fagen betreff3 ber Beutevertheilung in 
Eoot County zu erlangen. Sie haben 
ihren Ziued inbeffen nicht erreicht. Nicht, 
weil der Gouberneur auf ihre Wünfce 
nicht hätte eingehen wollen, fondern 
meil Seine Erzellenz nody gar zu ber= 
fchnupft waren über den biffigen An- 
griff, den neuerding® Herr Sherman, 
der Sprecher des Abaeorbneten-Haufes 
der Legislatur auf ihn gemacht hat. 
Der Gouverneur ließ buchbliden, daß 
er den Herrn Sherman, um mit’ Unfei 
Bräfig zu fprechen: „für eine venienjche 
Karnallje“ halte, „für einen entfamig- 
ten Heimtüder“, der ihm erft feine 
Freundjchaft geheuchelt habe und nun 
meuchling3 über ihn berfalle mit gifti- 
gen Worten und beißenden Reben. 


at 


* * x 

Daß Kapitän Eolleran am längjten 
Borfteher der Geheimpolizei geivefen ift, 
hält man für unzweifelhaft. Die Zivil- 
bienft-Rommiffion will die gegen den= 
felben eingeleitete Unterfuchung fo rajch 
wie möglich zum Abflug bringen, od 
nun der Gefunbheitäzuftand des Kapi— 
täns ihm caeftattet, der Verhandlung 
beizumohnen oder nicht. Al3 meiteren 
Beleg dafür, daßCollerans Vertrauens 
mann $ohce feiner Zeit in dem Barret!- 
Falle nicht na Milmaufee telephonirt 
bat — mie er unter Eid behauptet — 
wird Hilfs-Korporationsanwalt Fyffe 
den Nachweis erbringen, daß der Stadt 
an dem fraglichen Tage von der Tele— 
phon⸗Geſellſchaft keine ſolche Botſchaft 
angekündet worden iſt. — Im Falle 
Colleran entlaſſen werden ſollte, würde 
der Polizeichef wahrſcheinlich bis auf 
Weiteres den Polizei-Leutnant Rohan 
mit der Leitung de3 Deteftive-Bursaus 
betrauen. Später müßte dann ver 


Plat der Zivildienft-Orbnung gemäß | 


auf Grund einer Prüfung bejet mer» 
den, zu melcher nur Polizei-Kapiiäne 
zugelaflen werben fünnen. 

Die Zivildienft-Rommiffion hat fi 
enblich bemüßigt gefühlt, die Diszipli- 
narbehörbe des Polizei-Departements 
in deren biäherigen Zufammenjehung 
abzuschaffen. Bejchwerden über Puli- 
zeibeamte werben lünftig bon zwei Zi- 
pildienft-Rommifjären unter Hinzuzies 
hung eines Polizei-Anfpettors geprüf 
werden. 

* * * 

Hilfs-Oelinfſpektor Prager iſt wegen 
ſeines Zögerns ſich als Zeuge vor der 
Grand Jury einzufinden, von Krimis 
nalrichter Ball zu einer Geldbuße von 
$100 und Tragung der Koften verur- 
teilt worden. Seine Anmälte, U. ©. 
Frude undO’Donnell wollten hiergegen 
appelliren. Wegen feiner Zeugnikber- 
meigerung mwirb Prager fich vielleicht 
ebenfall3 noch zu verantworten haben. 
Es toirb jegt übrigens mit Beſtimmt— 
beit verfichert, daß im Del-Inipektorat 
unter Burfe’3 Verwaltung überhaupt 
feine eigentlichen Bücher geführt mor> 
den find. Eintragungen follen bon 
Prager nur in ein Notigbud; gemacht 
worden fein, daß er in feiner Brujt- 
tafihe zu tragen pflegte. 

Heute hat Prager die ihm auferleate 
Geldbuße ohne Murren gezahlt — ap— 
pelliren wollen feine\fnmälte aber doch. 

Staat3anmwalt Deneen ift nach mie 
bor auf der Fährte Burfe’3 und gibt 
die Hoffnung nicht auf, daß es ihm doc) 
noch gelingen werde, denſelben feſtzu— 
nageln. 

Die Grand Jury fuhr heute mit der 
Vernehmung von Zeugen in Sachen des 
Herrn Burke fort. Sekretär Stahl von 
der Standard Oil Company mußte 
über die Zahlungen Auskunft ertheilen, 
welche er für die Inſpizirung von Oel 
an Burke gemacht hat. Dabei ſiellte ſich 
heraus, daß dieſer der Standard Oil 
Co., als ſeiner weitaus beſten Kundin, 
eine ermäßigte Gebührenrate bewilligt 
hat. 

* * * 

Die Parkbehörde der Nordſeite hofft, 
die Ermächtigung zu erlangen zwecks 
Anlegung von kleinen Parks eine An— 
leihe von 81,000,000 aufzunehmen, 
ſtatt nur eine ſolche zur Hälfte des Be— 
trages. In der betreffenden Akte der 
Legislatur heißt es, daß die Towns 
Lake View und Nord-Chicago zu dem 
gedachten Zwecke Bonds zum Betrage 
bon $500,000 ſollten verausgaben dür⸗ 
fen. Man will das nun dahin auslegen, 
daß jeder der beiden Steuerdiſtrikte zu 
einer ſolchen Bondausgabe berechtigt 
fei. E3 wird darauf anfommen, die zu= 
ftändigen Tomnbeamten für biefe Auf- 
faffung zu gewinnen. Falls das aber 
auch gelingen follte, fo würden doch bie 
Gerichte das legte Wort zu fprechen ha= 
ben. Einer oder der andere „Steuer- 
zahler“ mwürde fi mohl veranlakt 
fühlen, eine Entfheibung ber Frage 
herbeizuführen, und da® müßte »hne= 
bin gejchehen, um die Rechtägiltigkeit 
der Maßnahme feftzuftellen. 


Zoded- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
J unſer geliebter Sohn 
George Wilhelm Lange 
am Dienſtag, den 29. Oltober, im Alter von 26 
Jahren 3 Monaten 4 Tagen janft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. VBegräbnik Donnerftag, um 12 Uhr Mit: 
tags vom Trauerhaufe, 1096 WW, 21. Place, nah 
Daft Ridge. Um ftille Theilnahme bitten die tiefs 
betrübten Hinterbliebenen 
Friedrich und Marie Lange. Eltern, 


ter 
dmi nebft Gefchwiftern und Berwandten. 


Todes: Anzeige. 

eunden und Belarinten bie traurige Nachricht, 

dab mein geliebter Gatte 
.. John Meyer 

im Alter von 3 Jahren furzem Leiden felig 
im Seren entilafen. ift. S Beerdigung findet 
Donn ‚ den 31. Oktober, Nahmit 30 Uber 
Dom Xrauerhauje, 290 Hudjon Une., nad 
fatt. Um ftille Theilmnahme bitten Die betrübten 
Hinterblicheneu d 


mi 
Marie M , Gattin, nebft Kind. 
Rudolph Heöner, Neffe. 


Todes: Anzeige. 


Pepe und Pelannten die traurige Rahricht, 
dab mein geliebter Gatte 

Dtto Leu 
im Witer von 39 felig im Seren —— 


Jahren 
i inde ® 
Er An Le en Sarg 
ER . m 
Sehen ern vie hreäbien Sinierbtichenen 
< * si „ ve 4* Gattin. und 


eld 


4 
l 
Zheil: | 


im Wlter von 90 Jahren 5.Monaen und 12 
Tagen aut. 29: Dftober geftorben — 
Beerdigung findet ftatt Donnerftag, 3. 
Oftober, um 1 Uhr vom Trauerhaufe,. 483 
W. Chicago Ave. nach For me. Um 
ftilfe Theilnahme bittendi e trauernben Hin⸗ 
terbliebenen: 

3. 3. Linker, Neffe, 

Anna Schneidmucker, Schweiter, 

Jacod Schueidmueclter, Schwager. 


Zodcd: Anzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traur ige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter u. Schweiter 
Eliſe Ohle 
nach furzem Ihiwerem Leiden am Montag, 
ven 3. Oktober, früh 4 Uhr 5 Min, im 
Alter von 165 Jahren und 4 Monaten geftor: 
beu ift. Die Qeerdigung findet ftatt am W. 
Lrtober, Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
143 Irving Park Ape., nah Graceland. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
q mine > So 22 Eltern. 
Mar u ert, Geſchwiſter. 
Sarıy Docum, Schwager. ’ 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rahriht, dab umjere geliebte Gattin und 


Zohanna Mueller (geb. Bohl) 
nad fangem fchweren Leiden im Alter von 
45 Jahren, 19 Monaten und 9% Tagen am 
38. Oktober geftorben ift. Beerdigung am 
Tonneritag, den 31. Oftober, nm 12 Uhr, 
vom Trauerbanfe, 31 Biſſell Straße, nach 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wun Mutxer. Gatte. 
SHattie Müller, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannuten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater und 
Großvater 

Karl Peglau 
im Alter von 61 Jahren und zehn Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 77 Elt Grode Ape., am 
Mittwoch, den 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr, nach 
der Bethlehems-Kirche und von da nach dem Con: 
cordia Gottesader. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſte Peglau, Gattin. ndi 
2ouisd, Ernit, Martha, Wilhelm, Julius, 
Karl, Johann, Karoline, Kinder. 
Albertine Peglau, Minna Kraemer, The— 
reſa Kraemẽer, Sizzy Kraemer, Schwie- 


gertöchter. 
Audreas Sydow, Schwiegerſohn, nebſt Enkeln 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten diene zur Nachricht, daB 
unjer geliebter Bater, Schiwiegers und Großvater 
Ferdinand Schreiber 
am 2%. Oftober im Alter von 78 Jahren zu Charter 
Dat, Nomwa, geitorben umd (laut Telegramm) am 8. 
Oftober beerdigt worden ift. Um ftile Theilnchme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Auguite Scenmlor, Tochter, __ 
Karl, Guitav, Wilheim, Söhne, 
Hermann Semlor, Schwiegerjohn, 
umma roll, Emilie Lenz, Schwiegertöc 
ter, nebft 19 Enfelfindern. 


Todes⸗Anmnzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
William Brandenburg 
am Samſtag, den 26. Oktober, im Alter von 58 
Jahren ſauft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung: 
Mittwoch, den 30. Ottober, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, nach Bethlehem-Kirche, von da nach 
Dat Ridge Gottesader. Im ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Amalia Brandenburg, Gattin, 
Emil Brandenburg, Minnie Brandens 
burg, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


zn und Pefannten die traurige Rahricht, 
| daß unjer vielgelichter Vater und Großvater 
Theodore Niemeier 
am WB. Oktober infolge Unglüdsfalls geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 3. 
Ottober, halb JUhr Nachm., vom Trauerhauſe, 655 
W. 20. Str., nach dem Concordia Friedhofe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jriedrich, Sohn. 
Frieda, Tochter. 
Miuna Niemeier, Schwienertoditer. 
Bernhard Trinflaw, Schwiegerjohnt. 
Friearidy Niemeier, Bruber, 


Todes⸗Angeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
Carl Karnett 
nach kurzem Leiden am Sonntag, den 27. Oftober, 
im Alter von 67 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdiaung findet ftatt am Mittwoch, den 
30, Oftober, 1 Uhr 30, dom Trauerbauje, 19 Eullout 
Ave., mabe Meftern Ape., nah dem St. 
Gottesader. 


Lukas⸗ 
Um ſtille Theilnahme bitten die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen 
Hermann, Rudolph, Richard, Söhne, 
nebft Familie, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Adolf Bauers 
im After von 49 Jahren am 27. Oktober, um 4 Uhr 
Nahmittags ine Herrn entichlafen it. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 30. Oftober, um 
2 Use Nahırittags vom Frauerhauje, 2644 Bernhardt 
Etr., nah Rofebil. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebene» 
Hulda Bauers, Gattünr, 
nebft Gefchwiltern und Kinder, 


Zoded: Anzeige. 
freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere gelichte Mutter 
Wilhelmina Schrei 
im Alter von 75 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, um 
12:30 Uhr vom Zrauerhaufe, 2017 Wentworty pe., 
nah Gracefand. Um ftille Theilnahme bitten die 
tief betrübten Hinterbliebenen 
Anton Bendl und Friedrih Schrei, Söhne. 
Garotine Pendt, Schwiegertochter, 
nebft Enkel, Schtwiegertochter und Verwandten. 


Geftorben: Mlbertina Zonf, am Dienitaa, 
den 29. Oktober, 1.25 Ur Morgens, Wittwe de3 vers 
ftorbenen Achn Wilhelm Zont, im Alter von 75 Yabs 
ren. Das Pegräbniß findet ftatt am Donmerftag. um 
zwei Uhr Nacdnt., vom Zrauerhauje, 517 Erhard 
Eir., nah Graceland. 


Get 2onis Hlipfel, 70 Jahre alta 
aeliehter Gatte von Mary Klipfel und Pater von Pes 
ter, Henry, William und Frank. Begräbniß am Dons 
nerftag, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 178 
13. Str., nad Waldheim. dimi 


Geitorben: Beorae Bubman,am Sonntag, den 
27. Ditober. Beerdigung nach Foreft Home am Mitis 
wod um 1 Uhr Mittags von 173 R. May Str. 


Danfiagung. 

Die Unterzeichneten ftatten hiermit allen Denen, 
die fih an dem Begräbnifje des durh einen Ans 
glüdsfall jo jäh um’3 Leben gelommenen 

Fri Schoeller jr. 
betheifigten, ihren tiefgefühlteften Dant ‚ab, inäbes 
fundere dem Herren Baftor John für jeine froitreis 
Gen Worte in der Kirche und am Grabe, dem Tops 
pel-Tnartett, da3 in jo zuporfommender Weije die 
Feier verichönte und den vielen Bereinsmitgiiedern, 
die dem Verftorbenen die Iehte Ghre eriwielen, und 
ebenfalls vielen Dank für die zahlreihen Blumens 
fpenden. 


orbenu: 


Frik Schoeller, Barbara Schoeller, 
Eltern. 
Zulins Schoeller, Bruder. 


Danfiagung. 
iermit ftatten tie alfen Verwandten, Freunden, 
—— und der Feuerwehr der Paul Eee 
Mfg. Go. unjeren _ berzliciten Dant ab für bie 
Blumenivende und freundlihe Tpeilnafme an dem 
Begräbnih don 
Gharlotte Ghriftine Berger, geb. Breimer, 
meiner geliebten Frau und unferer geliebten Mutter, 
Paul E. Berger und Kinder. 


Elmwood Cemetery. — 


kedhaf im ober 
aan 


N 6. 
t auf Schreib 
a as iliee: 
293 M. Garpeuter Gtr., Tel. Monroe 1260. 


gr Sr un“ 


GharlesBurmeister 
Veichenbeflatter, 
301 und 303 Larrabee 





Berfudt es — nur einmal 


Ganz gleich, erg * Erik Euch -in der PVergangen: 

at, wenn hr mur GFure Abnci 

eine Aenderung überwinden könnt und, mit Gordon 
I einen PVerfucht macht -° 


+ beit befriedigt 


Horn Men 
— Dann ierdet Ahr 


& 


tehl, das Ahr als aut fennt. 


Verkauft don den meiften Grocer3, 
nit von dem Euren, fchreibt au die Mühle, 


STAR & GRESGENT MILLING CO,, 


4 W. Randolph Str., Chicago. 


Lokalbericht. 


Wahrſcheinlich ein Mord. 


Der Poliziſt Edward Koeller im Verdacht, 
ſeine Frau erſchlagen zu haben. 

Nach dem Befund des Gerichtsarztes 
Dr. Springer, welcher geſtern die Sek— 
tion an der Leiche der Frau Edward 
Koeller vornahm, iſt die Frau keines 
natürlichen Todes geſtorben. 


— nureinmal 


N zugeben (Euch jelbit gegenüber) dar 
—* ein beſſeres Mehl gefunden habt als das andere „beiten 


Menn \ 
& | 
l 


Ausochnung geplant. 


Präfident Shwab vom Stahl:Truft foll für 
die Süd Chicagoer Fabri? eine bedeu— 
tende Gebietserweiterung in 
Ausficht nehmen. 

Die al3 der Stahl-Truft bekannte 
„United States Steel Corporation“ 
trägt fich mit dem Plane, ihre Fabriken 
im Meften, fomeit dies mit Bortheil 


Bruft | geichehen kann, bedeutend zu erweitern 


und Gefiht wiefen fchwere Wundmale | und zu verbefjern. Mit diefem Zimed im 
auf und drei Rippen waren gebrochen; | Yuge trafen geflern etwa ein Dutend 
nach der Anficht von Dr. Springer ift | Vertreter diefer Organifation, mit dem 
die Unglüdliche buchjtäblich todige- | Präfidenten Charles M. Schwab an 


Ichlagen worden, und der Verdacht der 
Zhäterfchaft richtet fi auf ihren 
Mann, den Poliziften Edward Koeller. 
Diefer, fotie fein Bruder William, find 
borläufig in Unterfuchungshaft genom- 
men worden, bis die Coroners-Ge— 
ſchworenen am nächften Dienflag ihren 
MWahrfpruch abgegeben haben werden. 
KRoeller Tieß fih nur zu der Angabe 
berbei, daß er feine rau, al3 er gejtern 
Morgen aufftand, tobt auf dem Fuß- 
boden liegend aufgefunden habe; fie 
fei dem Trunk ergeben gewefen und 
vorgefiern Abend in beraufchtem Zu- 
ſſtande heimgefehrtt. Daß Frau Koeller 

der Irunffucht verfallen war, hat die 
Polizei al3 wahr feftgeftellt, dagegen 
zieht fie die andere Angabe des Witt: 
wer3 jtark in Zmeifel. Sollte Koeller 
dem Kriminalgericht übermiejen mer: 
den — und alle Umftände Iaffen darauf 
Ihließen, daß dies aefchehen wird — 
To wird fehr wahrfcheinlich fein eigener, 
I1jähriger Sohn al3 Hauptzeuge gegen 
ihn auftreten. Er machte Bolizeileut- 
nani Schlau gegenüber die folgende 
Auzfage: „Vater fam am Samftag um 
9 Uhr Abends nach Haufe und fand 
mich mweinend im Efzimmer vor. Er 
frug mich, mas gefchehen fei, und als 
ic) ihm fagte, Mutter wolle mich nicht 
zu Bette gehen laffen, nahm er mich und 
mein Schwefterchen Joſie zu fich in’s 
Beil. Später — e3 muß fchon nach 1 
Uhr Morgend gewefen fein — machte 
ich auf, al3 Vater nach der Küche ging, 
um ein Glas Waffer zu trinten. Ach 
hörte, wie Vater fagte: Es ift aus mit 
ihr! -- Und dann hörte ich eine Stim- 
me antworten, welche ich alö diejeniae 
meines Onfel3 William erfannte. Beide 
Tprachen dann noch einige Zeit lang leife 
miteinander, ich konnte aber fein Wort 
verſtehen und ſchlief bald darauf wieder 
ein. 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Koeller in einem Anfall von Raſerei 
ſeine Frau erſchlug, weil ſie berauſcht 
war und ihre Hausfrauenpflichten nicht 
erfüllen konnte, wie das öfters vorge— 
kommen ſein ſoll. Koeller, der dazu ab— 
kommandirt war, am Eingang zu der 
Amtsſtube des Stadtkämmerers Wache 
zu ftehen, erfreute fich bisher quten Ru- 
fe3. Die Familie wohnte im Haufe Nr. 
136 Racine Upenue, welches William 
Koeller gehört. Dr. Kohn F. Runnela, 
Nr. 233 Webfter Avenue, wurde geftern 
Morgen um 6 Uhr von Koeller erfucht, 
fofort nach feinem Haufe zu fomıinen, 
da feine Frau jchmer erfranfi fei. Als 
der Arzt etwa drejpiertel Stunden |pä- 
ter eintraf, wurde er bon William Soel: 
ler an der Hausthür mit der Nachricht 
empfangen, rau Koeller fei bereits ge- 
ftorben. Dr. Runnel3 begab ich dann 
nad dem Schlafzimmer, wm» er die Lei- 
he der rau, halb unter dein Beite lie- 


gend, auf dem Fußboden voifand. Ein | 


Blid genügte, um den Arzt erfennen zu 
laffen, daß hier fein natürlicher Todez- 
fall vorliege. Später benachrichtiate 
er die Polizei und den Eororer. Soel- 
ler hatte inzmwifchen telephonifch im Yu- 
reau des Stabtlämmerer3 aemeldet, 
feine Frau fei geftorben und er fünne 
daher feinen Dienft nicht verfeben; auch 
hatte er feine beiden Kinder zu feiner 
Schwiegermutter, Frau Mary) Lemont, 
wohnhaft Nr. 955 Eupyler Menue, ge: 
fhidt, mit dem Auftrage, ihr miizus 
theilen, daß ihre Tochter todt fei. 


* Das Teftament des unlängjt ver- 
ftorbenen Kohn Robjon, der ein Ber: 
mögen von $500,000 hinterließ, wurde 
geitern im Nachlaßgericht Hinterlegt. 
6&3 find in demfelben die folgenden 
Bermächtniffe vorgefehen: Die Tochter 
Elifabeth erhält: $50,000; der Sohn 
Henry $10,000; eine Zochter Alice 
$5,000; Frau Margareita DB. Whit- 
comb $5000 und eine Jahresrente bon 
$1500, welche ihr von den Dividenden, 
die aus einem Minen = Unternehmen in 
Minnefota erwachfen, ausbezahlt wer-. 
ben follen; Anna Krebs inDeutjchland 
erhält $5000. Das übrige Eigenthum 
mwird unter die folgenden Töchter ver- 
theilt: Elifabeth, Sarah €. und Fran: 
ced Robjon. Diefe find auch als Tefta- 
mentsvollſtreckerinnen eingeſetzt. 

— 

Buffalo Ban: American Zidlets. 


via der Nidel Plate Gijenbahn; $13.00 für 
bie Rundfahrt, giltig für 15 Tage; $16,00 


ür —* — giltig F 20 Tage. 
urajehrene ge täglich mit Befti- 
buled f » Mahlzeiten in Din 


Gars im Preis rangirend von 33 Cents bis 
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der Spitze, vom Oſten hier ein und be— 
gannen ihre Inſpektionsreiſe durch das 
weſtlich gelegene Fabrikgebiet der Ge— 
ſellſchaft. Ihre nächſte Aufmerkſamkeit 
ſchenkten die Herren geſtern den Wer— 
ken den in Süd-Chicago etablirten Il— 
linois Steel Co. dann reiſten ſie wei— 
ter nach Joliet und beſchloſſen ihre ge— 
ſtrige Thätigkeit mit ihrer Reiſe nach 
Milwaukee. In Süd-Chicago hatie der 
Beſuch der Stahlfabriken hauptſächlich 
den Zweck, behufs räumlicher Erweite— 
rung des Fabrikweſens genauere Er— 
kundigungen einzuziehen. Präſident 
Schwab verbrachte aus dieſem Grunde 
in Geſellſchaft des Chef-VIngenieurs 
der Fabriken in Süd-Chicago, Joliet 
und Bay View, Walker, mehrere Stun— 
den auf dem nördlich von dem Fabrik— 
anweſen befindlichen Landgebiet, wel— 
ches früher der Cheltenham Beach Co. 
gehörte. Pläne zur Erweiterung des 
Fabrikweſens der Geſellſchaft in Süd— 
Chicago ſollen längſt in Erwägung ge— 
zogen worden ſein; es heißt aber, daß 
Herr Schwab, ehe er ſeine Zuſtimmung 
zur Ausführung derſelben gäbe, ſi 
aus eigenem Augenſchein von der vor— 
theilhaften Lage des Süd-Chicago'er 
Beſitzes der Geſellſchaft überzeugen 
wollte. 

Der jugendliche Stahlkönig ließ ſich 
von dem Präſidenten O. J. Duffington 
von der Illinois Steel Co. die ſämmt— 
lichen Abtheilungen der Fabrikanlage 
zeigen und hegt angeblich die Abſicht, 
innerhalb derſelben bedeutende Verbeſ— 
ſerungen und Neuerungen einzuführen. 
Es heißt, daß die in der Fabrik be— 
nutzte Maſchinerie theilweiſe ſehr alter— 
thümlicher Art ſei und den Anforde— 
rungen der Neuzeit nicht entſpreche. 
Herr Schwab ſoll deshalb durchweg 
Maſchinerie neueſter Konſtruktion ein— 
führen wollen. 

Die Geſellſchaft reiſte um 1 Uhr 
Nachmittags nach Joliet ab. Nachdem 
hier einige Stunden mit der Beſichti— 
gung der Fabrik verbracht worden wa— 
ren, begaben ſich die Herren auf ihrem 
Sonderzuge nach Milwaukee, wo ſie um 
10 Uhr Abends anlangten. 

Ueber die von der Geſellſchaft geheg— 
ten Erweiterungspläne befragt, gab 
Herr Schwab ausweichende Antworten 
und meinte, er ſei eigentlich außer 
Stande, ſich jetzt ſchon darüber zu er— 
klären. Er gab indeß zu, daß ſeine 
Reiſe den Zweck habe, die Verwirklich— 
ung derartiger Pläne anzubahnen. 
Das Stahlgeſchäft iſt zur Zeit, Herrn 
Schwab's Angaben nach, ein ſehr leb— 
haftes, beſonders ſei auch die Nachfrage 
nach Eiſenmaterial für Bauzwecke eine 
äußerſt ſtarke. Die Geſellſchaft beſtand 
außer Herrn Schwab aus den folgen— 
den Herren: WR. Waller, % ©. 
Schwab und M. 2. Didinfon, Jämmt- 
lich Behiljen des Präfidenten Schwab; 
ferner der Sräfident der WUmerican 
Szest Steel Io, George ©. Me: 
Murig; der Brafident der American 
Stel & Wire So, WB. D. Balmer; 
der Präjident der American Tinplate 
Co. W, U, Graham; der erfte Bize- 
Präſident dieſer Geſellſchaft, 
M. Leeds; der Chef-Ingenieur dieſer 
Eeſellſchaft, Charles Bray; der Präſi— 
dent der Illinois Steel To. Vuffing— 
ton; der General-Betriebsleiter dieſer 
Geſellſchaft, Robinſon; Charles L. 
Taylor, von der Carnegie Steel Co.; 
der ſachderſtändige Buchhalter Charles 
Winslow und der Präſident Banks, 
bon ber Elgin, Joliet und Ebanſton— 
Bahngeſellſchaft. 


Kurz und Neu. 


* Auf Veranlaſſung von Charles 
Nelfon, Ne. 146 Humboldt Str., wurde 
gejtern der 24 Jahre alte Holten Tron- 
fen in Haft genommen, der von Nelfon 
beihultigt wird, ihm Wertbfachen im 
Hetrage von $150 geitoßlen zu Haken. 
Die Bolizei glaubt in Tronfen denBur- 
fchen gefaßt zu haben, der ein Gefhäft 
daraus macte, fi) al& Hausmeifter zu 
berbingen nd nach einigen Tagen uns 
ter Mitnahme von Geld und Werthfa- 
chen der Bewohner bes Haufes zu ber» 
ſchwinden. 

* Zwiſchen 4 und 5 Uhr geſtern Nach⸗ 


mittag drangen Einbrecher in die Woh⸗ 


nung bon Frau Emma Schofield, Nr. 
88 Hill Stir. rafften Schmuckſachen, 
Kleider und das vorhandene Baargeld 


zuſammen und verließen dann das Feld 


ihrer Thätigleit, die Thüre ſorgfältig 
hinter * zuſchließend. Die Gauner 


ortſchaffung ‚rer 


| der 


Warner | 


9 


or 
abaeichafft.. 


Da ) 
Nictans’ Elub“ 
befien, geftern Abend im Wellington- 
Hotel abgehaltenen Bankett war, er: 
Härte in einer Anfprache feinen Gaftge 
bern rund heraus, daß — mweniaftens 
fo lange er an der Spihe der Verwal⸗ 
tung des County-Hofpitals ftefe — am 
Bett der Batienten feine Hinifchen Vor— 
lefungen gehalten werben dürften. Nad) 
der Anfiht von Warben Healy ifi das 
Eounty-Hofpital keine Lehranftalt für 
angehende Doktoren und dag Auzfra- 
gen und Unterfuchen eines bettlägerigen 
Patienten von durchaus fehädlichem 
Einfluß auf fein Befinden. Die Be- 
gründung, daß die am Lager eines 
Kranten gewonnene Erfahrung bes 
Medizinbefliffenen fpäter wieder Hun- 
berten und Zaufenben zugute fomme, 
rechtjertige nicht, daß der Patient, der 
im County-Hofpital Heilung fucht, im 
Ssnierefje Anderer leiden jolle. Das 
County unterbalte das Hofpital nicht, 
damit junge Werzte fich meiterbilden 
fönnen, fondern damit Kranke gepflegt 
und Verwundete verbunden mürben. 
Uebrigens fände ja im Dperationzfaal 
der Unftalt täglich von Morgens 8 Uhr 
bis Abends 10 Uhr Klinik flatt, das 
Holpital diene fomit auch Lehrzmeden, 
aber e& märe eine Graufamfeit, ruhe— 
bedürftige oder fhlummernde Patienten 
auch noch) auf ihrem Schmerzenslager 
auszuborchen und zu befühlen, nur in 
der Vorausficht, daß eine Anzahl jun- 
ger Herren die dabei gemonnenenfennt- 
niffe fpäterhin an ihren Privatpatien- 
ten zu. verwerthen im Stande jeien. — 
Die Mitglieder des Klubs vermochten 
diefe Anficht von Warden Healy natür: 
lich. nicht zu theilen, 


⸗ ⸗ 


— Draſtiſcher Vergleich. — So, die 
Thekla verlobt ſich ſo oft? — Ja, die 
machts mie die Bäume, fie feht jedes 
Jahr einen neuen Ring an! 


Eineläglihe Nrannehmlichkril 


Ein einfaches Heilmittel von Ju: 
terefje für Aatarrh:2eidende, 


Sn feinen erften Stadien ift Ka— 
tarrh mehr unangenehm als der allge- 
meinen Gejundheit gefährlich, aber 


früher oder fpäter theilt fich die Krank: 
heit der Kehle mit, der Luftröhre und 
fogar dem Magen und den Eingemei- 
den. 

Katarrh iſt Hauptfächlich eine Kranf- 
heit der Schleimhäute, die örtlichen 
Symptomen beftehen in reichlicher A5- 
fonderung von Schleim, Berftopfung 
ber Nafe, Entzündung der Stehle, mo- 
durch Huften, Schnupfen, Würgen und 
häufiger Auswurf vom Kopf und Keh— 
le verurjacht werben. 

Die gewöhnliche Vehandlung durch 
örtliche Wafchungen, Schnupftabal, 
Salben u. f. m. gibt Häufig zeitweilige 
Linderung, aber irgend eine mirfliche 
Heilung läßt fi nur erzielen durch 
eine Behandlung, welche bie fatarrhali= 
Then BSifte aus dem Blute entfernt und 
duch die Befeitigung der Entzüntung 
bon den Schleimhäuten. 

Ein neues Heilmittel, das Ddiefen 
Forderungen entfpricht und das fich jo= 
meit al8 bejonders erfolgreich in ber 


Stuart3 Katarıh Tablet. 


Blut und die Schleimdäute. Sie find 


— — — — — — 


reinigenden Antiſeptics zuſammenge— 
ſetzt ſind, die dadurch heilen, daß ſie 
das Blut und die Schleimhäute bom 
| fatarrhalifchen ‚Gift befreien. 

Stuarts KRatarrh Tablets find gro- 
| Be, angenehm jchmedende Rozenges zum 
Einnehmen, man läßt fie langfam im 
Mund vergehen und auf dieje Weife 


dom Gountg-ofpitl, 


perichaft faft ausfchließlich 
in Anfpruch. 
Weitere Geleife-Sodlegungen auf 
der Nordweftfeite verfügt. 


O’Bara, King &Co. tro Allem beim Coun: 
tyrath lieb’ Kınd. 

Straßenbahn und Eifenbabn-Ange- 
legenbeiten nahmen geftern Abend mie- 
ber die Zeit de3 Stabtraths faft aus- 
fchließlih in Anfprud. Auf Antrag 
bon Ald. Goldzier wurde die Einfegung 
eines ftändigen Ausihufles für Steuer- 
meien bejchloffen, und auf Befürmor- 
tung von Ald. Palmer und von Alb. 
Hunter wurde beihloffen, daß die für 
den Bigarettenverfchleiß eingeführte Li: 
zenägebühr von $100 künftig auch von 
Händlern entrichtet werden jolle, die in 
ihren Gefchäften Zigaretten-Bapier und 
Bigaretten-Tabaf führen. Ein Antrag 
des Ald. Diron, daß die Barkvermwal- 
tung der Wefifeite angegangen werben 
möge, in den Rüdtransport bes jog. 
„Knüppelhannes” aus dem Union Bart 
nach dem Heumarkt zu willigen, wurde 
dem Ausfhuß für Straßen und Gaf- 
fen der Weitfeite zur Begutachtung 
überiviefen. Die aufgezählten Maß- 
nahmen und Anträge waren fo ziemlich 
die einzigen im Laufe bes Abends vor- 
gebrachten, bezmo. getroffenen, welche fich 
nicht um die Verfehrsfrage drebten. 

Ald. Bennett, der Vorfiger des Son- 
der-Ausfchuffes für Iofales Transport- 
ieefen wohnte der Gitung bei, und «3 
lag angeblich nicht in ber Abficht der 
Ausfhuh-Mitglieder, die „Vier-Ceni- 
Verordnung“ zur Sprache zu bringen, 
obgleich-diefelbe ala befonderes Gejchäft 
auf der Tagesordnung Jtand. Alb. 
PBatterfon von der 20. Ward rief bie 
Borlage indefien auf. Er erflärte, es 
fei an der Zeit, diefelbe zu erledigen, 
bezw. abzulehnen, denn fie jtoße ber- 
dientermaßen überall auf Widerfprud). 
Die Beftimmung, daß die Straßenbah- 
nen, falls fie Fabrgäften nur noch Steh- 
pläße auf den Waggond zur Berfü- 
quna ftellen können, dafür nur 4 Cents 
folfen berechnen dürfen, würde fich nicht 
durchführen laffen und habe feinen rech- 
ten Zmed, finde auch im Bublifum feine 
Befürworter. E3 murbe nad kurzer 
Debatte beichloifen, die Vorlage an den 
Ausfhuß zurücdzupermeilen, der fie ent- 
meber gänzlich fallen Iaffen, oder ihr 
eine böllig andere Form geben wird. 

Ein Antrag des Ald. Goldzier, daß 
dem Ausfhuß für Verfehrsmwejen Boll- 
macht ertheilt merden möge, bon den 
Strabenbahn-Gefellichaften die Einhal- 
tung ihrer in den Freibriefen nieberge- 
legten Verpflichtungen nöthigenfall3 ge- 
tichtlich zu erzivingen, wurde dem Aus- 
fhuß für Rechtsfragen zur Begutach— 
tung überimiejen. . 

Ald. Foreman veranlaßte, daß der 
Ausſchuß für Verkehrsweſen angewie— 
ſen wurde, eine Vorlage auszuarbeiten, 
welche es den StraßenbahnGeſellſchaf⸗ 
ten zur Pflicht machen ſoll, ihre gegen— 
wärtigen Schienen durch gerillte zu er— 
ſetzen. 

Auf Empfehlung des Ald. Goldzier 
wurde die kürzlich angenommene Ver— 
ordnung, welche die Weſtern Indiana— 
Bahn anweiſt, ihren Bahndamm zu er— 
höhen, dahin amendirt, daß es der Ge— 
ſellſchaft geſtattet werden ſolle, zwiſchen 
der 60. und der 61. Str. eine breite 
Durchfahrt einzurichten, ſtatt je einer 
ſchmalen an den genannten Stra— 
ßen. Ald. MeInerney wollte durch— 
fetzen, daß der Bahngeſellſchaft aufer— 
iegt werden ſolle, als Gegenleiſtung für 
dieſes Zugeſtändniß, welches für die— 
ſelbe eine Erſparniß von $40,000 be- 
deute, die Wallace Straße, zwiſchen der 
49. und 55. Straße pflaſtern zu laſſen. 
Pei der Debatte über dieſen Antrag, 
welcher übrigens abgelehnt witrbe, fielen 
von berfchienenen Seiten jehr böje und 
beftige Worte. Dem Alb. Mejnernen 
wurde vorgeworfen, er verſuche, der We— 
ſlern Indiana-Bahn etwas am Zeuge 
zu fliden, weil ihm von derſelben kürz— 
lich ein Freipaß verweigert worden ſei. 


Heilung von Katarrh erwieſen hat, iſt MeJInecney nannte dafür den Ald. But— 


terworth, welcher dieſe Behauptung auf⸗ 


Dieſe Tablets wirken nur guf das geſtellt hatte, einen „Vetlet vom Lande“ 


und den Ald. Goldzier, der den Zuſatz⸗ 


ſchwerlich eine Geheim-Patent-Medizin Antrag ablehnte, einen „Miethling der 
zu nennen, da ſie aus ſolchen werthvol— Korporationen.“ 
len Veſtandtheilen wie Sanguinaria, drang auch durch mit ſeinem Antrage; 
Hydraſtin, Eucalyptol und ähnlichen derſelbe wurde mit 39 gegen 28 Stim- 


Ad. Meinerney 


men angenommen, und ein Verfuch des 
Ald. Badenoch, die Wiebererwägung de3 
Beichluffes zu erzielen, Jchlug fehl. 
Erdgiltig angenommen wurden bie 
Borlasgen, durch weld;e die Gürtelbahn, 
die Nortbiweflern- und die St. Baul- 
Bahr angemiefen twerden, auf d:r Nord» 
tefifeite ihre Eifenbahndämme auf ver- 


| erreichen fie die Kehle, den Zapfen und | fchiebenen Iheilfixeden zu erhöhen und 


die ganze Speiferöäre, 

Menn man will, kann man fie auch 
in Wafter auflöfen und ala Douche ge— 
| brauchen neben dem Einnehmen, aber 
| e8 ift durchaus nicht nöthig, eine Dyuche 
| zu nehmen, ein poar Yablets täglich im 

Munde aufgelöft find genügend. Yyalls 
jedoch die Nafe jehr verfiopft ift, wirb 
eine Douche, von einem diefer Tablet3 
gemacht, jofortige Erleichterung ge- 
mähren, aber da8 regelmäßige tägliche 
Einnehmen biefer Zablets wird das 
ganze Katarrhleiden heilen ohne die 
Unannehmlichkeit irgend einer Douche. 
Dr. Bement jagt, „dab die innere 
Behandlung von Katarrh fchnell die 
Stelle der altmodifhen Wafchungen 
und örtlichen’ Einfprigungen einnimmt 
und fügt hinzu, dak wahrjcheinlich das 
| befte und ganz gewiß das ficherfte Mit- 
tel, das fich jegt im Markt befindet, 
Stuart$ Katarıh Tablet3 ift, da ihre 
Zufammenfegung fein Geheimniß ift 
und alle wirklich Heilfamen Mittel für 
Katarrh in biefem Tablet enthalten 


find. 
Apotbefes verfaufen Stuart? Kas 


tarrh. Tableis zu fünfzig Gents das 
Badel von voller Größe. ragt Euren 


ApotHefer, und wenn er ehrlich ft, 
wie tr Eue) foge, Daß ein die | Ma 


fchınedenderes, 
quemeres i 


Unterführungen anzubringen an den 
nachgenannten Straßenkreuzungen: 

Eürtelbahn und Northweſtern (May— 
fair⸗Zweiglinie): Chicago Aoe., Au⸗ 
aufta Straße, Divbiſion Straße, Hirſch 
Straße und North Ave, 

Gürtelbahn: Grand Ave. und 49. 
Abenue. 

Mayfair⸗Zweiglinie der Norihwe— 
flern-Bahn: Grand. Humboldt, Armi— 
toge, Fullerton, Wrightmood, Diverjen, 
Wellington und Belmont Unes., Roscoe 
und Mdbifon Straße. 

Milwantee & St. Baul-Bahn: N. 
40. Court, 41. Uoe., 41. Court, 42, 
Uve., 42. Court, 43. Ube., 43. Coımt, 
44. Uve., 45. Ave., 48. Ave, Grand 
Ave., 51. Ave. und 52, Avenue. 

* * + 

Nachdem die County =» Kommiffäre 
geftern in ber Siung des Komites für 
ragen des öffentlichen Dienftes fich 
drei Stunden lang wegen der Koblen- 
fontratte herumgeftritten, fiel in der 
regelmäßigen Rathafigung ber 
D’Gara, King & Company do 
ber ber Sieg zu. Es-fann nicht aus- 
ſchließlich 

was dieſer durch ihre 


ſuchten. 
} gaben 


Ihr quält nur Euren | 
Appetit, wenn Ihr Suppe 
oder Auftern fervirt ohne 


Kennedy’s 
Oysterettes 


Ein Aufter = Erader von Geihmad. 


Klein, Inusperig und flodig, mit ge- 8 
rade einer Idee von Salz. 


tiſche Kommiſſäre geſtimmt. Einer von 
dieſen, Kommiſſär Daley, gab ſchließ— 
lich den Ausſchlag zu Gunſten derKoh— 
lenhandlung, an welcher nach einer 
weit verbreiteten Anſicht „Boß“ Lori— 
mer auch jetzt noch intereſſirt iſt. Prä— 
ſident Hanberg und Kommiſſär Wal— 
ker rechneten heraus, daß trotz der 42 
Cents, welche O'Gara, King & Co. 
für ihre rauchloſe Kohle mehr verlan— 
gen, als Walker Bros. die County— 
Verwaltung bei derſelben doch um 7 
Cents per Tonne billiger fahren würde, 
als bei der Baker'ſchen. Herr O'Gara 
verſichert nämlich, daß ſeine Kohle 
eine entſprechend höhere Heizkraft habe. 
Während man mit jedem Pfund der— 
ſelben 103 Pfund Waſſer zum Ver— 
dampfen bringen könne, ſtelle die ent— 
ſprechende Verdampfungskraft der Ba— 
ker'ſchen Kohle ſich nur auf 9 Pfund 
Waſſer. Beweiſe dafür, daß ſich die 
Sache wirklich ſo verhält, hat man vor⸗ 
läufig nicht, doch ſollen Proben ge— 
macht werden, und zwar in Dunning, 
wo ſolche Proben mit großer Regel—⸗ 
mäßigkeit zu Gunſten von O'Gara, 
King & Co. auszufallen pflegen. Auch 
wird verſprochen, es ſolle ſorgfältig 
darauf geachtet werden, daß die Firma 
D’Gara, King & Eo. künftig immer 
nur mirflicde Kohlen von der berein- 
barten Qualität liefere, ftatt bloßen 
Kohlenftaube®e aus irgend melchen 
Gruben. Dadurh fann unter lm: 
ftänden ein jehr beträchtlicher Unter 
Ichied im Verbrauch bedingt erden. 
Nach den Eounty-Anftalten in Dun- 
ning 3. ®. lieferten O’Gara, King & 
Co. in der Zeit vom 1. Dez. 1899 bis 
zum 1. $uli 1900, während ihnen nicht 
auf den Dienft aepakt wurde, 19,125 
Tonnen Kohle. Bom 1. Dez. 1900 bi8 
zum 1. Juli diefes Jahres wurde eine 
beffere Kontrolle geführt, und ber Koh⸗ 
lenberbrauch ging infolgedeſſen auf 
9264 Tonnen zurüd. Im County⸗Ho⸗— 
fpital trat eine Verminderung des Ber- 
brauchs um 1356 Tonnen ein. 

Für die Vergebung des Lieferungs- 
Kontraftes an D’Gara, King & Co. 
flimmten: Hanberg, Walter, Ahrens, 
Beer, Vuſſe, Carolan, Daley, Ter— 
mann, Organ und Van Steenberg; da— 
gegen: Flaͤnegan, Hoffman und Thie— 
len. 

D’Oara, King & Co. werden nun 
die Kohlen liefern, welche im County- 
Hojpital, in den Heiden Gerichtägebäu- 
den und im Gounty-Gefänaniß und 
im Urmenhaufe zu Dunning gebraudt 
werben. Gie erhalten für die rauchlofe 
Randolph-Weichkohle $2.99 die Tonne. 

Der Firma Bater Bros, ift der Kon 
traft für die Kohlenlicferung ar Das 
Irrenhaus in Dunning zugefprochen 
mworden. Gie liefert rauchloſe Weich— 
tohle au& der Junior-Grude in Weit 
VBirginien zu $2.57 die Tonne. 

William Kueden & Co. haben ben 
Kontrakt für die Rohlenlteferung an 
den Armenpfleger erhalten. Sie wer: 
den für gefiebte Stüdfohlen aus ben 
Kaland City-Gruden in Indiana $2.72 
die Tonne berechnen. 


* Der Edftein der an der Ede der 
Evaniton Ave. und Budingham Place 
im Bau begriffenen Methodiftenkirche 
wurde gejtern Nachmittag von dem Bi- 
Ihof S. M. Merrill mit angemeffenen 
Syeierlichkeiten gelegt. Viele Mitglie- 
der der großen Gemeinde wohnten ber 
Feier bei und nahmen fpäter an einem 
Abendeffen tHeil, welches von den Da- 
men der Gemeinde im Bantettfaal der 
Belmont-Halle ſervirt wurde. 

* Frau Auguſte Lehmann, die Witt- 
we des verſtorbenen Handelsfürſten E. 
J. Lehmann, ſteht im Begriff, dieſem 
zu Ehren auf dem Friedhofe „Wald- 
heim“ einen Gedächtnißtempel zu er— 
richten, deſſen Herſtellung einenKoſten⸗ 
aufwand von $50,000 nöthig machen 
wird. Das Dach des koſtſpieligen 
Baues wird von 24 zehn ein halb Fuß 
hohen Granitſäulen getragen werden. 
Eine von vier ähnlichen, kleineren Säu⸗ 
len geſtützte Gedächtnißtafel wird im 
hinteren Theil des Tempels angebracht 
werden. In einem Gewölbe unterhalb 


des Gebäudes ſoll ein Raum vorgeſe⸗ 


hen werden, in welchem 24 in ſtähler⸗ 
nen Särgen verſchloſſene Leichen Platz 
finden lönnen. 

* Um 2 Uhr heuie Morgen ertappte 
der Poliziſt Clune drei Kerle dabei, 
als ſie die Eingangsthüre zu der Bif- 
tualienhandlung von James MecHale, 
an Erie und Orleans Sir. zu erbrechen 
Sie ergriffen die: Flucht, er- 


5 Cents das Padet. 
Ueberalf verfauft und ferpirt. 


—J 
[3 


NO 


P) 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Schladht mit Strahenräubern. 


Awei notorifhe Banditen auf frifher Chat 
ertappt und verhaftet. 

‚ Detektive und Poliziften der Be- 
zirkswache an Ganalport Ave. hatten 
heute Morgen, furz nah Mitternacht, 
eine fürmliche Schlacht mit zwei Stra- 
Benräubern zu beftehen, bie erjt nad 
längerer Hebjagb dinafeft gemacht mer- 
ben fonnten. Sie gaben ihre Namen 
als William Larmleh und Martin Cor: 
figan an. Wie die Polizei behauptet, 
wurde Lamleh erſt geſtern aus der 
County⸗Jail entlaſſen, wãhrend Corri⸗ 
gan bor einigen Wochen noch in Joliet 
Staat3uniform trug. Sie lauerten ge: | 
ftern Nacht auf dem Halfted Straßen: | 
Biaduft auf Beute und fielen, al3 ber | 
im Haufe Nr, 27 String Str. muhn: | 
hafte Viktor Bierlaut des Weges kam, | 
über ihn ber. Bierlaut-jete fih nad) | 
Kräften zu Wehre, ein Schuß aus dem | 
Revolver eines der Banbiten jtredte ifn | 
aber, mit einer Kugel im Bein, bald zu | 
Boden. Zufällig befanden fich drei De: | 
teftives ber Bezirfämadhe an Eanalport | 
AUoe. in der Nähe des Thatortes und | 
eilten nach der Stelle bin, mo der Schuß 


gefallen war. Die Wegelagerer fpran- | 


gen bon dem Viaduft auf die unter bie- 
fem ftehenden Frachtmegen hinab und 


liefen in entgegengefeßten Richtungen | 


davon. Die drei Detektives nahmen die 


zahl Poliziften, melde der Schuß in=- 
zwiſchen ebenfall3 herbeigelodt hatte, 
feßten Corrigan nad. Dutende bon 
Kugeln murden den beiden Gaunern 
nahagefchidt, und auc fie machten bon 
ihren Schußwaffen Gebrauch, ohne Daß 


eines der Gefchofle fein Ziel getroffen ; 


hätte. Lawleß ſuchte ſchließlich Zu— 
flucht im Hauſe Nr. 281 NewberryAvbe. 
wo ihn die Beamten, nachdem das Haus 
umſtellt worden war, in der Bodenkam⸗ 
mer aus einem Faß herauszogen, 
das er ſich verkrochen hatte. Als der 


Gefangene in der Bezirkswache einge⸗— | 


liefert wurde, fand er feinen Spießge- 
fellen bereit3 dafelbft anmwejend. Bier: 


fangenen mit voller Beftimmtheit als 
die Burfchen, die ihn angefchoflen hat- 
ten. 


Unter den Studentinnen der EC hi- 
cago Univerfity foll demnäcdhft ein 
Woman’3 Club in’3 Leben gerufen 
werden. Die Führung beffelben wird 
der Dekanin, Frl. Marion Talbot, an- 
vertraut werden, welche die Gründung 
des Klub aller Wahrjcheinlichkeit nach 
fchon nächfte Woche veranlaffen mird. 
Die Verbindung fol einer Verwal— 
tung3behörbe unterjtellt werben, welche 
fi) au8 den vier Auffeherinnen ber 
Green-, Fofter-, Kelly- und Beecher- 
Hallen, fowie aus einer jungen Dame 
jeder Univerſitäts-Abtheilung, der Prä— 
ſidentin und Sekretärin des Chriſtli— 
chen Jungfrauen-Vereins und der 
Gattinnen von fünf Fakultätsmitglie— 
dern zuſammenſetzt. 


Frl. Talbot, welche über die Zweck— 
mäßigkeit der Organiſation befragt 


wurde, meinte, die jungen Damen hät— nem ähnlich 
Gegen fernere Aufführung der von 


ten vor allen Dingen außerhalb ihrer 
Klaſſenzimmer keine Gelegenheit, zu— 
ſammen zu kommen. Hierzu werde ih— 
nen aber in dem zu gründenden Verein | 
die Hand geboten. Außerdem würden 
fie durch ihre Einführung in dasKlub- | 
leben für die fpätere Betheiligung an 
dergleichen Aufgaben auf’3 Befte vor= | 
bereitet. Der Plan werde von den 
Univerfitäts - Behörden in jeder, Be- 
ziehung qutgeheißen. 

Profefior J. Scott Clark von Evan- 
fton theilte geftern den männlichen 
Stubirenden der Northmweitern 
Univerfity mit, daß die Lehranftalt jei- 
ner Anficht nach von dem ftarfen Be- 
fuch des weiblichen Gejchlehts nichts 

u fürchten habe, und daf die von bem 

Üellpertretenben PräfidentenBonbright 

eäußerte Beforgniß, daß die Anftalt 
Hi in eine höhere Töchterfchule ver- 
wandeln werde, unbegrünbet jei, fo 
lange die männliche Jugend den för- 
perlichen Uebungen ihre volle Auf- 
mertfamteit zumende. Hierdurch wür⸗ 
den, wie er behauptet, der Lehranftalt 
ftet3 genügend junge Männer zuge 
führt werben, um bie gehegte Befürdh- 
tung zu ent . Zhatjählich ift 
die Zahl der weiblichen Studenten in 


in | 


TE 


| auserforene Opfer nicht auf andere 
Aus den Mniverfitäten. 


Seelenve rfäufer. 


Die Polizei erlöft die 16 Jahr: alte Jofephine 
Flannery aus der Sflaveret. ; 
Die Polizei der Woodlamn-Bezirkss 
mache glaubt, einer Bande junger Bur- 
chen auf die Spur gefommen zu fein, ° 
melde ein Getverbe daraus machen, uns 
erfahrene junge Mädchen an die Häl- 
ter verrufener Häufer zu verfuppeln. 
Vor zwei Monaten verlief die 16jährige 
Sofephine Flannerh idr Elternheim im 
South Chicago, nachdem fie fi mit 
isrer Mutter überworfen hatte, und 
fand Anflellung als Dienfimäbchen bei 
einer Yamilie an Woodlamn Abenue. 
An freien Ubenden befuchte das eiwas 
leichtfinnig veranlagte junge Mädchen 
bes Defteren Tanzböden, und bei einer 
folhen Gelegenheit machte fie die Be- 
fanntf&haft eines jungen Burfehen, ber 
ſich Frank Ellworth nannte und als 
Verfäufer in einem großen Gefchäft an= 
gejtellt zu fein behauptete. EinesAbends 
ließ das Mädchen fich von Ellämerth 
zum Befuh eined anrüchigen —— 


tangels bewegen, wo Ellsworth fleißig 


Getränke auffahren und alle Ueber— 


redungskünſte ſpielen ließ, bis das halb 


berauſchte Opfer einwilligte, ſich dem 
Leben ungebundenen Genuſſes zu er⸗ 
geben, das ihm der Verführer in den 
verlockendſien Farben fchilverte. Der 
Kuppler brachte das Mädchen dann 


Verfolgung von Larolek auf, eine An- | nah dem verrufenen Haufe Nr, 2111 


Armour Avenue, deffen Hälter ein ges 
wiffer Did Ellis fein fol. Dort gab 
man ihr andere Kleider und hielt-fie uns 
ter fteter Bemachung. Die Sitern ber 
Bethörten hatten inzwifchen die Hilfe 
| der Polizei angerufen, und geflern gg 
lang e8 zwei Deteftives, den Aufent» 
| baltäort der Verjchwundenen zu erkiit- 
teln. ENiS wurde verhaftet und mie = 
heute Richter Quinn vorgeführt mer- = 
den. Als Hauptzeuge wird das Mäb- 
chen gegen ihn auftreten. Die Polizei 
| madt außerdem große Anftrengungen, 
um bed Rupplers habhaft zu. werben, 
| da fie hofft, Durch ihm feinen Spiehge» 


| fellen auf die Spur fommen zu fönnem. 


Inut bezeichnete, ehe man ihn nach dem | „Sn New York blüht zur Zeit befannts - 


County-Hofpital fchaffte, Die beiden ®Ge- | 


lich das Kuppelgewerbe im höchſten 
Grade, und zwar ſind es zumeiſt junge 


Burſchen, die ſich zu dem ſchändlichen 


Handwerk hergeben. Wenn ſie das 
Weiſe dem Verderben überliefern kön 
nen, fo jchreden fie jelbft nicht Dabor 
zurüd, e& zu 'heirathen und dann bie <i= 
gene Frau in bie entfeglichite Art ber 
Sklaverei zu verfaufen. &s ifl nicht 
unmahrfcheinlich, daß eine Anzahl dies 
fer Seelenverfäujer den Schauplaß ih= ' 
ter Thätigfeit von New Mork nad) Hier 
verlegt hat. 


Surz und Reu. 


* Somohl Klaw & Erlanger mie 
William ©. Cleveland, der wegen ans 
geblicher unbefugter Benugung des 
Schaufpieltitel3 „Ben Hur“, deſſen 

ler bon Geiten ber erftgenannien 
Partei befchuldigt wurde, vor: dem 
Bundesrichter Kohljaat erfchienen, find 
anfcheinend mit der Entfheidbung bes’ 
Richterd zufrieden, menad ed Eleves 
land verboten ijt, in feinem Theater ein 
Stiücd mit dem genannten Zitel’oder ei 
lautenden aufzuführen. 


Cleveland gegebenen Burleste „Her 
Bun” hat-der Richter feinen Einwand 
erhoben. 5 
* Yn Yadjon Boulevard und Dearz 
born Sir. nahm geftern der Depuiy- 
Sheriff Martin einen gewiffen Joſeph 
Moffatt feit, gegen welchen er einem 
Haftbefehl in der Tafche hatte. "Mufe 
fatt theilte dem Beamten mit, er babe 
gerade im Begriff geitanden,-* einem 
Landonkel 8900 abzufnöpfen, 
wenn Morriſon ihn laufen laſſe J 
lönne er / die Hälfte des Raubes haben 
Eine Biertelftunde fpäter ja der Gau 
ner, welder des Anzapfens non Xeles 
graphenbrähten befchulbigt ift, Hinter 
Shloß und Riegel. — 
* Hätte Gefängnibdireltor Whitman 
geftern die Vorfichtämaßregel unterlaf 
fen, eine Zeibespifitation an den Stra 
gefangenen vorzunehmen, bie er und: 
Deputy-Sheriff nach dem l 
in Yoliet zu bringen igten, 
wäre er heute vielleicht ein tobter Maı 
Als die Reihe an Willem Mulca 
fam, einen befperaten Burfchen, der & 
hresfrift wegen Raubes in das gu 
u3 gefchidt worden var, fand 
borgen. -Whitman glaubt, da d 
auf dem Xransport einen Fluchtve 


(hafft m um al& in 


> 
Dar. = R 8 * 
* * 





er8.— David Harum’, 
er8.— Gatrtet D’Mägh”. N 
ater—PBetticoatd and 18°, 
vera Houjfe—,ibt lat Adpeal*. 
orthern—Xhe Sign of the Groß.* 
or n.— Brother Officers.⸗ 
md Road to Ruin.“ 
8 Meney Mad.” 
rt tet.— Vaudepille, 


— Ronzerte jeden Ubend und Gonntag | 


chmittags. 

olumbian Mufeum.—Samflags | 
onntags ift der. Eintritt Loltenfret. 

Art Anfitute — freie Beluhs: 
ittwohb, Samftag und Sonntag. 


Eokalbericht. 


— — — 


Beamtenwahl. 


Die Direktoren der International 
Slympian Games Aſſociation hielten 
green in dem Gebäude der llinois | 

ruft qnd Savings Bank eine Ver— 
- fammlung ab, in welcher fie die folgen— 
den Beamten ermählten: PBräfivent, 

Harry %. Furber, Jr.; 1. Vize-Präft- 
‚dent, Charles R. Crane; 2. Vize⸗Prä⸗ 

dent, Harıy ©. Selfribge; 3. Vize | 

täftdent, Stanley MeCormick; Se— 
relar James Deering; Hilfs-Sekre— 
tät, W. X. Burnham; Schatmeifter, €. 

HM. Votter. 3 wurden auch) eine Reihe 
Nebenigefege angenommen und ein 
Plan beiprochen, nach welchem die im 
zur 1904 ftattfindende gymnaftijche 

oritellung eingerichtet werben fol. 

Anftatt die damit verbundenen Wett: 
fämpfe auf 10 Tage zu befchränten, 
mie urfprünglich geplant worben mat, 
follen dem IThurnier vier Wochen g?- 
widmet werben, um fo viel ala möglich 
allen darum Nachfuchenden eine Gele: 

enbeit zur Iheilnahme gewähren zu 

Önnen. Der urfprünglich auf $200,- 
000 bezifferte Anjab der Unkoſten 
dürfte ſich als zu niedrig bemeſſen 
herausſtellen. Es iſt daher wohl mög⸗ 
li, daß die Gejelichaft, welche mit 
diefem Attientapitol gegründet wurde, 
fich entfchließen pird, im Ganzen Ak⸗ 
lien in Höhe von 8500,000 zum Ver⸗ 
lauf anzubieten. Dies ſoll jedoch erſt 
geſchehen, wenn genaue Abſchätzungen 
gemacht werden können und nachdem 
ein beſtimmtes Programm angenom- 
men worden iſt. Das von dem Präſi⸗ 
denten Furbes zu ernennende Komite 
wird in einigen Tagen namhaft ge- 
macht werden. Herr Tyurbes wurde vor 
35 Jahren in Wisconfin geboren und 
verfolgt feit vier Jahren hier in Chi» 
cago die Rechtspraxis. Er iſt ein Abi⸗ 
turient der Chicago Univerfity und 
jegte fpäter jeine Studien auf den 
Univerfitäten von Berlin und Wien 
fort und fol auf dem Gebiete ftaat3- 
piffenfchaftlichen Willens reihe Er- 
fahrungen gefammelt haben. 


— — 


*Der bereits ſeit dem Jahre 1858. 
in Chicago anſäſſige bekannte Grund⸗ 
eigenthumshändler Daniel Goodwin 
vollendete geftern in Detroit bei feinen 
dortigen Angehörigen feine irbifche 
Laufbahn. Er mar bereit3 feit länge- 
tet. Zeit leivend; allein feine Freunde 
im Chicago Beach Hotel, von denen er 
ſich unlängſt verabſchiedete, um nach 
Diroi überzuſiedeln, hatten keine Ah— 
nung, daß ſein Zuſtand ſo ernſt ſei. 
Soodtwin wurde imXahre 1832 in New 
York geboren. Er jtudirte die Rechte 
und lieh fi, nachdem er in Detroit die 
Nechtepraris begonnen hatte, fpäter in 
Chicago nieder. Er war hier feit Jah 
ren Mitglied vieler gemeinnüßiger Or: 
ganifationen und äußerte ftet3 ein re= 
ges Antereffe an ber öffentlihen Wohl: 
fahrt. 

:# Der feit einer Reihe bon Sahren | 
ala Rechtsbeiftand der Eitizens League | 
thätige Anwalt Harry Y- Haymard 
brach geftern Nachmittag auf der Ede 
der Salumet Ave. und 26. Str. von eis 
nem Herzihlag getroffen, todt zujam= 
men. Die Polizei übernahm die Leber- 
führung der Leiche nach dem No. 1722 
Mabafh Ave. befindlichen Beitattungs- 
geſchäft der Firma Buffum & Perigo. 
Der Berftorbene wohnte No. 3769 Rate 
pe. und war feit 14 Nahren in Chi- 
cago anfällig. Eı erreichte ein Alter 
von 59 Zahren und hinterläßt feine 
Mittive und zivei, Töchter, Jrau Gen. | 
B, Griffith von Dat Park und Frau 
Er A. Graham von Tallahaffee, Fla. 

ie Leiche wird in Richmond, Ind., be⸗ 
fiattet werden. 


— — — 


Seiratpd-2izenien. 
Holgende Heiratbs:Tizenfen murtm ım dee Offier 
des Gounip-Glerf3 ausgeftellt 
acob. Siovinsfi, Marn Raste, 2. 
ober DH. Walfer, Nellie G. Walter, 32, 
Kofepb F. Jadion, Florence E. Howard, 
Kan Kolbiasz, Kumgunde Sorzceapa, a, 
Kom Welih, Gligaberd Wichn, 20, 2. 
Art ©. Eridfon, Yillian 6. ©. Iobnion, 26, RR. 
Etauisiam Wismewsfi, Marpanıa Tofosz, 25, M. 
haar F. Smith, Lemontine Rhyne, M, 49. 
Benjamin Shafter, Lizyie Nones, 23, U. 
Apchrod Kadesman, Minnie Noth, BD, ©. 
Pietro Satille, Terefia Orlando, 20,2. 
Kohn Harriion, Ada Leste, 25, 21. 
Kohn WM, MWbite, Yodia Nohris, 


2, 
30. 
3 N. 
* } 


62, N, 

Albert 8. Strikfowsty, Pbilippene Fellner, 29, 24. 
Aofepb G. Shadel, Glara Y. Turnbufll, 8, 21. 
Ehriftiane Rodegbien, Flijabella Pejavento, 23, N. 
Charleh Dotterw ch Edith Palmer, 32, 2%. 

ohn Radalfa, Wilhelmine Sarrant, 22, 22. 

k fter 9. QYurnett, —5* Ruefli. R, 9. 

iR den Shimanef, Sophie Kellermann, 21, 18. 


man A. sett, Mar Zieman, 8, 2. 
ton Morrit, Georgian Wailace, 21, 19. 
£ "Erenit io Siof, Zeofila Nepdupsfa, 27. 
Gunniff, Helen Spies, Bl, 
echt, Gatherine Schul, 21, 
role Montan, Nofephine Mergenthaler 
21. 
Goktantino, Server'a Abe, 3%, 24 
jobert Rogeliana. Clara riſch. 0, ah; 
x, Gpelime Flinn,. 34, 
Dertie, Liryie Biak. "21, 2. 
ge Groß, Catherine Yudivia 
Rubbn, Mary Rerd, ZU, 26 
„Meier, Rellie 3. Shaw, ° 
 »foten, Rittie Roemond, 21, 19. 
a, Raterzuna Tobilt, 24, 1R. 
. @ndore N. 
oliv, Minnie Goleman, 3, 2. 
N eda_ Rapp, 21. 
- Berndt, 


*. 


2:2, U 


%. Gomftod, Marn E. Sputherd, 49, 
artin Heumos, Martha Napdtfe, a), 8. 
niet S. O’Conner, B. Lillian Barrett, D, 2. 
t Besten, Betty Johnſon. WM, 39. 

x 6 * 
Richard Schmidt, Nojenb ne Wanecef, 3, | 
Names: M. 5 RP. Powles, 36, 19. 

Aaap, Minnie Kranic, e. 
artin jerit 
dies 7. Allen, Kilian N. Reterion, %, 3. 
oh &. Thien, ronun Moollet, 24, 19. 
3, M. 
t Humpbren, Helen Sourtnen, 5,2. 
am D. Mipdfeton, Noie Weinen, 38, 
sh Enttomwsti, Bronislama Gurit, IH, m. 
wel ©. Nobertfon. Sarah Y. Chapin, 2, 4. 
Aacobs, Dorathn Anrderjen, 26, 
n' Abbie Aicbendrenner, R, 2). 
xda Narovis, 22, 19. 
Smith, € ..@, Smitb, 34, 
anf Etraud, Anna Beccavin, F, 
i m Mipdendorf, May Carbart, 7 
GC. 
ie Sina, Plane Meratland. 21. 
ei "Roiion, Iennie Onbden, B, 2. 
” Sertende Maik. D. 21. 
Fleming, france: MWalferiv. 9, 32. 
Siibured, Annie Suftoles; 9, 21. 
5. Gavinood, Lulie E. Gibbs, 3, M. 
Spern. Man Tetinw, 4, BR. 
Mech, Marn Burd, 42, 32. 
Gakner, Grace 8. O'Brien, 2, IR. 
Konien Gibert, 2. 
m, Delia Granaba 
Lerner, 
on — Boris, Bi; 
arh Solloram, 27, 24 


| Biattjalat, 


TE deu 3. Eftoher 1001. 
(Tie-Preife gelten nur für den Grohbandei.) 
Getreide und Heu. 


a . I®aarpreije.) 

Winterweizen, Ar. 2, vorh, 74-7At; Rr- 
3, zo. TO lic; Nr. 2, hart, TOh—ilie; Ar. 
3, .bart, 70--T0%c, 

Soumermweizew, Nr. 1, 7-73; Nr. 
W—Tle; Ne. 3, 67. 

Men, Winter Batents,; 83.40-83.59 das Far: 
—— 83.00-83.50; befondere Marken, & 
4.1. 

Mais, Nr. 3, 5rhrle; Nr. 2, weiß, Sr; Nr. 
2, gelb, STEs8e; Nr. 3, re, Nr. 3, gelb, dritt, 

Hafer Nr 2, 3-7; Nr. 2, weiß, 3I-30kc; 
Mr. 3, 264-30fc; Nr. 3, weih, Bl; Rt 4, 
weiß, 3318c. 

Se u (Vcetauf auf den Gele:jen)— Beitss Timothy, 
&13—813.59; Wr. 1, $12--812.50; Str. 2, $117 
$11.50: Nr. 3, 8- Sl; beites PBrazie, $13 bis 
813.50; do. Ar. 1, R-$12: Nr. 2, $8-$10.0; 
Rr. 3, 87.50-89; Nr. 4, 85.5087. 

Huf fünftige Lieferung.) 

Weizen, ft. Töfe: Dezember Ti Mai TH 

Mais: Oktober sie; Dezember je; Mai je. 

Hafer: 


2 


* 


Ottober Z0e; Dezeuiber 3610; Mai sic 
Proviſionen. 

Schmalz: Oktober 8.77; Januar, 83.75; Mai 
0. 
Rippchen: 

*87. 83. 

oötelte® Shweinefleiid: 

813.40; Jannar $14.024: Mat $15.0). 

edladıtvich. 

Rinpdpvieh: Beite „Beeves“, { N 
86.60-86.85 per 100 Pfund; ausgeſucht; fette 
Beves“ und Export-Stere, . 6. 520; gute 
bis ausgeinchte Beef-Stiere, NN, geringe 
bis "mittlere Weef-Stierc, 34. 65 85.25. Gute 
fette Knhe, 82.85 4.25; Kölber, ‚zum Schladteı, 
qute bis beite, BR 253 zur Zucht. gewöhn⸗ 
fie bis deſte B. 514. 25. 

Ausgeſuchte bis beſte (zuta Verſandt! 

Pfd.: gewöhn iche bis gute 
Sqhlachthaus waare), 85. 35 85. 5 ausgeſuchte 4 
Flericher, $6.10-—$6.40: ſorfirte, leichte Thiere, 
150195 Pfo., . 06. 15. 

Scch a iſe: Export Muttous, Schafe und Jähtlinge, 
33.60-84.10 per 100 Bfd.; gute bis ausgefuchte 
biefige Hämntel, 3,20-883.05; mittlere bis aus= 
aejuchte, biejige, 53.10-83.50; Yümmer, gute bis 
beite, 81.10-54.00; geringe bis Mittelwaare, #4. 


(Marftpreife an ber ©. Mater Elr.) 


Molterei:Produfte. 


Butter 
„Greamery”, extra, Per Pfund..... $ 0.21% 
Nr. 1, per Pfund 0.18 —0.26 
Mr. 2. ver PBiund o.14 —O.15 
„Dairp“, befte, per Pfund. 

Nr. 1, per Piund 

Mr. 2, per Piund 

Ladles“, per, Pfund .........64 
VPocwaare, jriſch 
A 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund... 
Daiſies“, per Pfund 

„Young America“, per Pfund 
Schweizer, per Pfund 
„Mlods", per PBrund 
Pimbirger, rer Bfund 
Prid, per Pfund 

Gier— 

Sier nachgeprüfte Waare, per Did. 0.193—0.%0 
Kriihe Wuare, mit Abzug von Ver: 

Int und Kiſten zurückgegeben 0.19 —0.19% 
Ohne Abzug, Kıften zurüdgegeben.. 0.16 —0.17 
Mit Kiften 0.17 —0.175 


Geflügel, Ralsfleifh, Fiſche, Bild. 


flüge (lebend)— 
Sennen, per Pfund 
junge Hübuer, ausgejudte, p. Pfd. 
ITrurhühner, ver Wfund 0.07 
Snten, per Pfund...........466*46 . 
Gänſe, per Dutzend 4.00 
flügel (neibianret und zuger ichte — 
Hennen, per Pfund 0.07 —0.073 
Junge Hühner, ausgeſuchte, p. —(,094 
Häbne, per Pfund 0.054 
Enten, per Bund — 0.084 
Sänfe, per Pfund 93 --0.07 
Fruthühner, per Pfund 7 —0.098 
älber (aeihiadhtet)— 

50-60 Bund ewicht, per 
G--70 Bund ewicht, per 
85100 Bid. Gewicht, per 
100110 Bro. Gewicht, per 

Fisher 
Schwarzer VBarjch, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Hechte. pber Vfund 
Karpfen, per Pfund 
Barfıh, per Pfund 
Aale, per Bund 

Wil d— 
Enten. Mallards, ver Dutzend 
Schnepfen, per Dutzend 2. 
over, per Dußend 1.9 —2.0 
Srafen, per Duhend...uennonenneere 1.0 —1.25 
Pärenrüden, per Bund 0.123—0.13 


Friſche Früchte. 


Oktober 8.5; Januar 87. 74: Mai 


Ge Oftober, 


1200-1600 Bund, 


Shweiue 
86.20-86.23 per 100 


0.15 
0.13 —0.14 
0.12 —0.14 
J.123 


» 0.093—0.093 
0.10 —0.10} 
0.10 —.10} 
09.13 —0.134 
0.123—0.12} 
0.10 —.104 
0.10 —0.103 


—1.064 
0.085 
—0.0% 
—0.08 
—6.0 


»iD. 0.09 


Pfund.. 0.05 
Pfund.. 0.055—0.06 
PBiund.. 0.064—0.075 
Bjund.. 0.48 


0.123—0.13 
0.04 —2.05 


0.55 - 0m 


Lepfel— i 
Greentnas“, per Faß .. ........41 
„Wen. Davis“, ver Faß 
Gewöhnliche Sorten, ver Faß 
ECrab⸗Aepfel, pee Faß 
—A 
Gute bis beſte, 
Gewöhnliche Sorten. .. ........ J 
Snitten—!r. ], pe Faß 
BRanamen—per Gebänac 
gitronen California, per SKifte... 3.50 4.0 
Orangen—Iamaicas, per Kifte.... 3.50 —3.75 
Anana ⸗—per Kiſte ..........*4444 2.59 —3.00 
Preißelbeeren—pit Faß .3.50 .50 
Trauben 
In 8⸗Pfd.-Körben, ſchwar ze 
MD. Concords ...... ........42*2*264 
Niagaras 
Kaliforniſche, 
Malaga 
Mustat 


3.25 3.50 
2,0 

) —5.79 
Bi 
—3.50 

) —2.50 
—3.50 
1.20 


1.103 

20° 

0.90 —1.95 
1.335 — 1.4 


+ Körbe Tokayer.... 


Gemüjc. 


Artiihofen. per Korb 
Aritjjeler Sprottenfobl, per Onatt.... 
Nothe Nüben, 13 Bujbel Sat 
jerant. Arejige?, per Zomme.. 
ver hundert Köpfe 
Mohrrüben, biejige, ber Fab..... 
Plnmenfobf, per Mille 
Gurfen, bichige, Per DD 
Kagplant. bielige, DET Dugend 
Zietebeln, piefige, 72 PD 
ilze, per Bid 
fopfialar, bieliger, per Kübel 
per Kübel 
Schere. Michigan, 3-1 
feintte 
Beſonders aroße 
Tomaten, hieſige, per —A 
Weiße Nüden, bieiige, 5 Bin..nd.... 
Laftinalen, per Kübel 
Equnajd, „Hubbard“, Per Dusemd...... 1.2 7 
Majjerfreiie, per Faß Para ee 1.75 -2.0 
Rohnen, grüne Schuittbohnen, „Poucha: 
twırza“, per 2:Wufhei-Ktifte 
Machsbohnen, Illinodiſer, ver 
Trodene „PBeas“, ausgelejene, 
„Medium“ 
Braune jchiwepiich 
Rothe Kidneys“ 
Rartofteln, feinfte „Rurals*, p. Yujbel.. 
Meike 
Rothe 
Sühtartoffeln, „Serien“, per Faß 
‚Birgin;as“ 


ufbel.. 0. 
Buſhel 


0 —. 3 
—N1,.07 


KRaftanien, per Buihel 
Sidord, per Bujbel .. 


. 1.99 — 1.0 
Vecans, per Biund r 2 


0.12 


—o —— 


* Der Stadtrath hat geſtern den Da⸗ 
men Goggin und Haley vom Lehrerin⸗ 
nen-Verein und deren Anwalt, Herrn 
Greenacre, im Namen der Stadt für 
ihren Kampf gegen den ſtaatlichen 
Steuer-Ausgleichungsrath gedankt. 
Frl. Goggin iſt übrigens in Folge ber 
AÄufregung, die ſie durchgemacht hat, er⸗ 
frantt, und die behandelnden Aerzte er— 
llaären, es ſei bei ihr ein Nerbenfieber 
im Anzuge. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums « Uebertragungen in 
der Söbe von $I000 und Darüber wurden amtlid 
eingetzagen: 

Rewberrn Str., Nr. 31, 4 S100X1000, Henry Scher 
rescwsfy an Mar Gtelion, FEW. 

Sangammı Etr., 70 .W.. nörbl. ven Jadſon Boules 
vard, 5% 125, uud anderes Gigentbum, Sujan %. 
Apan an Edwin X. Roan, $11,032. k 

60. Diace, 6 F. weitl. von Wentmworth Ave, FIX 
12), Julius Dittmann an Geo. W. Torpe, EM. 

65. Str, DS 7. Bill. «von St. Yonis_Woe., RXui. 
Tonalas Barf Bida. Aifn. an 6. T. Borron, 


8125. 
F. nörbl, von 70. Str., 3 13X 


Ecivp Ave., 540 
163, Edward GC. Huling an Yames Grafjic, $1241. 


— — — — 


Scheidunastlagen 
wurden angeftrengt don: 


Mary E. gegen Charles 2. Scars wegen — —— 
Hattie nenen Nfcao * wegen Verlaiiens; Char: 
te 9, gegen Flora a vans inegen granjamter 
dandiung; George, Wajhingten Vegen 

cinda Shirley wiegen 
a on Berioiieaty MER. 
Grecuelteh wegen graujamer ‚Beh 


us 
tafiens; Frederick 4 
2: Jenuie gegen James 


AR 3. 


a ——— 
—* BritRefiden, 12- 
ifeti, U⸗ſt . BridsGebäude, ‚1399139 
Humboldt Boulevard, 870. , 3 
A M. Xutey, I-ftöd. Brid-Cottage, 1108 St. Louis 
oe, K1600. ! ; 
George ©. Necbes, Zeftöd. Apartment = Gebäude, 
81113 Madifon Wpe., 330,000. 
M, 8. RB. Ames, 3eftöd. Brid-Refidenz, 4317 Retts 
wood Wve., 815,000. ; 
m. Weiner, leftöd. Frame⸗Anbau, 531 Grove 
Ave. 8140. 
©. T. Cooper, 4699-2 Indiana Ave, 7%-8 46. 
Str., 850,000. 
Mrs. M. Moriarity, 2-ftöf. Frame flat, 
Ave. *20. 
George R. Lawrence, 3ſtöck. Brick⸗Atelier, 271-2 
Michigan Ade. KTON. 
B. J.George, drei 3ſtöd. Brick⸗Apartment-Gebaude, 
300 W. 67. Str., 860,000. 
.-.  —— 
Zod:sfälle.. 
Nacfotgend- veröffentlichen wir bie Nanten det 
Zestiihen, ber Deren Xod bem Gefunddeits amte 


Meldung zuging: 
Baners, Adolph, 4) J. 2645 A crnard Ave. 
Aras,, Öbriftian, 68 ICVilton Ave. 
Finkelſte'n, Celia, 84 17 O'Brien Str. 
Heinz, Anhn W., 50 62) Eammercral Ave, 
Sad, Iaı, 60 X, 5 WB. 17, Str. 
Hnbman, George, 71 8, 18 N. May Str. 
Helm, William, 59 3., 4283| Glybourn Ave. 
Kentigen. Anton, 25 3, ZUR. Raulina Str. 
Kurz, Sorge, 52 N., TIL Morgan Er. 
Tier, Godie W. 9 J. GL Kb.cann Ave. 
Samienzfi, Aoicpp, 17 3., TH Holt Ave. 
ober, Andrew, 83 I, 19972 W. Belmont Apr. 
cos W. Ban Buren Str. 
3191 Aſhland Ave. 
> x, 45) St.Yarorence Id. 


Sr 
Ser 


Martin, Dativ, 2 N., 
Ping, Dennie, 70 N, 
Noienhanın, Aladere, 42 Sr e 
Silverftein, Mer, 51 3, TON. Linceln Str. 
Silfhieig, Yena, I N, Rohen Str. 
Simon, Albert, 8 3, 48 Garfield Ave. 
Ehmidt, Velle, 51 3, 137.W. Suron Str. 
Mochastn, Mofes, 70 I., 556 NRobey Str. 


— — —— — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verdindlichte ten juher 
im Yur.des: Dıftriltsgericht nad: 
Anton Stasterwieg, 81,200 Schulden und fein Ver— 
mögen. . 
Won. White, 0 Schulden und fein Vermögen. 
2. 6, Rayııe, $1,086 Schulden und fein Vermögen. 
Gnod W. und Franf !. Zindsbom, $1,05 Schul: 
den und fein Vermögen. % 
Wilhelmine Freudenberg, 34,140 Schulden und fein 
Vermögen. 
Paul Hopdich, 83,183 Schulden und 940 Vermögen. 
Secury Gottz, 814, 668 Schulden und 81,372 Schulden. 
has. E. Walter, 812 Schulden und fein Vermögen. 
——— — — — — —— 


ILL 60., 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
Gde Dearborn Str. 


.... Deutjches Gefchäf te 
Habt Ahr Käufer zu verfaufen, zit vertaufhen oder 
zu vermietden? Kommt für gute Rejultate_ zu uns. 
Mir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Normittags. — Richard X. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, V ——*6 Str., 
Rordweſt-Ecke Dearborn Str. 
— 3weid Geidhäft: 
1697 N. Glart Str., nördlich von Belmont Six 
293 


x* 


Malz und Hopfen vom beiten 
} und die Meifterichaft bes Bier» 

braners haben fich verernigt in 
der Erzeugung bon Pabſi'e Seleet. 
Dieſes Bier iſt hell wie das impor⸗ 
tirte Pilfener. iftihm aber au Güte 
überlegen. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld — RANDOLPH STR. 


5 518 6 Prozent Zinjen zıt ver» 
leihen. 


Grundergentbum verkouft und 
vertauſcht. Telephon, Central 2u04. 


2. 


1i9,2*1j 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter dieser Nutrit, 1 Gent da? Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Prejjer an Zamen : Euit3 


und Nadets, 
Mariball Field & ©o,., 
Etate, Wajdington und Wcbaih, 4. Wloor. 


Berlangt: WBuihelmen — Schneider 


Jackets. 
Mariball Field & Eo., 


Etate, Wajbington und Wabaih, 4. Ytoor. 
908, X* 


an Damens 


— 


Verlangt: Männer, die Arbeit wünſchen, ſprecht 
dor. Stellungen verichafit für Wächter, $14; Janis 
tors in Alat-Gebänden, 875: Männer für allgemeine 
Arbeit in Wholejale-Geihäften, Fradtz Depots, $12; 
MWorters, Maders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Fahrifarbeiter, 810; Majchintiten, Giettrifer, Engis 
neers, 18; Heiger, Ocler, &14; SKolleftoren, 815; 
Buchhalter, Korreipondenten, Timefeepers, st? aufs 
wärts: Office Afftitenten, Grocery-⸗ Schub:, Eiſen⸗ 
paaren: und andere Glerts, 810 aufwärts. Guaran» 
tee Aaency, 105 YaSalle Etr., Zinmer 14, 2 Treb⸗ 
pen. dimi 
VBerlangt: Erfte Kaffe Kabinet Mafer. Sofort 
nadhzırfragen. 1204 Cuiny Str. 


Verfangt: Schreiner für Kiltenmahen. Nr. 3517 
Mbodes ve. 
Selfer; 


Rerlaugt: Fin guter Gement Finiſher und 
Morgen 


fertig zur Arbeit. 1361 R. Tallman Ave. 
früh 7 Uhr. 

Verlangt: Qunabe für leichte Arbeit; guter Lohn, 
itetige Arbeit. 1461 Perry Str. dımi 


Verlangt; Junger Monn, Pferde zu beſorgen und 
ſich algemein nüßlich zu machen. 1011 W. 12. Str. 


Verlangt: Gin Junge im Plumengeihäft. 1263 
Milwautkee Ave. 


Verlangt: Madjuith. 484 W. North Ave, nabe 
Milmaufce ne, 

VBerlangt: Wurftmacer und PVerkäufer. 122 €. 
Fulferton ve, 

Berlaygt: Guter, onfgewefter Aunge, fleikig, uns 
eeführ 15 Nchre alt. _ Stettge Stellung. „Yittle 
Jater, 12. Str. un? Dgden pe. dimi 


Verfanpt: Fin junger Mann, en Cafes zu heifen. 
765 W. North Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiger Junge für Store:Arbeit 
und Orvers auszutragen. 431 €. Divifion Str. 
Verlangt: Nüchterner Mann, Anzeigen: Magen zu 
fahren, guch ein Mann zum Flaſchenwaſchen. 3559 
Baſlned Stri, Roſenzweig. 

Verſangt: Wurſtmacher. 145 W. Randolph Str. 


— 
Woche. 13. und Throop Str, 


Rerlangt: Männer an Sanppapier:Mafhine. — 
Nadyufragen: Zont Mfg. Co., Glybourn und Xerwis 


Str. 


Berlangt: Fin ftarter Auge, die Gafe:Aäderei ju 
lernen. 44 W. 2. Str. dıni 

Berlängt: Belr Operators: auter Lohn. DB, For: 
icher, 175 6. Jacſſon Boulevard. 

Reriangt: Bonnaz⸗Operator, fletiger Pak: gutes 
Xrbeiten verlangt. Chas. U. Stevens & Bros., A. 
Floor. dudo 


Verlangt: Gewedter Junge kann das feine Glas: 
ſchi ldermachen erlernen. Keine Erfahrung wötbig. 
69 Ya Ealle Ave. 

Nerlangt: Nähte-Prefier an Runden-Hoien: ftetige 
Arbeit: quter Lohn. 220 E. Madifon Str., 2. Fir. 


Rerlangt: Tag-Porter. Narhzufragen 
tendent A. M. Notbigild & Co. 


Superin: 


Verlangt: Yuicher im Store nnd Room zu ar 
heiten. Stetiger Platz. 44 NR. Aſhland Ave. 
Verlangt: Zte Hand an Brot. M31. Str. 
ums 0 — 
Verlangt: Gute Buch-Agenten. Gehalt und Kom— 
mijfion. Zimmer 14, Haymartet Theatergebäude. 
Hot,1ioX 
Berlangt: 100 Gifenbabn-Arbeiter für Company: 
Arbeit, 81.75. Kontraftardeit 32, W Teamifters, Pe 
und Xoard, alle mit freier_Wahrt: 50 Farmhande, 
50 für er 10 für Shop: Arbeit, 50 Arbeiter 
in der Stadt. In Rob’ Labor Agence, 3 MW. Ma: 
difon Str. Mottim& 


erlangt: Gnergiice, anfländige Leute mit guter 
Belannticbaft, können fich binnen turzer Zeit obme 
Kapital zu einer unabhängigen, w bezahlten Stel: 
hung auforbeiten. . Priefliche Anfragen mit Augade 
des Alters umd der früheren Be igung unter: 
u. 161 Abendpoft. ‘ MNot lw 


Verlangt: Agenten und Ausleget für geue Pes- 
mien: Bücher, Zeitiriften und Kalender; Gbicago m. 
— site Bedingungen, Mai, 110 Sets 

i — 


Berlangt: Leute, um 
andere Kalender 


den „Luftigen Boten’ uud 
a 


— — 


SE as ae 


— — — — — — — — 


| Geiuht: Mann, anftändt 


ei Ave. 
Berlangt: Mann, Pferde zu bejorgen und on 
ui 


Haufe nügiich zu machen. 3941 N, Clark © Str. i 
Berlangt: Ein Junge an Cates als dritte Sand: 
mi 


A. Ghraen, 664 Lincoln oe. eh 


Berlangt: Scugmader für Reparatur. 389 Nord 
Paulina Etr. RE 


Rerlangt: Fediger Stallmann. %1 12. Str. 


Verlangt: Garpet Weber für ftetige Arbeit, fos 
jort. Bufch, 1085 Madijon Str. 
Perlangt: Unperheiratheter Mann erfahren in Bar: 
und Vorter- Arbeit. 601 ©. Halften Str. 
PVerlangt: Junge In Päderei zu beifen. 15 ®. 
4, Er. ° 

Nerlangt: Xunge, YanitorsArbeit mitzuhelfen und 
Glevator zu bedienen. 30 Indiana Ude. 
LEE N Beeren 
Verlangt: Fin Junge von 1 Nahren, für Aus- 
gänge und für Office-\trbeit. Yichtner Printing Eo., 
53 Dearborn Str., 4. Floor. 
— Ta * 
Verfangt: Starter Junge fur Väderei. 5 Tell Pl. 
Nerlangt: Auf Meiner arm, ZI Meilen von Chi— 
cago, ein Mann um ſich im Allgemeinen nützlich zu 
machen und eine Kuh und ein Pierd zu bejorgen. 
Nacyzufragen 338 Wabaih Ave. 

Verlangt: Männer für Stapt-Arbeit bei autem 
Lohn. 38 Dearborn Er. > dimi 
verſendt: 1ICjähriger Junge für Gordon:Preffe. 
425 Larraber Etr. 


— —— 
Verlangt Guter junger Mann für einen Bäder: 
wageı. Guter Lohn für dem richtigen Manıt. 3054 
Gottage Grove Av:. dimi 
Verlangt: Bäcker für kleine 
Beſtändiger Platz. Nachzufragen 
tags 11 Uhr. 130 Wells Str. 


Räderei aufs Yand. 
Mittwoh VBormit- 


Terlangt! Gin Mann im Saloon, welcher alles 
bejorgen fann. P. Gehrte, ñs S. Clinton Str. 


Rerlangt: = Sand Lrothäder. Rommt fertig zur 
Arbeit. 591 WM. Chicago Apr. 

fediger Mann, der jhon im 
ein guter ftetiger Platz 
Roler Mill, Dyer, Ad. 


Periangt: Ein alter 
Mahlmühlen gearbeitet hat; 
für den reten Manu, Dyer 


Berlangt: Gin guter Junge iur Wbolefale Men's 
er Goods. Mu$ gut empfohlen jein. Blum 
to3., 155 Marlet Str. 


N TE I ——— —— 
Verlangt: Zweite Hand Bäder an Cafes. 171 
Auauſta Str. 
Terlangt: Gin Bartender, muk Mittags am Tifh 
aufwarten. 6 W. Jadion Blod. 


Verlanot Vaſters“ an Canvas Muſie Wres auch 
ein williger Junge al3 Helfer. Gentrat Un.on Bloch, 
Ede Martket und Madiſon Str., Zimmer 616. 


Verlanugt. Ein ſtetiger Mann einen Bäckerwagen 
zu fahren. 584 Oaden Ave. dmi 


"serlangt: Schreiner für Jobbir- 1840 Diverfey 


Poulevard. 

Verlangt: 
beit, großer 
Etr. 


— 
Männer für Süd Arlanſas; ftetige Ar: 
ob. Pillige Fahrt. 383 Tun. 
mi 


Verlangt: 1. Rlajie 3 rot-Vormann. Guter Lohn. 
428, 26. Str. 

Verlangt: Ein auter Schneider, alte und 
Arbeit. F. GC. Yange, 5% ®. MadijonQtr. 


neue 
dd 


Perlangt: Mann, um Pferde je beforgen und Or: 
ders abyuliefern. 421 Webſter Ave. 
Verlanet; Flinter Kühenmann, im dentichsamerıl. 
Hofpital, 39 Velden Gourt, nahe Glart Str.  diti 
Verlangt: Tüchtiger reinliher junger Mauın zum 
Partenden und für allgemeine Arbeit. Mit guten 
Referenzen. 1145 Qeimont Une. 


— — 
Verlanot: Kräftiger Verigufct für Bäckerwagen. 
Gaͤler Loͤhn und Kommiſſion. Muß Kaution ſtellen. 
Win. Schmidt Vating Con, 75 Clybourn Ave. 
PVeriangt: Ein VPorter, der auch aufwarten fanıı. 25 
G. Indiana Str. 


Rerlangt: ? Maurer, auf das Land, cın Fundas 
ment zu bauen. 159 Wells Str. 


Verlangt: L, Hand Getebäder. 352 G. North Une. 
Berlangt: Wartender, mu etwas Rorter-Arbeit 
tEım. Gute Referenzen. Yauly, 1085 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Junge, in Bäckerei zu arbeiten. — 
294 #. North Ave. 

Verlangt: Rodſchneder und Buſhelman. 1799 
Miltvaufee Ave. modi 
„Verlenat: Guter, flinfer unge von 18 Yahren für 
Saloon. Guter Kohn. Gutes Heim. 2205 Archer An. 

modimi 





Verlangt: Ein guter Hoicnprefier. 447 N. Aldland 
Une. modi 

Verlangt: Gin guter ftarfer 
arbeiten. 49 Weit Mapdijon Str. 

erlangt: Stidr auf gut bezahlte Arbeit und 
naung, auch nach Neujahr. J. J— 
modi 


unge, an Gates zu 
modi 


dauernde Beſchäf 
Nach, 654 W. North Ave. 


Verlangt: ‚Ein Mann, um im einer Räderei bes 

hilfſich zu ſein. Nachzufragen: 26, 22. Str., Seips 
Baking Co. modi 
Neriangt: Nüchterner junger Mann, um Milch⸗ 

wagen zu fahren. Junge & Co., 156 Oft Erie Str. 
modi 

Verlangt: Ein auter Konditor als zweite Hand. 
Muß in Backwaaren aut bewandert ſein. Henrici, 
119 Randolph Str. modi 


Rerlarat: "Suter Abbügler an feine Shop-Röde. 
26 Eugenie Str. famodi 


——————— — — — — — 


Stellungen fuden: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gefecht: Aunger Mann fucht Arbeit als Porter, 
Apr. %. 637 Abendpoft. 


ruht: Gin taufmänniie gebildeter 
Manır jucht Stellung als Buchhalter. Yor, 
Abendpoft. 

Gefuht: Ein: Stall:Vo& mit guten Eupfeblungen 
fuht Stelle. Apr. 2. 696 Adendpoft. dıni 
Meere Ama: 

Gefucht: Ein junger ſtarter Wann (Schweizer), 
fucht dringend ftetige Arbeit in Yyabrit. Apr, Koi. 
Kern, SOE N. Wieland Str. dimi 
BEE, BR a FETT — — —— 

Gejurt: Ehrlicer und zupsrläffiger Deuticher, 
ziemlich cut engliſch ſprechend, ſucht Beſchäftigung. 
Apr. D. 217 Wbenppoit. 

Gefucht: Stetiger Pak als 2, Bartender oder 
Maiter. E. Damios. 119 Sigel Str. dimi 

Geſucht: 2. Hond an Brot und Rolls ſucht ſtetigen 
Bas. I. Mueller, 617 ©. Parlina Er. 

Gejucht: Ein erfahrener Irimmer an Hojenträgern 
fucht Stellung. Apr. 8. 84 AUbendpoft. 

Geiudht: Guter Yun Koch juht Stelle. 2 
Eherinan Str., Schiller. dıni 
— En eine = 

Gejucht: Suche für meinen Jungen, 16 Jahre aft, 
einen Vak -um irgend ein autes Geſchaft zu erler⸗ 
ven. Teier ESwens vakery, 5117 Juſtine Str. 


Geſucht erem 


junger 
2. 604 


102 


, Gin Manu mittleren Alters fucht einen 
Pax als Yanitor; veriteht jede vorfommende Haus⸗ 
arbeit. Worejie: 2. 616 Abendpoft. 


ann, amt ‚ ledig, 4, juht Hause 
arbeit, Worterplag oder Janitorarbet. Gutes Heim; 
mäßiger Lohn. Wopreiie: U. 145 Abendpoft. 


Gejuht: Welterer Mann fucht Stelle alö Kollefteor, 
Auchbalter oder Glerf. Erfahrung, Referenzen, Si: 
&erheit. Apr.: ©. 627 Abendpoit. 

Geiuht: Schneider in mittleren Jahren wünfht 
Ardeit auf Reparaturen umd Brejien. Stadt oder 

John Heller, 66 Sherman Str. 


Land. u herman © 

Beiuht: Aunger Mann fuct Stellung, im Store 
u beifen oder für Leichte Madrifarbeit. Sprit und 
Ihreibt deutih und empliih. Nadaufregen 166. 
Anion Str. an ee! 
Befucht: Fin gt empfoblewer Bartender ſucht 
Stellung. Abr.: Reuhaus, A W. Randolph 
Straße. 


SitObe- —— —— 

Fefnc Gate⸗Vormaun, MJahbre Erfahrung, mit 
Referenzen aus Paris, Wien, Berlin, New York und 
Ghicago, fuht Stelle. 32 R. May Str. "Phone 615 
Monroe, Ave PBrewer. 24of, im 
EEE 
— —— — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Kubrik, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Zabrifen. 


Verlangt: Mleine Mädden um Waoaren zu ders 
paden. Hall Euspender Go., 165 Martet Str. 


Verlangt: - Erfahrene Maihinen-Üprraters an 
Stüd:Arbeit. Gute Preife._ Zimmer 421 Gentrol 
Union Piod, Market und Madifon Str. 

erlangt: Ein Meines Mädchen. 10 und 12 Rord 
Ganal Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Deutihe Mädden um in Fabrif zu ars 
beiten. Naczufragen 4. Weistopf, co ©. — 
Str. ni 


Verlangt: Kleidermaderin,: die bei leichter Hen?- 
arbeit mitbilft. 550 Ordard Str. Be 


Verlangt: Mädchen um ChHofolade zu dippen. 89 
N. Clarf Str. 


Berlengt — Maͤdchen für Kleidermacher in. Sofort. 


a2. We 
Berlangt: 
nähen. RB W. 


— 
Bl 


PR an Shopröden zu 


Er. 


ei . mehr verdienen. 194 Fijth Ane., 
Berlangt: 
— Zen Bier. 


— — — — — — — —— 
Rerlangt: Hand: und Majhinenmä * 
Deftändige ut Su Lohn. 4 —8 en Eh 


on Shopröden. 17—131 


brand let mo 


: Erfahrene Gorders, gute Lente können 
u 


7 Baus arb = * Po J 

dehen zur St der ; 

en. zu —— st ©. * 

oben. k 
Verlangt: Gin jüngeres denties Mä 

—— Haus halt. Sea 1958 "ab: 


Rerfangt: Gine ältere Fran für leihte Hausarbeit, 
oder ein qutes deutihes Mädchen. De Milwauter: 
Ane., 3, Floor. dini 


Verlangt: Aeltliche Frau, im Sausarbeit zu beis 
fen, 54 ©. Weftern pe. ® .. 


Rerlangt: 2 Mäphen zum Gefchirriv n 
Reitanrant. 1219 Milwautee Ave. " * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. KNleint Fa: 
milie. Gutes Heim. 1030 Milwauter Ave. 


Perlangt: Ebrliches Madchen für Näben und 
Hausarbsit. 743 N. Wood Str. 


Virlangt: Gute einfache Nöchim für alfgemeine 
Spausarbeit. UL Prairie Ave. 

Verlangt: Gutes, chrlihes Mädchen. Muß deutich 
und eugliih Äprehen. 250 Wilmot Anc., Ede Welt: 
ern und Armitagr Moe. 


Berlangt: Madchen fur leichte Hausarbeit. Rein 
Maichen. Kann Nachts nah Hauje geben. 4156 Went: 
worth pe. 


Verlangt: Mädchen zur Stüße der Hausarbeit. — 
409 Lincoln Av:. 
Verlangt: ‚Gin junges deutjches Mäpdepen in eine 
Heine Famil.e für feichte Hausarbeit; ein autes 
Heim. 1659 Barry Ype., nabe Elark Str., Flat 3, 
Eingang %. dmi 
Verlangt: Gin Mädgen oder Frau zum Gefcirr: 
wajchen im Reftaurant. Ede Nandelpy und Canal 
Str., Baſement. 

Verfangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 756 
Perry Etr. 

Verlangt: Mädden für alfgemeine Hausarbeit; — 
fleine Familie. Veiman, 579 N. KHoyne Ude. 
Verlangt:_Fine Fran, um einer Wöhnerin auf: 
juwarten. 723 Sirard Str. 


_Qerlangt: Gin gutes  Mäddhen in einen ftillen 
Saushelt; guter vobn. Soll etwas lochen föünnen. 
3428 Galumer Ave. &. Oppenheim. dmi 


Mädchen oder Fran in mittleren Jab- 
1139 


im 


— 


Verlangt: ab- 
ren als Dausbälterin; muB zu Hauje ichlafen. 
Mitwaufee Ave, Milch Depot. 


Mädchen für Leichte Dausarbeit. 49 


Rerlangt: 
Elanie P., nahe Halfte) und Gornelia Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhntiche Hausarbeit. — 
1623 Arlington Place. 

Verlangt: Mädchen für Handarbeit; Heine Familie. 
1847 Arliagtoa Place, 1. Fiat, nahe Giart und 
Fullerton ve. 

Verlangt: Mädden für Reitaurant. 39 ®. 12. 
Etr. 

Berlangt: Dienftmädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit; e3 wird eine MWaihirau gehalten; Lohn 3.50. 
Nochzuiragen 5518 S. Carpenter Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Sausreinigung borüber. U MW. 21. Str. 


— 5 W0— — — — 


teine 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit; 
Sonntags:Arbeit. 53 Wells Str. 

Nerlangt: Nunges Mädchen um bei Hausarbeit be= 
Hitftich zu fein; Meine Familie. 427 Gvanfton Ave., 
nahe Ro:coe Str. 


erlangt: Mädden 
958 Lincoln Ave. 


Deutihe Frau, 2 Nabre alt, als Haus⸗ 
S die Woche. Gute Heimath 
Auguſt Waetzig, 137 Bedder 


für gewöhnliche Dausarbeit. 


Verlaugt; 
hälterin bei Kindern. 
für die rechte Perion. 
Str., hinten. 


— 


Frau oder Mädchen zum Mafcen. — 

——— — Hojpital, ZU Velden Court, nabe 
Clart Str. dmi 
Berlangt: Frau für Küchenarbeit. Tagsüber. 85 
die Mode. 1381 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes junges WMädden für feihteHaus: 
beit. 335 Mohawt Str. 


_Verlangt: 2 deutſche Frau zum NReinmaden. 25 
Sergwid Str., Nanitor. . 


TUR Mädden für Kausarbeit. 209 Eiybourn 
be. 


Keines Mädcen für leichte Hausarbeit. 


Rerlangt: 
Kann zu Kaufe jhlafen. 39 E. North Ade., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
Dreien. &. 317 €. North pe. 

PVeriongt: Mädchen für Hausarbeit. Kardt, 982 
Milmwautce ve. 

‚Verlangt: Mäyhen für leicht: Hausarbeit, von 16 
bis..17 Aabren. 1907 Milwaufee Ave, 
i Rerlangt: Gute Köchin, fofort, für Buſineßlunch 
im Saloon. $6. Gajey,-11M Blue Island Ave., Ede 
Oatſey Ave. nahe Weſtern Abe. 


Rerfangt: Fine Raid: und Busfran. 49 Sit >. 
Sır., Flat T: Jıtjon Bert. Car. modi 
Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Haus- und 
Kücenarbeit. Guter Yon. 703R. Clark Str. mdi 
Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
535 Weft Adams Str. modimi 


"PBerlangt: 
Guter Xohn. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
Hammesfabr, 613 Wells Str. mdimido 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
225 Fremont Etr. * modi 

W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerila⸗ 
nifche Permittlungs:Inftitut, befindet fih 36 NR 
Flart Str. Eonntagd offen. Gute Pläge und gute 
sNädchen prompt beforat. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Xel.: Dearbori 2281. 5ian* 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Finderlofes Gbepaar für Hausar— 
bet. Manı muß willig fein auch im Garten mitzu⸗ 
belfen. Altenheim, Weit Madifon Str., Harleur, 
nahe Waldheim Friedhof.) dmdir 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejucht: Fine jaubere zuverläflige rau im mitt: 
leren Nabren juht Stelle ais DSaunsbälterin, bei rc= 
ipeftableım Handiverfer mit erwachienen Kindern oder 
älteren Yenten. Briefe unter Aor.: U. 148 Abends 


poft in 3 Tagen erbeten. 


Geiugt: Frau jncht Stellung für Rücpenarbeit in 
Reſtaurant oder Boarding-Haus. Schläft zu Hauſe. 
43 Mohawf Str., binten, oben. 


"Beluht: Exelle als 2e3 Mädchen oder Hanshälterin 
in Meister Yamitie. Reis, 1740 Milwaufee Ude. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle für Aüs 
dıemurbeit, in Neftaurent oder Saloon. 38 Mil: 
wenfee Ave., 3. Floor. Tereja Toripf. 

Geſncht Deutſches Mädchen ſucht Stelfe für leichte 
Hausarbeit. 10 W. Ohio Str. 

Gefuht: Aunge Frau, geprüfte Gonfinement: 
Nurfe, jucht Pläge um MWöhneriunen zu pflegen. 


Breije annehmbar. Arme unentgeltlih. Apr. X. 643 
Abendpoſt. oi , nov, 1.19 


Geucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stellung als 
Haushalterin. Vorzuſprechen oder zu ſchreiben; 653 
Meit 21. Str. modimi 


Sefuht: Frau mit einem 10 Jahre alten Rinde 
fucht Stelle in Boardinghaus oder als Lunchköchin. 
149 Judiana Stt. modi 


Gefuht: Iunge Frau jucht'Beihäft:gung, Waſchen, 
Pügeln und Vutzen, Nordſeite. Adr.: O. T. 15 
Aben dpoſt. modi 
— — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


‚Engli ide Spr acdhe für Herren oder Dameıt, 
in Kleitlajien and privat, jowie Buchhalten und 
Handeläfächer. betanntlih am beiten gelchrt im 
R. W. Yujinek College, 22 Milwaufee Ae., nabe 
Pauline - Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 

Beginnt jeßt. Prof. Giorge Jenjien, Prinzipal. 
16ag,ddja* 

Singen. 

Mary M. Shedd, Gntdederin und Lehrerin der 
amerifanijchen Methode des Singens. Etimmen fr 


orprüft. 
Auditorium Blda. Notlw& 


—— * —5** Techniler, um in Me— 
mentunde und Zeichnen zu unterrichten. Adr.: 
v. 63) Abendpoft. x — 
Schmidt’s Tauzihule, I Wels Str. — : 
unterricht Phr: —— u. u en 

Sonntag Nahmittag. Kinderklajie Eemftags. 
— Dof,imtX 
Alinois Piano Tollege (inkotp.), 9 Eugenic Str.— 
Tag- u. AbendeUnzerricht crtbeitt; ne 
gen.—Lonje Nrebhaujen, Dircktorin. —Ratalog_irei. 
. 2otlm& 


| Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Adnofat. 

Vrozeile in allen Gerihtshö a 
— ——— 
rött=:Ber en ein 1; gut a ttetes 
Kung Syn Sara Sek Bdeckt; Sne 
ichne 8 irt. 
tenzen. 155 Lasale Str.,-Zim * 1015. — 
Gentral 88. 4d3,ddja* 


Iotte,. 


aller Art 


= 


6 Bi. 


emd bejorgt; Banfes Wa 


hts auwalt. 
— Suite 34838 
105 q 


; Alton 


mermann, 


Store⸗ und —— — 
Baus. Verfanfsgrmmd: Krankheit. Bargein. 
59 Dearborn Str. \ ‘ dof 


PP B —— 
ft, aute Firtures. 
ber. —— Dearborn Str. 


Zu — Spottbillia, Baderei⸗, Delitatef: 
er und .Örocerdftore. 1615 Barry Ape., mabe 
fart Str. Näheres im Store, oder 918 Degood 
Str., Late View. dimi 


Bu verlaufen: Grocerp:, Detitatefien:, Zigarren: 
und Gandy:laden, jhöne billige Wohnung, gute 
Sage, gutes Seihäft. Scht ed Eu au. Zu erfragen 
528 Cleveland Abe. 


—— — — 
Su verfaufen: Saloon mit Firtures und großem 
MWaarenlager, wegen Familientrubel, billig. Ulrichs, 


3 MSalle Str., Zimmer, 506. 


‚gu verfaufen: Gute Bäderei, Gonfectionery-, De: 
fitateffen- und Notion:Etore. Neue Waare. Gute 


Wohnzimmer. 915 Pelmont pe. 


* — — — 
Rorbſeine gutgebendes Ge⸗ 
Miethe $13. Hrankheitshai: 
ddo 


Bu verkaufen: Qutcheribop, guter Pas; Wettjeite. 
Adreife: 2. 68 Adendpoft. 


Zu vertaufen: Pilig, Kleines, autgebendes Reftau- 
rant, Nordjeite. T. 101, Abendpoft. 


DEE ee ee 

t verfaufen: Gonfectionery Store in der beiten 
Geihäftigegend, volfftändiger Borratb, gute En⸗ 
nabnte, wird billia durch Artbitr, IM State Str., 
verfeuft. Figenthiimer bat eine Anftellung auker- 
bald der Stadt genommen und muR das Geſchäft 
anfgeben. Dies iſt ausnahmsweiſe eine gute Ge— 
legenheit. 


Zu verlkaufen: Der beite Grocery: und Gonfer- 
tionerp-Store an der Wetfeite. Millig gsgen Par, 
310 M. Late Str. Nahzufragen im Sattierladen. 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: alter 
vollitändiger Meatmart:t. 213 Elpbourn Ave. 
u bverfaufen: einer alter Ef Grocegpftore. — 
213 Eiphourn Apr. 
Gine der beften Bädereien in Chi» 
cogo, für nur 3200. HM Ginnahme wöchentlich. 
Alles volle Breiie. Seltene Grlegenbeit für Den 
Mann, welder das Geld hat. Nachzufragen bei ©. 
Mallmen:r, 741 N. Weftern Une. 


gu verfaufen: Guter Barberihop, alter Pas. 23 
Larrabee Eir. 

Zu verkaufen: Gdjaloon. 228 Giybourn Place, Ede 
Vaunfina Str. Zu erfragen Hafterlet, 394 Xarrabee 
Str. 


Feiner 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Qutcherihop, guter Vieh, Wetticite. 
Adr.: 2. 614 Abenpdpoft. mod! 


——————— — — — — — 


— —— —— 


Geſchäftotheilhaber. 
Anaetlaen unter dieſer Kubrit. ꝰ Geuts das Wort) 


Geſucht: VPartner mit 4900, um Möbel ju far 
brigiren. Tuͤchtiger energicher Mann mit pratti ſcher 


Kenntniß. Adr. L. 68 Abendpoſt. 


Berlangt: 
fionsfirma von beitem Rufe ſucht einen 
autem Gharafter mit ctwas Kapital. 
214 Abendpoft. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verm ethen: Ed-Laden, für irgend ein Geſchäft, 
Grocery, Market, Yatıry. AMl Laflin Str. 


— — 
Invermiethen: Stall mit Raum für 5 
Wagen. 395 Wubanjia Apr, 
5 dermietben: NReftaurant mit volfftändiser Ein— 
riätung, verbunden mit Saloon, .n guter Geſchäfts⸗ 
Gegend, nuter annehmbaren Vedingungen. Zu er: 
fragen 425 Deardorn Str., mahe Volt Str. Tepot. 
Zu dermiethen: Barberſhop. vollſtändig einge— 
richtet, gutgehend. Ar. ©. T. 66 Abendpoft. 
— — — — — — 
Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter biefer Nubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Eine, langjährige Produkten Komm‘: 
Partner von 
Adrefle: D. 


Pferde und 


An alten gutſituirten Herrn, ein 


Zu vermiethen: 
181 Hiab 


fauberes Zimmer und Board bei Wittwe. 
Str., oben. 


Zu miethen und Board geiuhht. 
(Anzeigen unter biefer Kubrit, 2 Cents das Wort] 


Zu miethen geſucht: Verheirathete junge Leute ju 
chen eine Zimmer-Wohnung mit Preisengabe. 
324 Dearborn, Zimmer 580, Vrandt. 


_ ii 


Sn miethen geſucht: Ein Slote paſſend fur Gro 
cery. Adr. A. 145 Abendpoſt. dja 
ER. 
Pferde, Wagen, Hunde. Vögel ic. 
das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents 


%30 taufen 1100 Bfd. ſchweres Delivery-Pferd. — 

9 6. 43. Str., nahe State Str., oben. 
Schr ihöner, wahjamer Bernhar: 
453 N. Fullerton Ave., Store. 
difa 


Zu verfanfen: 
diner Hund, billig. 


underte don neuen und gebraudhten Wagen, 
Zurdgies, Kutichen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen PBreife. Sprecdht bei und vor, Wcnn 
de einen Yargain mwinidt. Thiel & Ehrhardt, 395 
cbaih Abe. Vor, Imt,X 


— a Fe 

Barzer Kanarienvögel, Napageien, Golpfiiche etc. 
Keempfer’s Vogel:Laden, 88 State Str. OilK* 
————————— — — — — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Feines Upright Piano, nur $M. 
1015 N. Halited Str. ; dimi 
Nur 29 baar für ſchönes Vo e Sons Upright⸗ 
Piano. A. Groß, 592 Wels Str., nahe North Ave. 
Rot,im 


—* — —— ———— 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rabrik, 2 Cents das Wort.) 
Spottdillig, eine feine Barbier-Ein— 
muß vertauft werden. Zu 

155 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 
richtung, wenig gebraucht, 
erfahren bei N. Brufiing, 


: Zu verkaufen: Hartholz aus Möbelfabrif; 82.75 die 
Ladung. 6 W. Erie Str. Poſtbeſtellungen. 


— — — — — — —— 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter dieler Ruörit, 2 Gents das Wert) 
— 

Haushaltungs: Möbel, 5 Monate g:braudt, alle wie 
nen, werden Pbottbitig verfauft, beitehend aus Bar: 
lor:Möbeln und einzelnen Stücken, jeidengepolitert, 
türfiide Leder Cond und Faiy Chairs, VBarlor: und 
Ripiothefzinmmiertifche in Mabogeny und Eichenholz, 
Drefſers und Chiffoniers, Cardets, Rugs Spitzen⸗ 
gardinen, Meffing: und Bronze:Bettitellen, Haar— 
satragen, Zor Springs, Cat Tining Set n. w. 
“les nıub verkauft werden. 68 N. Clark tr. 

lloß, frfonmopdinide, im 


a N el a U a EEE 

Zu verfanufen: Neuer Heigofen und Kochoien, ſpott⸗ 

billig. 30 Yarrabee Str. of, im 

— — — — — — 

— —— — — — 
Perfonliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grame?!s (leichte Abdzahlırngen). —Bezabit ‚nicht 
Baar, Ihe fünnt auf leichte wöchentliche oder monate 
tihe Mbzahlungen faufen: Hechit: u. Winter- Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Belze, Goat3, Suit3 und 
Maiftz für Damen, Jüngiings-, Müden: u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Farmiibings und vollftändige_ Auss 
ftattätngen. — Buel D. Grane&6o., lii—In 
Wahaih Ave:, 4. Floor, Flevator. Offen Abend3.— 


nirt: Gentrad 3019, unfer Verfäufer wird vorjprecden. 
9iv,X” 


Galifornia_und North Pacific Küſte. 

Audfon Aiton Erturfionen, mittelft Zug mit jpes 
zielfer DVedienung, durchfahrende Pullman Touriftenz 
Schlafwagen, ermöglicht Rajiagieren nah Californien 
umd der Bacificküfte die angenchmfte umd billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Kanfas Gity und der Denver &£ Rio 
Grande Pahır. Schreibt oder ſzrecht nor bei Audien 
Greurjion!, 349 Marquette > Gebäude, 
Chicage. 1056,X” 
EL nn 

Schriftliche Arbeiten und lcberiehungen, gut uud 
zuberläjlig; ebenjalls Anjpraden, Gelegeuheitäreden 
deutih und enaliich_ angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
Au oder adzejj.rt: 337 Hudjon Ave. 1. Flat. 
35ip,X* 

Ta mid) meine Frau Auna PBleines von 
Ti und Bett verlafien hat, jo bin ich nicht mehr 
verantwortlich für irgendimwelde Schulden derjelben. 
Bhilipb Pleines, 5l2 Folter Ave. dmi 


ne 


bt deutihre Filsihuhe und Bantoffeln 

jeder ee und hält vorräthig: U. Zim: 

148 Giybourn pe. Bot⸗ not 

Bringt .iefe Anzerge und $1.00; Ahr b:tomnt 12 

—— eis —— = Eu Bias: 
; 5. Januar giltis. Johmion, 11: 

— Ben Jot,didofa* 


—_ 


N ——— * 

taufen geiudt: Yot für 2 oder 3 Gräber in 
ldheim, zwifchen Odn Fellow Monument umd 
Eingang. Stos, 1570 Milmaute: Ave. 


ELLE. eiserne 
Roten, Schulden aller Art fofort auf Kom: 


Löhzge, Rot 
mi iR toffettirt. fechte Miether entfernt. Gnpo= 
a foreeiwieb. — Protertive Ailociatıon, 


167 Wa ton Str., Zimmer 15. Auguft €. 
a Simmern jadiunido, li 


Löhne, Noten, Miethe und i 
ompt tolleftiet. Schledhtzahlende Miether  binauss 
echt. Reine Gebühren, menn nicht erfolgreih. — 
4. Rrait, 155 LaSalle Str,,: Zimmer 1015. 

Central 582. * — 


arbeloi, Gräbe für Did. — Rofie. 


rigen wer 
11 en — —8 "Farm, Ro . 
eine hai e.ie meitlich, vom“. fatholi : 
Waifenhaus und eirte hafbe I en ge 
menville: drei Wierde, drei Wagen, zivei Plüge und 
andere Farmgeräthihaften, fünf Ader Sellerie und 


zehn Ader Krant. Nacob Koebler, Hypothefen:In= 
haber. ; modint:do 


— — 

Zu verfaufen: 154 Ader ber Desplaines Station, 
an 2 großen Bahnlinien mit qauten Wohn: umd 
Wirthihaftsgchäuden, wegen, Frbtheilung zu verfaus 
fen, $15,000. Hälfte Baar, aıtbere Sälfte nad Weber: 
einfunft. Apr. 7. 08 Abenppoft. 


Barmen ımit Stof und ftehender Ernte Dertauiht 
für Chicanoer Grundeigenthum. , 119 2a Calle. Str., 
Zimmer 32. 129110 


Zu mietben geindt: R big 10 Ader Darm, nabe 
Ehtcago. 3. W. IR Abendpoft. : 


— 


N a 
gu vertaufhen: MWisconfi it 3 
Su hen: Wisconjin Farmen mit JInbentar 
und Ernte. Por 431, Mauften, Wi Hot,ImtX 


@üdweitieite. 


Zu verkaufen Pargains in Yiplat«Webäuben. 


Auf leichte Abzahlungen. 


Butler Str Varnell Ave. S. C S i 
ler Str., ‚nel + €. Ganal Str., zip: 
Gin 29. und 31. Str., 4, 5 und 6 Room late, 
Bad und Cloſet; alle Aſſeßments bezahlt. Preis 
ungefähr die Hälfte der uriprünglihen Koiten. 
vB.) VilliamAX.Bonp EEe., 
dideja. £ 115 Dearborn -Etr. 
Zu verfeufen: Haus für 2 Familien. Guter t 
Mat jofort verfaufen wegen Abreije. 
15. Nahzufrager beim Eigenthüme, 652 WR 
14. Blace, nahe Aihland Ang. Rot, Im 


Su verfaufen: Gin neues, modernes zwei i 

ı berfau &, mo S itödiges 
Haus, 6 Zimmer: Flat: bringt 8324 Rent. Reine 
Anzahlung und FM monatlih. 2228 30. Str., weit! 
von Galifornia Ave. Hoffomodimideio 


Zu verkaufen: Gd«Cot, F: nädftlie end 50 
1805 South 40. Unc. ni 


Nordieite. 


Zu dvertaufhen: Echuldenfreie 3-föd. Brid Rei: 
denz in der Näbe vom Lincoln Bart, im Wertbe 
von RM, gegen Flat Wropertv an der Rorpdieite, 
Bil bi3 K500) zubezablen. Richard WU. Roh & Co., 
Zimmer 5 u. 6, 5 Wafbington Etr., Gde Dear: 
born. dimido 


- gu verfaufen: Schönes ymweiftödiges Haus mit 
Bajement, Stein und Ziegel, zwei 6 Zimmer flat, 
an Roscoe EStr., ziwiigen Kalftied und Glarf Str.; 
wegen Übreife von Chicago. Preis $6000. Apr. v 
697 Abendpoft. ’ 


Süpdfeite. 
‚gu bertaufchen Schuldenfreies 2:ftödig. Bridhaus 
hinten 2-itöd. Framehaus im MWerthe don 85500, on 
SaSalle Str., nahe WM. Str., gegen größeres Bro: 
pertv an der Sid:Seite. Kaum bit KOM Gafr aus 
bezahlen. Richard A. Koh & Go., Zımmer 5 u. 6, 
5 Maibingten Str., Ede Tearborn Str. tmdo 


Berihiedenes. 


Habt Jbr Häufer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 
gu vermicrhen? Kommt für gute’ Nefultate zu wis. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Somntags 
offen von 10 bi3 12 6er Vormittags. — Riderd U. 
Koh & Ge.. Zimmer 5 und 6, 8 Waihington Str., 
Nordweitssde Dearborn Str. 

— 3peig: Beiyäft:- 

1697 N. Glerf Str., nördlihd von PBelmont Ave. 

1203X* 


Wir fönnen Eure Häuier und Lotten jchnell ver: 
faufer oder vertanjchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigesthunt und zum Banen; niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. . yceudenberg & Go., 119 Milwaufce 
Ave., nahe North Ave. umd Roben Str. ddia* 

Zu verfaufen: Qargain! wei anderthalbftödige 
neue Franehäujer, $1450, auf leichte Adzahlung. 
Richard N. ch & Go., Zimmer 5 und 6, & Wajb- 
ington Str, Ede Deerborn Sir. dimido 


Bu verfaufen oder gegen eine Meine Yarın in der 
Nähe von Chicago zu vertanjhen: Haus und Yot.— 
Ar.: ©. T. 10 Ahendpoft. modi 
ER 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diefer ! :t, 2 Gents das Wort.) 


4.8 Frend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel. 737 Main. 


‚Geldan verleiben 
auf Mösel, Panos, Pierde, Wagen u. j. w. 


Kleine Unleiben 
don 82), bis $409 imjere Spezialität. 


Wir nehmen Guch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laſſen diejelben 
in Eurem Bejis. 


Wir leihen aud Geld an Solide in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte dentſche Geſchäft 
in der Stadt. 
ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 


Alle guten, 
Geld haben wollt. 


wenn Ihr 


Ahr werdet es zı" Eurem Rortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fihherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 

1000, 1i% 

18 LaSalle Str., Zimmer 3 ir Tel 2737 Mein. 


Geld! Geld! Geid! 
Chicago Morigagne Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicagr Mortgaqne XYoan Gompan, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 

Süpoft:Cde Haliev Str. 


27 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tt: 
geud welde guie Eicherbeit zu den biliak'n Be⸗ 
dingungen ⸗Sarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzehlungen werden zu jeder Zeit au: 
gencminen, wodurch Die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
CThicago 

175 Dearbern EStr., 


Mortgage Loan Compand, 
Zimmer 216 und 217. 
REES SE IEREITRINE ilap® 
Geld. — ——6dıld 
Billiaſter Platz 
in der Stadt 
zum Leihen don Geld auf 
ZSixnanten, 
Ubren. 
Chmudjaden, 
Ecaljtins, 
Mufitinftrumenten, 
Gewehre u. Nevoiver, 
Silberwaareit, 
Und alfe Arten von Waaren von Werth. 
12Brozgentper Monat und aufıpärt3. 


Weber’, 131 S. Glart. 
GityLoan dank. 
Geld. Geld. 


7 ® 
. 1Tma 


— Geld zupverleiben — 
anf Möbel und Pianos, obne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis 200, zu den billigiten Raten und 
feichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sit 
don wir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sit 
Ihre Sachen verlieben. Mein Geſchäft iſt verant⸗ 
worilih und lanı cetaplirt. Keine. Nedhiragen mit 
den gemacht. Yes privat. Bitte, jprecht dor, che 
Sie anderswo hingehen. le Auskunft mit Ber: 


gnügen ertbeilt. t * 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Dito ©. Boelder, 7 Lasalle Str„_3 
Eüdmweft:Cde Randolpb und LaSalle Str. 
Sſp. æ⸗ 


Chicago Grebit Eompdand, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Wenn Ihr nicht fommen fünnt, fchreibt oder telepbos" 


Geld gelichen auf irgend melche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihnna. Keine Verzögerung. Yange Zeit. 
Leſchte Abzahlungen. Riedrigſte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Magen. Spredht bei uns bor 
und jbart Geld. Ijn* 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
RrandeCftier, 534 Lincoin Abe., Safe View. 
nn nn 


Finanzielles. 


(Anzeiger unter dieſer Rabrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen; Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigſten Raten. eo. und gute Behands 
fung. Grfte Mortgages zu periaufen. 
un AH. Roh & © o. , Zimmer 5 un 6 
5 Wafhington Etr., Ede Dearborn Etr. 

gmeig: Geihäft 


7 Str., nördl. von Belmont Avbe. 
1697 NR. Clari Str. n Sn 


Gelpohbnerommiffion. 

Wir verleihen Geld anf Grundeigenthum umd zum 
Bauen ud berechnen feine Kommiifion, wenn gute 
Siherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Hänjer 
und vLotten ſchnell uud vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
taucht. William Frendenbero & €o., 140 BWaib.nz: 
ton Str. Sünoft:Cde LZaSalle Str. 9fb,ddja® 

Geld zu verleihen an Damen umd Sersen mit 
feiter Anitellung. Privat. Reine Sppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 3 
ingten Str. Offen bis bends 7 Uhr. Hmak* 


uanten m 3 Ta 
Zu verleigen: 1000 Dollars zu 54 Prozent, auf 
erite Snpothef. Privat; feine Rommiijion. Wdr.: 
A. 147 Abendpofl. 

Privat: Geld auf Grumdeigenthum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und ich werde vorjprehen. Adr,: 
A. 150 Abendpoft. Hot, tft 


Heirathsgeſuche. 
umer dieſer Ludtit 3 Cents das Wort, 
feine Anzeige unter einem Dollar.) 


a — — —— 

Deirathögeiug. Mädchen oder Wittwe verlangt als 
Hanshälterin bei Wiltmanı von 32 Jahren, eine die 
mehr auf gutes Geim als auf heben Lohn ficht. Bei 
gegenſeitiger Reiauug baldige Berheirathung. Vor⸗ 
anfprechen jeden Abend 8 Uhr bei Seren Schmitt, ZI 
Larrabee Str. ; mobi 


(Anzeigen 
aber 


Ylerstlihes. 
(Anzeigen unter. biefer Nupril, 2 Genis das 


Dr. Lowinrofen, Epeyialif, beilt Haut: Blütz, 
Dagen:, Geihlchti:_ u, 
606, 159 Tearborn 


Bert.) 

ca iten. mer 

Eir, ” Set, bolanl.im 

Dr. Epiers, 16 Wells Er. zialsUrgt.— 
iz or Plat Nieren » und 


2 
— er 





ee: | 
ness andRest.Contains neither |} 
m,Morphine nor Mineral, 
NARCOTIC. 


ıı A tRemedy for Constipa- 

il Gon, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- |} 
| ess and LOSS OF SLEEP.: 


TarSimile Signature of 


—— 


gr 


Erbſchaft. 


Roman von E. Bely. 


(Fortſetzung.) 

Heinz Eggert hat den Anflug von 
Verlegenheit ſchnell überwunden. 
„Fehlgeſchoſſen, mein gZoody! Mein 
Hierſein hat einzig den Zweck, einem 
Gegenſtande nahe zu ſein, "über den ich 
mich täglich ärgern und erregen kann; 
ſo was brauch ich, um in rechte Arbeits— 
ſtimmung zu kommen.“ 

Mit einem Ruck wird die Thür auf— 
geriſſen, und Leutnant Leo, zum Aus— 
gehen gerüſtet, tritt ein. 

„Servus, meine Herren Künſtler, 
servus! Störe hoffentlich nicht?“ 

„Mich ſtört man immer,“ ſagt Bru— 
der Bruno. 

Da ja nicht mal den Binjel in der 

and 

In meinen Gedanken — oder mei— 
ner Gedankenloſigkeit.“ 

„Eggert, kommen Sie mit?“ 

„Muß arbeiten! Haben Sie denn 
nicht Dienſt?“ 

„Erſt Nachmittag. Jetßt habe ich 
was Anderes Wichtiges vor, mir * 
Kater vom Halſe zu ſchaf fen. 
würde mir ein Vergnügen Kan 
machen, Sie einzuladen, Eggert!” 

„st da8 feine Begriffspermec:- 
lung?“ fragt Bruno. 

„Ra, ich muß jchon bitten!: Ich bin 
glänzend bei Kaffe.“ 

„Wir find doc; aber nicht mehr ganz 
nah beim Erjten, glaube ih. Wo haft 
Du denn noch Jemand gefunden, der jo 
dumm ift wie Heinz? 

„Doch meine Sade.“ 

Die Amtsräthin tritt ein, fie Hat die 
Morgenhaude abaenommen und trägt 
audh die Küchenjchürze nicht inehr. 
„Brung — die — „, pie Beder if da — 
fie jagt befielt — 

„Kann wohl fein — bin aber nigt 
in Stimmung. Sie mag morgen wie: 
ber fommen —” 

„Bit Du fie nicht felber Iprechen?” 

„Aber Mama, wenn ih das mollte, 
würde ich doch — nein, e8 ift mir in 
dieſem Augenblick geradezu unmöglich, 
einen Mund mit ſolch' geſunden Zäh— 
nen zu ſehen, wie die Perſon ſie hat. 
An dieſem harten Daſeinsbrocken beißt 
ſie ſich doch Jeder aus.“ 

„Wie Du mur ſprichſt,“ ſagt die 
Amtsräthin. „Uebrigens, ſie bekäme 
Geld —“ 


„Was die Berfon hinterm Mammon | 


ber ift, eielhaft!“ xuft der Maler. 
„Sag, ich hätte auch keins —“ 

„Aber, mein Sohn....” die alte 
Dame blict verlegen von dem Einen 
zum Anderen, 

„Dder —— Leo hat ja fo viel.” 

Ehe der eine abmwehrende Gefte macht, 
tritt Eggert zu der Amtsräthin. "3% 
werde e& auslegen, gnädige Frau. . 

„Ach, Herr Eggert.“ 

Er ift Schon draußen, bevor fie ben 
Zufaß findet. Dann legt fie die Hände 
zufammen. 

„Aber, Kinder, das geht. doch nicht 
jo weiter. Er ift doch immer bereit, 
einzufpringen.“ 

„Dafür ift er ein Millionärsfohn,” 
fagt der Maler. 

„&3 [ummt fich aber auf!” 

„ch werde ja jehon in die Lage kom⸗ 
men, e& zurüd zu erftatten,“ meint ber 
Leuinant 

„Wenn er ’ne Vanderbilt heirathet,” 
ergänzt Bruno, „wenn er fi) verkauft 
in feiner ganzen Leutnantsſchönheit 
mit dem „bon“ dazu.” 

Der Bildhauer Eggert fommt zurüd, 

& dante jebr,” fagt die Amis 
räthin mit-ihrer Schüchternheit, bie fie 
teog aller Erlebniffe behalten hat. 
„Schreiben Sie es, bitte, an, Herr 
Gager! — toir find Ihnen jehr zu Dant 

epflichtet — aber, bald,“ fie Huftet 
—J Br * eier auf, als bie 
Haußglode ertönt. a muß ich doc) 
nachlehen.“ 

„Wer in aller Welt verfteigt fich 
denn ‚zu uns?“ fragt der- Maler, 


„Bruno, am Ende eine PN 


‚bie fi, malen laffen till. 
ſich —— 


| ber Mitte der Dreißig ift. 


! 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


* die Hand — ich bin ein freier Künſt— 
er. 

„Der niemal3. malt!” lacht Zeo. 

Sie hören alle Drei, daß draußen 
ein furzes Zwiege ſprach erfolgt. Eine 
Männerſtimme, dann die ſich entſchul— 
digende Amtsräthin. „O, das macht 
nichts. Es war eben kein Dienſtboie 
da!“ Dann öffnet ſie die Atelierthür. 

„Bitte! Bruno, Leo, ein Bekannter 
aus Sillenberg.“ 

„Darf ich hinzuſetzen: ein quter, 
alter?“ und ein hagerer Herr mit einem 
Monokle im Auge macht eine Berbeu= 
gung — „Kleyden!” 

| „Ah!“ — die Brüder fpringen auf; 

ı Zeo jagt in feiner liebenswürdigen 

Weiſe: „Das iſt ja eine angenehme 
Ueb ertafchung!“ Der Maler murmelt 
nur etwas. 

Der Fremde ſieht den Mann im wei— 
| Ben Flaus etwas erfiaunt an, und Leo 
ı beeilt fi, den Bildhauer und den 

Baron mit einander befannt zu mas 
chen. 

Kleyden fieht aus, mie ein Mann, 
Gein dun= 
teldlondes Haar ift bereits fehr dünn: 


Er hat eine jharf gebogene Naje, Eleine- 


fein Anzug ift gewäßlt, feine Sprech: 
meije überlegen, feine Bewegungen find 
gemeffen. 

Er jieht wie prüfend in dem Raume 
| umber, hat ein verbindliches Lächeln 
| um denippen und fagt dann mit einer 

jedr jchnarrenden Stimme, indem er 
Plab nimmt: „Eine ganz fünftlerifche 
Atmoſphäre alſo!“ 

„Das iſt aber wirklich eine ange— 
nehme Ueberraſchung,“ beginnt die 
Amtsräthin, Leos Ausdruck wieder— 
| holend, und verfucht ein Lächeln. „Nicht 
| Diele haben fich — ich meine, nicht viele 

bon unjeren Befannten Haben wir mwie- 
ber gefehen. Wie haben Sie uns denn 
nun aufgefunden, hier — oben? Wir 
müffen nämlich jo-hoch wohnen, wegen 
der Lage bon Brunos Atelier!. fie huftet 
leicht, ift in noch größerer Verlegendeit, 
als zuvor und feßt hinzu: „Und dann 
it es fo gejund, bie Luft ift hier befier, 
| und das Steigen au —“ und nun 
! fügt fie felber, daß alle ihre Verfuche 
| ein wenig ungeſchickt klingen. 

„Bufall, der reine Zufall, meine gnä- 
| dige Frau, der ja fo oft, im Leben eine 
| wichtige Rolle fpielt. Sie jehen übri- 
gens ganz brillant aus, jammtlich, 
meine Herrichaften. Berlin befommt 
Shnen gut. Und Sie haben gewiß nie 
Sehnfuht nad dem LZandleben ge- 
habt.“ 

„Doch, o doch!“ feufzt Frau bon 
Si 

Leo 
Hände. 

„Es läßt fich hier fchon ‚leben! Uns 
genehme Kameraden, nicht zu ftrenger 
Dienft — Zerfireuungen aller Art.“ 

„Ja, ja— man muß da8 Gute neb- 
men, mo man e3 findet. Sie find nun 
ein berühmter Mann geworden,“ wen- 
det er fih an den Maler. 

Der zudt die Achjeln. „Mit der 
Schaar der Konventionellen, der Schön⸗ 
heitsmaler, geh 'ich nicht.“ 

„Biel Aufträge?“ 

ch — bin ein wenig wählerif!“ 

„Da haben Sie Recht, vollfommen 
Recht!“ Kleyden läßt fein Monofle 
fallen und Hemmt e3 wieder ein, und 
dann jagt er, alS habe er einen plöß- 
lihen Einfall: „Und Yhre Fräulein 
Tochter, gnädige "Frau? 

„Zoni? D, der geht e3 gut.“ 

„Natürlich auch gern in Berlin! läßt 
fih ja benfen, ſolch gefeierte Schön⸗ 

eit!“ 

Ja, ja —“ die Amisräthin ſtreicht 
mit einer nerböfen Bewegung über die 
Halten ihres Kleives und —* nach 
einem Vorwand, das Zimmer zu ber- 
laffen. Sie weiß nicht, ob fie noch ein- 
mal bon ge fprechen kann, die 


te nicht ha 

—— rent die Verlegenheit von 
Mutter und Bruder, und weibet fich 
daran, und —— ter in ſeiner lang⸗ 
famen Wei ton, Sie 
= en ja, acum De Bari aus Sil- 


ti 
— 5325 


lex einige Schmiſſe im Geſicht; 
| 


reibt ſeine ſchönen, weißen 


—E Een 


n and) feis —* 


aber Abe 
— id bin ein Feind = jedem ver⸗ 
ſchämten Armuthsgethue — bes fönnen 
Sie ja den Neugierigen aus ber Sil- 
Ienberger Gegend fagen, wenn Sie 
wollen!” 

Leo befommt einen rothen Kopf, die 
Umtsräthin ift ganz blaß geworben, 
Eggert fieht nach dem Baron himüber, 
ber nun feinerfeits in Verlegenheit ge⸗ 
tathen mil, nad ein paar Gefunden 
aber jchon wieder fagt: „Mein befter 


' Herr von Si, ich bin aus alter An- 


bänalichkeit da. a, und dann — ich 
bleibe noch ein paar Monate in Berlin. 
Ich Tue nach Anregung jeder Art.“ 
Er macht eine Verbeugung, die Bruno 
und Heinz gilt, „zum Beifpiel nad 
fünfileriidem Umgang, der fo bildend 
für ung LZaien ifl. Und da märe Ri 
ja an der richtigen Stelle! Wenn Sie 
mic "zumeilen dulden wollen? Und 
dann — meine Mutter wünfcht fchon 
lange ein Abbild ihres Einzigen — 
vielleicht Tieße fi auch darüber reden. 
Borausgefeht, daß ich nicht zu benen 
gehöre, die Sie bon bornherein ab= 
lehnen?” ' 

Bruno fneift die Augen zufammen, 
muftert den fnochigehageren Menjchen, 
madht „hm, bm!“. und jagt: „Sie 
wären mir nicht unintereflant. So 
etwas Verlebtes — und doc) noch nicht 
Ausgebranntes. Ya — das liebe fi 
Thon machen.“ 

„Aber Bruno!” ruft Leo, und die 
Umtsräthin feufzt; der Baron lächelt. 
„zaflen Sie-doh! hr Herr Bruder 
ift originell, lieber Herr von Still! ich 
liebe fo etwas.” Und dann fieht er auf. 
„Bielleicht darf ich bald mieder fom- 
men? Gie geftatten, gnädige Frau?. 
Ab, Sie wollen auch gehen?” mendet 
er jih an ben Leutnant. 

„Katerfrühſtück!“ ſagt ber Leut- 
nant. 

„hu ich mit! Ganz mein Fall — 
ich habe auch gebummelt,“ fällt Kleyden 
mit Lebhaftigkeit ein. 

„Ein Bischen mehr Grüngelb in der 
Geſichtsfarbe können Sie ſich überhaupt 
noch zulegen,“ meint Bruno. „Das 
macht noch malbarer, und die Nacht— 
ſchwärmerei ſorgt am beſten für ſolche 
Töne.“ 

„Soll mir zur Richtſchnur dienen. 
Habe die Ehre, gnädige Frau. Ich 
bitte, mich auch Fräulein von Sill em— 
pfehlen zu wollen.“ 

Als die Beiden draußen ſind, ringt 
die Amtsräthin die Hände. „Wie pein— 
lich, wie peinlich!“ 

„Aber, warum denn, Mama?“ 

„Der hat uns in allem Glanze ge- 
ſehen. Und nun jo — ſo.. 

„Beh! Euer Slanz war doch nur 
Blei, Talmi, Simili — und was es 
noch dergleichen Blender gibt.“ 

„Und er wird hingehen und von un— 
ſerer Kläglichkeit allen früheren Be— 
kannten erzählen!“ 

„Soll er!“ 

„Wie peinlich! wie peinlich!“ und 
ſie ſieht den Sohn ſtrafend an. „Das 
von Toni mußteſt Du auch noch gerade 
ſagen! Und er hat ihr ſo den Hof ge— 


macht, und Vater hätte es gern geſehen 
— ach, damals.“ 


„Toni ſcheint ihn aber gar nicht gern 


geſehen zu haben.“ 


„Wer weiß, ob u ihn nicht Doch ge- 
nommen hätte. 53 iit ein fo herrlicher 
Veit, Schloß Welz iſt prachtboll und 


die Hlegdens find jo reich. Der Zus. 


jammenbrud fam aber, eh’ er ge- 
Iprochen hatte — Sie ientt den Kopf. 
— „D, mie hätte Alles jo anders fein 
fönnen.“ 

Gagert nimmt ein Buch auf, legt e3 
mieder hin und wendet fich nach feinem 
Zimmer. 

„Ah nein,“ jagt die Amtzräthin, 
„Sie brauchen nicht zu gehen, Sie fün- 
nen das ja Alles hören, Sie find ein 
wahrer Freund.” 

Dann jtreicht fie über ihre Säräfen, 
„sm eriten Augenblic Dachte ich, 
fönnte” — fie reibt die Finger — ‚ich 
babe gleich nad) jeinen Händen gefehen 
— jegt bin ich nicht ganz ficher, aber 
ich alaube, er hatte feinen Zrauring. 
Und wenn er fich verheirathet hätte in= 
zwifchen, das hätte er wohl erzählt. 
Meint Du nicht, Bruno?“ 

„Es intereffirt mich gar nicht, Liebe 
Mama!” 

„Aber — Sie mwiffen mol aud nicht, 
lieder Herr Eggert, ob ich mich wegen 
bes Iraurings irre oder nicht?“ 

„Rein, gnädige Frau.“ 

„Und nun fällt mir ein, ich habe 
nicht mal nach feiner Mutter gefragt — 
ich dachte immer nur: interefjirt er fich 
boch wohl noch für Toni? Über nein, 
ba3 find thörichte Gedanken, das iji ja 
jegt in unferer Lage völlig ausgeſchlof⸗ 
ſen. Ja, die Armuth ſtellt einen ge— 
wiſſermaßen außerhalb der Geſell— 
ſchaft.“ — Darauf geht ſie hinaus. 

Die beiden Künſtler ſprechen ein 
Weilchen nichts, dann ſtreckt Bruno die 
Füße weit von ſich ab. 

Was denkſt Du, Heinz?“ 

‚Von dem?“ 

„Ja!“ 

„Daß mein goody Glüd hat — 
fliegt Dir ein Auftrag zu, Du meißt 
nicht mie.“ 

„3a, mein Junge, aber ob ich ben 
Menichen male, das werde ich mir doch 
noch einmal und zehnmal überlegen.“ 
— Er borht auf die Schläge der Ubr. 

„Schon fo weit! Das fage ich ja, 
da wird Einem der ganze Gormtitag 
geftohlen. Run fange ich erjt gar nicht 
an. Nun geh ih auch in die frijche 
Luft. Kommft Du mit?“ 

„Rein!“ 

"Mas wilft Du denn machen?“ 

„Arbeiten!“ jagt Eggert. 

(Fortfegung folgt.) 
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€ gibt fehr Diele ſchãdliche Vrüparate, melde zur 
Verfhönerung der Haut gebraudt werden umd detw 
felben ein Mares, durcfichtiged Uusjehen verleihen, 
aber der Gffett ift nur temporär und bie emdgiltige 
Folge eine undetlvolle, 
jenes abjolut barmloje Kautverfhönerungss Mittel, 
welches in der ganzen Welt ad 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


belannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verſchönern und ſelbſt der dunkelſten 
Haut eine dauernde Schönheit zu berleipn. hats 
fählidp ift die Wirkung dicjes 


wunderbaren v 
Berihöncrungsmittels 


eine fol’ ftarfe, daß jelbft die matten und abges 
härmten Wangen älterer Perjonen dur) dasfelbe die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


Zn allen Apothefen zu haben. 
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ſchwarz und braun. 


ſtoreaniſche Sprichwörter. 


In einem vom ruſſiſchen Finanzmi—⸗ 
niſterium herausgegebenen umfangrei— 
hen Merk über Korea werben allerlei 
intereffante Sprichwörter mitgetbeiit, 
mie fie unter den Koreanern gang und 
gebe find. Unter den [prichmwörtlichen 
Redensarten derjelden finden fich zwar 
manche, Die aus China nach Korea ges 
langt find, ihre Zahl ift abet nur ge- 
ring. In den meiften foreanifchen 
Spridmwörtern offenbart fi dagegen 
der vom Einfluß Chinas völlig unbe- 
rührte Volksgeiſt. Geſunde, praktiſche 
Lebensweisheit ſpricht aus ihnen. Da— 
für folgende Beiſpiele: Ein zerbroche— 


ner Spiegel iſt ein unnützes Ding. — 


Wozu einem Hunde Hufeifen — 
— Wenn die Quelle trübe iſt, ſo iſt 

quch der ganze Fluß trübe. — Wer 
Salz iſt, muß Waſſer trinken. Von 
einem gar zu ängſtlichen Menſchen ſagt 
ber koreaniſche Volksmund, er gebe 
ſelbſt mit einem Sack voll fauler Gier 
an keiner Stadtmauer vorüber. Eigen— 
artig iſt die Redensart: „Das Schwert 
gegen Moskitos zücken“, entſprechend 
unſerm „Mit Kanonen nach Spatzen 
Ichießen“, und „Der Säugling fürd;tet 
fich nicht vor dem Tiger“, Viele ko— 


reanifhe Sprichwörter erinnern an uns 


fere. In Europa jagt man: Alle Wege 
führen nad) Rom, in Korea: Ulle Wege 
führen nah Söul, Andere derartige 
Epramdzier find: Ohne Feuer tein 
Rauch. Wenn die Walfiſche käm— 
pfen, gebt. e3 den Srebjen jchlecht. 

Honig auf Den Lippen, aber Da3 
Schwert in der Hand. Auf ein tho- 
richtes, nublojes Thun bezieht fich das 
Wort: Wafjer mit dem Mefler fehnei- 
ben. Nemand, ber einen fehr beichränf- 
ien Selichtäfrei3 Hat, vergleicht der Ko- 
reaner mit dem Froich auf dem Boden 
des Brunnend. Urtheilen, ohne die ges 
ringfjte Fähigkeit dazu zu haben, ift 
ter übertragene Sinn der Redensart: 


I Wie der Blinde über den Unterfchied 


von 2lau und Roth urtheilen. Wir 
fagen: Wie der blinde von ber yarde 
uriheilen. Undere Beiipiele foreani- 
fher Sprucdmeisheit find: E3 ift 
beſſer, auf dem Berge zu leben, al3 im 
Brunnen. — Ohne große Berge gibt 
e3 fein großes Thal. — Der erjte Löf- 
fel Speife fättiat den Menjchen nicht. 
— Auch ein Regenmwurm fühlt es, wenn 
man auf ihn tritt. — Den Pferden 
machen feine Hörner. — &3 ift leicht, 
einen umgeftürzten Baum abzubauen, 
— Auch) ein Bettler beiwirthet zumeilen 
feine Freunde, — Ein Menfd, ben ein 
Tiger “erfchredt bat, fürchtet ih auch 
bor einer Kae. 
—+>— 

2 akt Dämsrrheiden nicht anftchen. Salben, 
Wajtymittel und andere Pfuſchmittel anzuwenden, iſt 
Zeit⸗ und Geldverſch wendung. Tu3 einzige durdhaus 
untrügliche Seilmittel für diefe jhmerzhafte Mranf: 
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Wiſſenſchaft als die wichtigfte med'zinifche Entdedung 
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Nacho hutungen. Achtet darauf, daß die Unterjehrift 


von Dr. s, sitsbee. M. D., ji) auf jeder Seite der 
Schachtel befin dei. dpja 
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Ein ausgerottetes Säugethier, 


Zu den Ihierarien, welche durch die 
Nachflellungen des Menjchen vom Erb: 
boden verſchwunden find, gehört un- 
zweifelhaft jetzt auch das Quagga 
(Equus quagga). Nach den früheren 
Ungaben des öfterreichifchen Afrifarei- 
fenden Holub follte noch ein Fleines Rus 
del diefer Ihiere bei Colesderg gebegt 
werben; märe bies aber der Fall, jo 
würde während des Boerenfrieged doch 
etwas darüber verlaute-haben. Sonad 
muß das Quagga endgültig zu den 
auggefiorbenen Gäugeibieren gerechnei 
merben. Jin der.erften Hälfte des bori- 
gen Zahrhunderts fam- diefes füdafri- 
laniſche, zebt aähnliche Wildpferd noch 
in gewaltigen Heerden in der Kapkolo— 
nie und auf dem Gebieie der ſpäteren 
Boerenftaaten vor. Für die Hottentotien 
bildste fein rieifch ein Hauptnahrungs- 


‚mittel,. die Boeren aber machten des 


Syelles wegen Jagd auf das Thier und 
follen früher dieje Felle ohme meiteres 
als Geireidefäde benugt haben. In der 
Kaptolonie wurben die legten Duag- 
ga5 zwifchen 1865 und 1870 gefchoffen. 
Im Oranje - Freiflaat war ihre, Aus- 
rottung 10 Jahre fpäter zur Thatſache 
geworben. Im Jahre 1858 fchentte Sir 
GeorgeGrey der Londoner Zoologifchen 


Geſellſchaft ein Duagga ⸗ —— 


welches 1872 einging, als letzter Ver⸗ 


treter feiner Art. Das Stelett wurde 


REINE 
a 
— ‚borhanden; 


Aus diefem Grunde wird. 


= Barf im € sirt gefahren wur: 
Wah Beni. ahnte bis zulekt 


nicht ſchwer geweſen, Erempiare für die 
zoologiſchen Gärten und Menagerieen, 
auch für die Muſeen zu beſchaffen. 


Kangadiſche Wildniß. 

Der Direktor des kanadiſchen Ver⸗ 
meſſungsbureau hat ſoeben in einem 
ſorgſam ausgearbeiteien Berichte auf 
die kanadiſche Wildniß aufmerf- 
ſam gemacht, und die Regierung ſoll 
daraufhin entſchloſſen ſein, zur Erfor— 
ſchung dieſer Gebiete, welche zweifellos 
zum Theil große natürliche Reichthü— 
mer bergen, neue Anläufe zu unter— 


nehmen. 


Nach dem amtlichen Bericht ſind von 
den 3,450,237 Quadratmeilen Kana—⸗ 
das noch mindeſtens 1,250,000 voll⸗ 
ſtändig unerforſcht; hiervon mögen an 
400,000 Quadratmeilen in den arfti- 
Ichen Gebieten für Menfchen unzus 
gänglich fein, über 900,000 aber fün- 
nen erichlofjen und voraussichtlich der 
Kultur zugänglich gemacht werden ala 
Holz- oder Mineralland, ja zum Theil 
für Ackerbauzwecke. Zwiſchen dem Le— 
wes⸗, dem PBelly- und dem Stikine— 
Fluffe liegt ein Gebiet von 27,000 
Duadratmeilen, alfo etwa halb fo 
groß mie Jllinois, das noch von feines 
weißen Menjchen Fuß betreten wurde; 
zwifchen dem Belly- und dem Maden- 
zie-Fluffe liegen meitere 100,000 
Duabdratmeilen, durchaus unbekannt, 
aber mwahrjcheinlich reich an mwerthvol- 
lem Holz und koſtbarenErzen. Zwiſchen 
der Ditgrenze von Nlasfa, dem Loren- 
zofluffe und dem Eiämeere, erftredt ich 
ein Gebiet von etma 10,000 Quadrat: 
meilen, in welchem vermuthlich Jndia= 
ner und milde Thiere einen Kampf 
um's Dafein führen. Kein Weißer 
wagte bislang in die unbefannten Ge- 
genden, die rauhe Wildniß, vorzudrin— 
gen. 

England bietet der Abenteuer- und 
Unternehmungsluſt ſeiner Söhne noch 
für lange Zeiten ein reiches Feld, denn 
außer den genannten unbekannten 
Gebieten dehnt ſich ein weiteres von 
50,000 Quadratmeilen, oder ungefähr 
von der Größe Englands ſelbſt, zwi— 
ſchen dem Great Bear Lake und dem 
Eismeer aus und ein anderes von 35, 
000 Quadratmeilen zwiſchen jenem 
See und dem Madenzie River und dem 
meitlichen Great Slave Lake. Zwifchen 
dem Stikine- und Laird-Fluſſe im 
Norden und dem Skeena- und Peace— 
Fluſſe im Süden liegen 81,000 Qua— 
dratmeilen unbekannten Gebietes, do3 


nur einmal von etlichen kühnen For- 


ſchern durchzogen wurde; auch das 85, 
000 Quadratmeilen große Gebiet ſüd— 
öſtlich vom Alaska Lake wurde erſt 
einmal von einer für FortChurchill 
ſtimmten Truppenabtheilung gekreuzt. 
Ganz und gar unbekannt aber ſind 
ferner 7500 Quadratmeilen zwiſchen 
dem Copperwire-Fluß und weſtlich 
vom Bathurſt Inlet, 31,000 weitere 
öſtlich davon, zwiſchen dem Eismeer 
und Blacks River ſowie 178,000 Qua— 
dratmeilen an der Weſtſeite der Hud— 
ſon Bay und nördlich. Dieſes Gebiet 
ſchließt Eisgefilde ein, die der Kultur 
für alle Zeiten unzugänglich ſein dürf— 
ten. Den allergrößten der unbekannten 
Landestheile aber umfaßt das Innere 
von Labrador oder das Nordoſt-Terri— 
torium, mwelche3 nicht weniger als 189,- 
000 Duadartmeilen enthält.. Hier hau= 
fen etliche Esfimos, aber Weiße dran- 
gen jomweit noch nicht vor. 
— — 


„Barland" Ofen und Herde 
erbielten 1. Brei Rarijer Nusitelling 1900. 
en — ——— — - 

Der Saljtruft. 


Unter dem Namen „Snternattonal 
Salt Eo.* ift in New Serfey ein Truft 
inforporirt worden, der fi bie 
fanmtlihen Salzfonfumenten der 
Erde, da3 heißt aljo die ganze zivili- 
firte Menfchheit, tributpflichtig machen 
till. Als Bafis dient der neuen Grün: 
dung die ameritanifche „National Salt 

o.“ welche zunächſt die RatſofMining 
Co. und die Engliſh Salt Co. in ſich 
aufnehmen ſoll. 

Die National Salt Eo., der ameri- 
fanifche Salztruft, fontrollirt über 90 
Prozent des Salzumfahes in den Ver— 
einigten Staaten, während die Englifh 
Salt Eo. den britifchen und die Ratjof 
Mining Eo. den fanadifchen Markt be- 
berrfchen. Die neue Gefelliaft trit: 
alfo mit einem fehr anſehnlichen Kun— 
denfreije in’s Leben und wird benjel- 
ben zunäcft auf Sübamerifa und bie 
britifchen Kolonien und dann auf den 
Drient und die europäijen Länderr 
auszudehnen ſuchen. Letztere find, mit 
Ausnahme Rußlands und Englands, 
ſaſt ausnahmlos zur Einfuhr vonSalz 
genöthigt. Einige von ihnen decken, wie 
Deutſchland, nur einen verbältnißmä- 
Big Kleinen Theil ihres Bedarfs aus 
der Fremde. MWillfürliche Preistreibe- 
reien wird fi der Truft in Europa 
wohl. faum geftatten dürfen, da bie 
meiften großen Salzmwerfe dort fiäfa- 
Yifches EigentHum find und beshalt 
fchwerlih zur Ausbeutung der Benvöl- 
ferung mißbraucht werden Dürfen. 
Außerdem befindet fi der Salzhandel 
no. in einer Reihe von Staaten als 
Monopol in den Händen der Regierun- 
gen, jo in Dejtexreih, Schweizer Kan 
tonen, Stalien, Griechenland, Rumä- 
Serbien, der Türkei, Tunis, Bri- 


| —* Oſtindien und China. Ander: 


t, wie, Deutfchland, Holland un) 


Frankreich, üben duch Erhebung von 


Broduftiondfteuern und 
einen gewiſſen Einfluß auf die Indu—⸗ 
ſtrie aus. 

den Vereinigten Siaelen hai 


— ——— 
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Blut- -Rrankheilen - 


fowie den verfchiedenften Arten vet 


Ausjchlägen und Beichwüren, 


die fo mancden Mann und jo mandes Weib eniftels 
fen und ihnen das Leben zur Lait maden, unees 
treibt. 

roihäüre über die Entiie Hungsurfade, ſowie die 
teKranlbeiten überiandt Unter vielen an= 
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ererbt oder jelbit 


e 
are Gejhmwüre, offene Seine, Schmerzen neuralgiiher oder rbeumatis 


[her Natur, die auf ein pverdorbenes Blut fliehen laffen, 


Gen u.j.m., beihrieben und erklärt. 
3 fjchreibe ein Keder, Mannoder Weib, 


einer Art verfolgt werden, um eine freie Probe 3m erkalten, 


Bunderbare grenzenden Eigenfd 


Bon den HJundertem 
Infitute:—Meine Frau bat Ihre Heilmittel zivei 


Kent Medical 
beute fann id mit dantdarem Herzen jagen, dab der 


Seit erwarten Tonnte. Die Ohnmahtsaniälle jind verichwunden, 
weguug clajtiid und tebensfrifh und die jahrelangen Ausjchfäge 
hiounden. Ich bin gerne bereit, Finiges jr Sie yutbum, 
einem Arden empfehlen kann. Mit berzlihem Dauf Sie freumdlichit grüken, 


Win,mo,li 


Shmerzgeninben Ans 


die von ben Qualen der Blutkrankheiten in irgent 
damit Sie an ſich ſelbit die an daß 
aften diefer großartigen Heilmittel erfahren. 


Moden gebraucht und 
Erjolg ein viel „größerer iſt, "als ih im fo furzer 
der Schlaf tft ein regelmäßiger, die =; 
und da? läftige Auden volitändig bers 
da ich mit rubigem Gewiſſen Ihr Inſtitut 


Rev. Fran Sawagty, Winkler, Man, Can, ' 


ande — line x Boflen 


werden unfere allgemein seräfmten Bruchbänder 


ton unjerem erfahrenen Bruh:Spezialiften ange 


vaßt.— Gute, mitLeder überzogene Bruhbänder, einfeitige von CHE aufiwärt! und doppelfeitige bon 


1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu 


rungen zu halben Preifen. Unfere Unterfeibsbinden und Nabelbruchbänder 
dauerhafte Summifträmpfe für —— und geichwollene 


beſten bekannt. Vorzüglich paſſende, 
Beine werden nah Maß angeſertigt. 


für einſeitige 
(alle Größen). 


65c 


Anends Li3 9 Uhr ften, — 3 bequeme Unpabrimmer. — freie 


taufen. Bruchbänder mit den neueflen Verbeſſe⸗ 
iind überall als bie 


Si 25 für dopsetjeitige 
(alle Größen). 
Unterſuchung durch unſere 


Vruch⸗Spezialiſten. — Frauen werden auf Wunſch ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 455-467 Milwaukee Ave. 


Kr ud al fie 


Ale Folgen von Erfältung, Group, Bron- 


2a Grippe, Gliederreigen, wehen 


als, Setferkeit, alle Entzündungen ufiv., 
und ſchnell und Leicht mit Buihel’S Gr: 


fältungs = Bur geheilt. 


Breis 50 Cents, 


IRheumatismus, Verſtopfung 
und alle Blutleiden, 


Jturxire mit Puſcheck's Blutmittel, 60 Cents. 
Frauenkrankheiten-Kur, 


fůr alle Frauenleiden, 81. 00. 


Tonie und Rerven ⸗Mittel ji 


i vu Schwäche, Schlaflofigkeit. 


Magen:,® 


Der: und alle Vterven-Leiden, 50 Gents. 
r Diefe Mittel findmic tin Apotheken zu haben. jonbernnur 


in Dr. Puſcheck's Office. oder werden per Poit gejandt. 
1 Dr. C. Puscheck, 1619 Diversey Bivd.. nahe Clark. 


Sahre fonnten bereit3 12,500,000 BF. 
an dag Ausland abgegeben merben. 


Die Salzgewinnung hat fi fomit in | 


fünf Jahren um 403,500,000 Pfund 
bermehrt. 
Nach alledem fcheint fein befonderer 


Grund zur Befürchtung vorhanden zu | 


fein, daR der neue Truft den wichtigen 
Bedarfsartifel erheblich zu vertheuern 
im Stande fein dürfte, 


Müglice Aufklärung 


enthält das gediegene deutihe Wer? „Der Net 
tungs:2infer‘, 45. Unflage, 250 Seiten ftarl, mit 
Dielen lehrreidhen Aüuftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über finderluje Shen, weldes von Mann 
und feran gelejen werben follte.. Unensbebrlich 
für junge Leute, die fi vereheliden wollen, od«® 
Kunifietlich verhriratber find. 

%. teiht verftändlicher Weife ift angeführt, toie 
man gefunde Finder zeugt und Gefchlechtsfrante 
beiten und die böjen jFolgen von Jugendfünden, 
wie Schhoäche, Nervofitär, — Svolluti⸗ 
enen, Hufcuchibarfeir, Zrübfinn, Ihwades Ger 
bädtnig, —— — und ————— 
ohne ſchãdlichen BRedizinen dauernd beilen kann. 

Ein trener Frennd und weiler Rathgeber iſt diefes 
uniibertrefiihe orutijdhe Dub, weldhes nad (Fme 
Eu von 25 613. Poftmarten in einfadenm Ume 

lag forgiom verpartt, frei zugeſchickt wird. 

DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 

ERST 8. STREET, 
Geüher11 Glintong Black. 
Viv.didoia,N 


Der „Reitungs:Anler* ift A ug zu haben bei Cbas. 


— 841 North ee 


Werthvoll! 


Oft Uagt der Menſch, daß er nicht gut fühlt, =D 
glaubt. er bärte jich erfüitet; es mag ja uch fein, 
aber meiftentheils fiegt die Urfache fonitine im Körs 
rer. Wo nämlid der Magen oder die Yeber außer 
Crprung find, fannn fein gejundes Blut erzeugt wer: 
den. und inenn das Vlut unrein und frank it, vers 
uriaht es Fieber, Kopfiwch, Müdigkeit und jchiechtes 
Befinden bei Stor und Mein. Um dieje Kranf: 
beittanfälle zu bejeitigen, aibt ces fein  bejieres 
Mittel ats De. D. C. Lemfe's Gal:jorniigen Mräus 
ter-Thee.— Fragt in Aporbefen nad LSemfe’3 Kräuter: 
The: oder fchreibt an 
Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 

822 S.Satjted Eir., Chicago, SH. 


25 bit 50 Gents die Schachtel. — — 
doja* 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Iofeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 
Tel. No. 1133. 


Spreditunden: 1—2.30 Nachmittags. 
6—7.30 Abend3. 
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Zurũckgekehrt von Europa. oct26,tg*Imo 
DR. J. YOUNG, 
.Deutider Sprzial-tirzt 


Br Kaicn u. Sals⸗ 


‚ Ohrenz, 

leiden. Bepandelt "Diejelben gründti 
urd jhnell bei mähigen ee ihmerzl 
or xmübertree —— neuen 

rtnätige Raientatarıeh * —— 

feit wurde furirt, wo — Aer 

angepaßt. Lnterj ach — — 
Rlimit. z60 sein Kpr., Stunden: 
8 Borm. bis 8 A6d3. Gountags 8 bi BD. 


_— Rat * der We oder * u fr 


Bruchleidende 


fowie 'alle an Bew 

IJ trümmungen des 

Rückgrats, der Beint 
J und Füße Leidenden 

werden mit meinen 

neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Brıchbäuder,200 
verichiedene Sorten.  Leinbinden fiir jchiwachen Leib, 
Mentterichäden, fette Leute und Nabelbrücdhe, Gum, 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, strücten, fünjte 
liche Beine u. j. w. — Bruce 
 bänder 50 Gent? und wife 

wärts. Bejonders empfehle 

ih mein neu erfundenes 

Bruhband, weldes einne- Ja 

führt ift in der —— —— 

Armee. Es iſt das ſicher Fr 

fte, Geguemite, damerhafte 

jte, welches Tag nnd Nacht er 

ohne — — zen wi £> und eine fichere Beilun 

erzielt. FERTZ, yabrifant, 6 

Fıtih kr —8F A ee Spegtalift für Bras 

che und Berwahiungen de3 Körpers. Auh Somis 
+ tags offen bis 12 Uhr. — Dante werden bon einet 

Dame vebient. 6 Privat» Sinmer zum Anpalfen. a 


8500 Belohnung, mein 
Würtel - ber befte im der Welt il, Er heilt ale 





Yeiven Der Nieren, 
Leber, Lungen un 
Herz. ferner Meu— 
matis mus, Nerven⸗ 
ſowäche, Kopf⸗ 
ſchmerz Rücken ⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifuͤngen, 
derlorene Manubar⸗ 
keit, alle Fraueglei⸗ 
den uf. Wenn 
alle Medizinen nicht 
cebolfen haben, Dies 
* fer Gürtel wird 
he Euch ſicher belfen· 
Beeis it 85, 810 und 815, 


Electric Institute. J. fi. BREY, Supt. 
60 Fift h Ade nahe Raı ıdolph Str., — 
UAuch Sonntaos ofien bi2 32 Nür. 13sL.f cbing® 


—— Schmerzen und Geld. 

Die Bräde, Die 
ich in ma 
den ‚Bofton Dins 
tal — unfe: 

ließ, _pabt 
und it jo 
2 wie nei 
K uch lie ih mie 
fünf Zayue ziehen ohne auch nur Die. geringiten 
Schmerzen zu verjpüren. — Frau 9. Shuatrer,, 322 
Otto Str. 
Gebꝛß Zähne 85 Gold⸗ Füllungen Sıafın 
Beſte Zähne, S. S. W. 8 Eilder: Füllungen 
Belle Boldlıonen $5 PBriidenarbeit .35 
Keine Berechnung für. ba$ Ziehen, wenn Zähne be= 
teilt werben. — Eine aeipriebene Garantie für > 
abib: 


Sabre mit allen Arbeiten. 
Boston Dental! Parlors. 146 Stats pie 


3— 
— E. ADAMS STR 


Genaue Unterfuhung von Augen ind Anpaffung 
—* Gläiern für . —— der Schfraft.  Ronfulsier 
bezüglich Eurer Yugen. 


"BORSCH & Co.,.103 Adams Sity 
Gegenüder der BohsOffiee. 


N. WATRY& F 

89 E. RANDOLPH STA.. 

? Dentige DOpfifer: - 
Brillen und Augengläfer eine Spuzialität. 


——— —— Gamerad u. photogr. Nateriai. ® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Die Aerzte dieier Anitalt Bar erfa — id 


— und betrachte 
alle * 





EETTER TOT TELETEHUNTE EREUMGEHNELT SH HT UELERETWOETERFEREE 


Sort Wadifon, Keokul . - 
E Ma Sherlime, Rodjorn ® * 


reduzirten 
Preifen. 


Mit —— 


des neuen 


Gebäudes 


und der Eröffnung deſſelben, welche in kurzer Zeit ſtattfindet, wird der alte 
Geſchäftsname LION STORE fallen gelaſſen und anſtatt deſſen der 


Name 


angenommen werden. 


deine Hukmanren.... 


Die neueiten Schöpfungen der Bugmader-Hunft werden in unjerem f 


neuen Bubwaaren= Departement gezeigt. 


Bilghüte für Kinder, mit 
"Bändern garnirt, leicht 
beichädigt, marfirt mit 
50%, 7öc und $100 — 
Speziell, Eure 

Auswahl 

Hutnadeln für Damen, 
werth bis zu 25c, jo lange 
fie reichen per 


Mit Seide beitidte Bonnetz 
für. Kinder, rei) garnirt mit 
Rufen und Ruib:PBompons, 
jeid. Ties, regul. 

With. 4Sc, jpez 


Zlanelle. 


Gaubt⸗Floor, nördl. 
J Vards weißer 

Shater-Flanell, ſpez. 

ey 

2 Kiſten Fabritk-eRſter von 

Outing-Flanell, We— 

Worhbe, per VD 


== 50zÖlfiges 
Wolle, 
Be Waaren, 
per Yard 
10 Stüdfe 
Kleideritoffe, 


Aomefics. 7 


2c Stoffe, 
‘ per Yard 

Handtuchſtoffe, Yd 3e Bartie 

1 KRifte 1zöll. Gardinen: 

Smwiß, janch gsitreiit, . 31 

1230 Werthe, p. YDd..... 2.e 


(Dritter Floor.) 
HM Yds. twilled Craſh 
Eine 


Ö Oual., V 


Kleider-Departement. 
(2. Floor, Anner) 
GErtra fpeziell—1W Stücke Veſtee-Anzüge 
f. Hnaben (3 Stüde, Nod, Weite u. Hojen), ge: 
madt von ftrift reinwoll.Gafjimeres in hübſchen 
Muirftern, Größen 3 bis 16 Jahre, with. € 
bis $3.00, jolange der Rorrath reicht ‚98c 
Grtra [pejiell- 100 Dsp. Slone ib 
Operalis od. Aadet3 für Männer, gem. von 
ichtwerem, nicht abihiehendem blauem Denim, 
Größen 36 bis 40, werthb 50 — 


(Nur ein Suit an jeden Kunden). 


Bänder. 


150 Stüde fanch rein 
feidene Bänder, Nr. 
4 0 und 80 — 


ſen für Männer, alle 
ziell für Diejen 


35 ſchwarze 


MWaaren ichiekende Farben 


Schwere fließgefütterte Hemden u. rt Kg 
Knaben, ihön garnirt und 


Eine Partie Gros 
Grain: Bänder, reine 
Seide, Nr. 16 bis 
22 


ausgearbeitet 


gefüttert, 
— — — tnöpfe. 
ſpeziell Großer Werth zu 


Beſte 


Maſſiver eichener Ausziehtiſch, 6 gewob. 
Fuß Ätredbar, „Stuten“ "98 u. 


fein polirt, baummolt. 
{wie Bild) 53.9 , 


Fancy Couches, 
Bolt breit, m. 
Belonrüberzog., eriter 


— Bag 8 38 * 


* zen 


Scht unier 
neues Lager 
von 
Möbeln. 


Hübſche Couches, 
ben, beſte Federn, 


Rleiderfloffe 


Venetian, 
gemischte 


fancy 


allen Farben, 


fancy Taffe— 
ta:Seide, die $1.M 
30€ 


Unterzeug. 


48c ichiwere fließgefittterte Hemden uud 2. 
Größen, 
Verkauf 

Bo u. weiße Arbeithemden 
it“ Männer, gut gemacht und nicht ab: 


38c Yeibhen und Hojen für Damen, 
mit Scide bejekt, 
Svien offen oder gejchlofjen. 


te emaillirte 
große Pfoften, 


Greeljion f 
Oberteil, 


Tiding, with. $10, 


zuperläffig 


mit Velour überzogen, alle 5 
w 
BEREBeihl an babehr ne .. 


Promenaden = Hüte für 
Damen, in allen Farben 
und große Auswahl, reich 
garnirt mit fancy Satin 
Sammet und Duills, res 
gulärer Werth $1.50 und 


2.00 — Eure 98 
Auswahl für... .@ c 
Garnirte Hüte für Damen, 
aus franz. Filz Beaver und 
Sammt gemacht, rei garnirt 
mit den neueften Erzeugnifien, 
mit Säden-Samımt, Federn 
u. Vögeln. Negul. Werth von 


83.09 his 84.00. 1.98 


Eure Auswahl zu.... 


Damen-Anterhoſen. 


Gemacht von extra ſchwerem und 
gutem Canton-Flanell, mit Cam— 
brie-Ruffle, ale Größen, © 

ſpeziell zu. \ 25c 


Rinder: Kleider. 


Gemadht von autem fFlanellette, 
mit Braid berziert, in allen Far— 
ben und Plaids, 

fpeziell zu 


Damen: Shawis. 


Beaver-Shawls 
Grau, Schwarz und Braun, die 
Kanten mit Franſen ver— 

ziert, ein Bargain zu 


reine 
Farben, 


Granite 
Schwarz 
reguläre 


für Damen, m 


Schuh⸗Departement. 


Damen = Slippers aus FR mit Lederfohlen, 
alfe Größen — 4Be 


Daby-Schuhe mit weichen Sohlen, mit „Wamp“ 
aus Patentleder, roia, blau, roth und weih — MM 
30° Werthe, Größen ‘ i 


OT Bus naar see sine 35e 


Hochfeine Vici Kid Knöpf-Schuhe für Damen, 
mit handgewendeten Sohlen — 
ein 83.00 Werth — 


Rotions. 


Kings weich appretirter 
baumwollener Majchinen: 
faden, 200 Yds., ſchwarz 
und weiß, alle 
Nummern, Spule.... 1 c 
Schwarzes Velvetcen Rod: 
Ginfaßband, reg. 

ze Werthe, Vd 

Nadeln, 


„für 


fließ⸗ 
— atter⸗ — 
Beſte engl. 


per Papier 


Eiſen-Betten, — 


Meſſing-Top, m. 
Drabtipring, gut gem., 


59 Andian-Stühle in Ei: 
hen: u. Mahagoni- 


Holz; (wie 2ild) 


mit 
gutes 


6.00 


Matragen 


Elegant. majjiv ei: 
chener Eßzimmer— 
Stuhl mit ge⸗ 
ſchnizter Rückehne, 


J 30 


Große 
Bargains 
in 
2 Dreſſers. 


Grocery-Departentent. 


Friſch verpadte frühe Juni-Erbſen, 
per WBüchie 
Fanch rother Columbia River Yachs, 
hohe Büchſe 

uritan Bräjerven, 


Snider' s Zomato-Gatjup, 
per Pint⸗Fla ſche 
Fairbants Fairy-Seife, 
per Stü 


Fairbanf'3 Chicago Fanıily:Seife, I 
10 Stüde für 


Special Java-Kaffee, 
per Pfund 


Gemiſchter Maracaibo⸗Kaffee, 
per Pfund 


Golden Horn Mehl, 241-Pfund⸗ 
Sack 


Berſucht eine Taſſe von Rockwoods Cacao, der frei in unſerem 
Grocery⸗Departement ſervirt wird. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington⸗Einie. 
Alan Burlington und Quinch Eiſendahn. Xel.: 
entrai 3117. Schlafwagen und XZidets in 2il 
art Sir. und un Bahnhof, Canal u. Adams. 
Abfahrt Ankunfi 
*28. 28 *6.1 


3üg 
Be LaSalle.. 
28538 2 

8. 


Otiawa. 
— Rocford, Forreiton.. 
Mendste, Galesburg, ......--- 
u, Burlington, Coun: 
Bluffs, Omabe, Lincoln * 9. 
Bee HotSprings, En 
ena, Tacoına, Vortland.. 
inois_ “2 Jowa Lokal 
Bunfte und Merifo.. 
j — Ouinch, Saunibal. 
jenser, Utah, Galifornia.. 


Base 
WS 


* 
* 


DSDONDWIW-ACWW IN 
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PEFTE 


33333333 SSESSEERBES We 
Ss 


SEBBHHgERHe Euuwari; 


BIBEEWLEBBEER 


— — — 
2 
u 
& 

S 


rap 
27 — 


wiſe Ottawa, Streator. 
il *iiß Omaba, Lincoln 
u: td, St. Iofepb, At: 
‚ijor und Xeapenmwortb 
. Baul, Minneapolis 
—* Bee, Winona.. 
nios. City, Et. Jojen 
inch und Hannibal 
wart, Ptinneapolis 
LaGroife, Wirona..***10. 
ee * sr 
Buff, mabe, Lincoln 
0b, HotSprings, S.D. 0 
Sart Mabdifon.... ILMOR 
tie. Toelich ausgenommen Son 
an. 


— — 
BERBBTEEESE 


grugEE 


15, 
"555500 
2888 
“ae... 


—— 


22 


—— 


RIO 0 


7. 
u 


E 
> 


ausgenommen Gamltag®. 


cShicage & &rierEifenbahn. 
Tidet⸗Offices: 22 S. Glark,. Audis 
terium Hotel und Dearborn:Station 
{Volt und Dearborn Str, — Tel: 
Sarrifon 3274. Ant, ubf. - 
—— — 408 628 
Bolton 3VUR 


N. Dort 
amesieipn. und Sufleig.. . B3008 MR 
Eigen ton —2 
URN 7358 
an * 
. * Zägli, ausgenommen Sonntags. 


JIllinois Zentral:Eifendahn. 


üle durchjahrenden Süge verlajien „Den Bentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Eüben fönnen 2 Ausnahme des Voſtzuges) 
an der M. Sit.⸗ Str.:, Hude Park: und 59. 
—533 Selen werden. EStadt:Tidet-Office, 
99 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Ubfahrt: 

N. Drleıns & Memphis Special * 8.308 

Stau 93, Urk., via Memphis * 8.08 
empbis & New Drfeans Yin,, 

Hot &p’gs, Urt.. — 
Naſhville 0 
Monticello, JU., und Decatur.. * 23 

et. — Springfield, Diamond _ 
Speria IHN 
er. Bean, Epringfield Sarah" 
Special, DTecatur 
Cairn, Decatur, St.2ouis Lokal 
Noftzug — New Drl 
Biopinington und Ehatsworth.. 
Xloomingten und GChatsworth.. 
Shampaign und Bilman Lolal.. 
GEvantville Groreh . 
Eoanspille, Cairo umd "South... 
Rantafee und Rantoul 
Dmabı. San 
Tubugue, Si ity, Sioug Falls 
Zubugue & Sicur City —— 
Omabı, Siour Gm Boft 
Redford Baflapierıng:. 
Rodford und Dubuau +8. 
* FTüdlid. + Tärlih ausgenommen Sonntags. 
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 Monon Koute— Dearborn Station. 
Kidet:Dffices:. 292 Clark Gtr. 2 1. Slafie Hotels. 
Adfa Wr. Ankunft, 
ndianapoli und Gincinnati. * 
aneite und Louispife 
Rafayette and Bloomington... 
ndianapoli3 und Gincinnati.. 
—— und Cincinnati.. 
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> Ren ognis 
Eurushe 
We8503882 
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—* 
—————— Sonn 
—— & Oboe. 


gt 
‚ezira an — 


HI 
UmE, 


+ Zidet- 
J 


— Sir 


| e3 in ihrem Sintereffe erachteten, 


m. Dr. Rat Rudoif — 


ee 

Seit fich die Aufmerffamteit — 
europãiſchen Großmachte dem fernſten 
Dften zugemendet, glaubte man, daB 
die leidigen Baltanfragen, melde frü- 
her eigentlich die einzige Gefahr für den 
Frieden des Erbtheils bildeten, auf 
unabjehbare Zeit in den Hintergrund 
getreten fein. Man glaubte, anneh- 
men zu fünnen, daß das rriedenäbe- 
dürfniß der in innere Schtwierigfeiten 
verwickelten öſterreichiſch-ungariſchen 
Monarchie, die Feſtlegung der britiſchen 


Macht in Südafrika und die Koloni— 


ſirungsarbeit Rußlands in Sibirien, 
ſowie die wirthſchaftliche Angliederung 
der nur noch nominell zu China gehö— 


rigen Mandſchurei drei Faktoren ſeien, | 
tart 5 bei den drei hauptfä Balfanhalbinfel in Beichlag nahmen, 
— Dr, a er —“ | mährend gleichzeitig mit ihnen einge- 


lich intereffirten Nächten den aufrichti⸗ 
gen Wunſch nach einem dauerhaften 
Frieden in dieſen Gebieten aufkommen 
zu laſſen. 

Nichtsdeſtoweniger nimmt das tür— 
kiſche Problem, und zwar diesmal ſpe⸗ 
ziell in der Form der mazedoniſchen 
Frage, die Aufmerkſamkeit der poli— 
tiſchen Feuerwächter neuerdings wieder 
erheblich in Anſpruch. E3 find mahr- 
ſcheinlich nicht die Großſtaaten ſelbſt, 
welche eine Störung in dem ſchlafenden 
Feuerkrater beabſichtigen; aber die po— 
litiſchen Morde des vergangenen Jah— 
res, die auf das Konto der mazedoni— 
ichen Revolutiongfomites zu fegen find, 
und bie nicht zur Aue fommenden Ge- 
rüchte von in Vorbereitung begriffenen 
Aufftänden zeigen, daß unter einer trü- 
gerifchen Dede die unrubigen Elemente 
in lebhaften Fluß find. Dazu fommt, 
daß im -Kahre 1902 der ruffifchzöfter- 
reichiſche Balkanvertrag abläuft, der 
den ungeberdigen kleinen, in ihren 
Wünſchen aber maßlos großen Natiön⸗ 
chen der Balkanhalbinſel den Kappzaun 
auflegte. Obwohl nun die vor wenigen 
Wochen von Ungarn ausgeſtoßenen 
Alarmrufe, welche der ruſſiſchen Politik 
Vertragsbruch vorwarfen und bereits 
von einer bedrohlichen ruſſiſchen Trup⸗ 
penkonzentration in Beſſarabien zu fa— 
beln wußten, ſchnell wieder in die Töne 
der Friedensſchalmeien übergegangen 
ſind, muß man immerhin damit rech— 
nen, daß Serbien und Bulgarien jeder⸗ 
zeit dazu bereit ſind, ſich in auswärtige 
Abenteuer zu flürzen. Unter diefen Um- 
ftänden ift e3 aber vielleicht nicht ohne 
Sntereffe, die Entwidelung und ben 
jeigen Stand der mazedoniſchen Frage 
in furz gefaßter Schilderung zu be⸗ 
leuchten. 

Mazedonien iſt nicht im verwaltungs— 
techniſchen, alſo politiſchen, wohl aber 
im geſchichtlichen Sinne ein geogra— 
phiſcher Begriff, dem man jedoch zu 
verſchiedenen Zeiten auch einen ſehr 
verſchieden großen Umfang untergelegt 
hat, je nachdem die politiſchen Aſpira— 
tionen dieſes oder jenes Vollsſtammes 
die 
Grenzen auf der geduldigen Karte nach 
dieſer oder jener Seite zu verſchieben. 
Heute iſt man allgemein wieder dahin 
übereingekommen, der Landſchaft unge— 
fähr dieſelben Grenzen zu geben, welche 
im klaſſiſchen Alterthum dafür maßge— 
bend waren. 

Um zu verſtehen, wie auf dieſem Ge— 
biete von rund 65,000 Quadratkilome— 
ter eine derartige Komplizirung zu be— 
obachten iſt, bedarf es eines geſchicht— 
lichen Rückblickes auf die Vergangenheit 
des Landes. Schon in uralten Zeiten 
ſcheinen verſchiedene Völkerſchaften die— 
ſe Gegenden bewohnt zu haben, nämlich 
im Norden Thraker und Illyrier, im 
Süden Pelasger und im Oſten Phry— 
gier, die frühzeitig aus Kleinaſien her— 
übergekommen waren. Welchem dieſer 
Stämme Alexander der Große und ſein 
Volk angehört haben, läßt ſich nicht mit 
Sicherheit feſtſtellen. Es können ebenſo 
gut Illyrier geweſen ſein, die frühzeitig 
die überlegene griechiſche Kultur ange— 
nommen hatten, wie Griechen, wofür 
der Umſtand ſpricht, daß die mazedo— 
niſchen Könige als Hellenen zu den 
olympiſchen Spielen zugezogen wurden. 
Jedenfalls aber war um das Jahr 300 
vor Chriſtus das ganze Land nach 
Sprache und Kultur helleniſirt. 

Die erſten Fremdlinge, die ſich dau— 
ernd niederließen, waren Koloniſien rö— 
miſcher Abſtammung. Als Kaiſer Tro— 
jan die Dazier unterworfen hatte, ent— 
ſtand durch Vermiſchung der eingewan— 
derten Römer, faſt ausnahmslos Be— 
amten und Kriegsbeteranen, die Ru— 
mänen, welche in Mazedonien und 
überhaupt ſüdlich der Donau „Zin— 
zaren“ oder Kutzowalachen“ heißen, 
während ſie ſich ſelbſt Aramani nennen. 
Als bei der Theilung des römiſchen 
Reiches Mazedonien zur byzantiſchen, 
oftrömifchen. Hälfte fiel, wurde das von 
jeher im Befite der politifhen Macht 
befindliche Griechenland erpanjiv, jedoch 
nur injofern, als in meiter norbmwärig 
gelegenen Städten die frühere gries 
Hilfe Minorität fich in eine Majorität 
vrewandelte. 


Unter der ländlichen Bevölkerung 
waren jedoch bereits vielfache Verände⸗ 
rungen vor ſich gegangen, beſonders ſeit 
dem Zeitpunkte, als im dritten Jahr- 
hundert nach Chriſtus ſlawiſche Ele— 
mente auf die Balfanhalbinfel gerie- 
then. Durchziehende Stämme hatien 
dag früher blühende Land entjeglich 
bermüftet und entoölfert, und e3 paßte 
daher den tömifchen Kaifern feit Mart 
Aurel vorzüglich in ihre —— 
politif, unterworfene [lawifheStäm 
die ihnen viel zu Idaffen —— Bat 
ten, in den menjchenleeren — 
duich Anſiedlung unſchädlich 
chen. Auf dieſe Wiſe waren ſ 
das Jahr 500 überall auf.ber Ballanı 
balbinfel Bruchtheile der Bevölferung 
flawifh. Sie maren bereits ine 
Macht im Staate rden, bie in 
fihtigt werben mußte; aus —— 
herbor ging Kaiſer 
ebenſo wie ſein On 
—— L, ein ie t 
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Syzantinifch 
mopplen.: Unter Kaifer ieh be- 
lagerten fie Saloniti, und Julianus 
bon Ephefus erzählt von ihnen anläß- 
lich diefer Belagerung (597), daß fie in 
‚ber Kriegführung jelbjt den Römern 
überlegen-feien. Unter Kaifer Hera= 
flius (610—641) fand eine friedliche 
Einwanderung von Serben ftatt, deren 
Hauptort das nah ihnen benannte 
Gervia, heute Gelfidge genannt, war. 
Sie verließen ihre Wohnfige jedoch bald 
wieder und fiebelten fich, durch Zuzüg- 
let aus der Heimath verftärkt, in der 
Umgegend des heutigen Belgrad an, 
bon too fie, in rafcher Vermehrung be- 
griffen, fchnell die ‚ganze Nordoftede der 


drungene Stämme, die Hrbati und 
Sioveni, fich im heutigen Kroatien und 
in Thrazien niederließen. 

So war im Laufe des 7. Jahrhun- 
bertö die ganze Balfanhalbinfel bis 
hinunter nad Morea flamwijch geiwor- 
ben, als im ahre 679 ein nichtjlami- 
[ches Volt, die Bulgaren, von feinen 
Stammfigen an der Wolga her über bie 
Donau eindrah. Die Bulgaren, von 
denen ein zurüdgebliebener Theil, bie 
fogenannten weißen Bulgaren, fpäter 
das Reich Afttachan gründete, waren 
ein finnifch-uraltes Volt, alfo nahe 
Verwandte der heutigen Magyharen. 
E3 vollzog fich an ihnen daffelde Schid- 
fal wie an den nach Gallien eingedrun- 
genen Franken. Sie nahmen Sprache 
und Kultur der Befiegien an und ma= 
ten bon um das Ende des 9. Jahr: 
hundert3 zu einem einheitlichen Wolfe 
verſchmolzen, welches fich zwar Bulga- 
ten nannte, aber die flowenijche Spra- 
che behielt. 

Ueber die zahlreichen Kämpfe zimi= 
Ihen Serben und Bulgaren einerjeits 
und Bhzantinern andererjeit fünnen 
wir als hier nicht intereffirend binmeg- 
gehen. I dem Befibfiande diefer drei 
Nationen brachte auch das Vordringen 
der Zürfen vom Jahre 1268 ab feine 
befondere Veränderung hervor. Der 
Süden Mazedoniens bis Salonift und 
bi8 in die Gegend des Sees Tachyno 
blieb griechifch; nördlich davon bildeten 
fi einige türfifche Enklaven; der We- 
jten und Nordmeften verblieb den Ser- 
ben, während im DOften und Norb- 
often das bulgariſch-ſlawiſche Miſch— 
lingsvolk dominirt, welches entſchieden 
den Bulgaren zuzurechnen iſt, da deſſen 
Sprache, wie alle unparteiiſchen For— 
ſcher zugeben, mehr dem Bulgariſchen, 
als dem Serbiſchen ähnelt. Welches 
von dieſen Völkern aber in Zukunft das 
vorherrſchende ſein wird, hängt in letz— 
terer Linie weniger von den Sprach— 
grenzen ab, als davon, ob die öſterrei— 
chiſche oder die ruſſiſche Politik endgil— 
tig triumphiren wird, wobei es nicht 
ausgeſchloſſen iſt, daß bei friedlicher 
Auftheilung der Intereſſenſphären zu— 
guterletzt ein den Weſten der Balkan— 
halbinſel einnehmendes, mit Oeſterreich 
in engſter Fühlung ſtehendes Reich und 
ein den Oſten einnehmendes Großbul— 
garien unter ruſſiſchem Einfluß ſich 
herausbilden. 

Vor der Hand iſt Rußland im ent— 
ſchiedenſten Vortheile, inſofern es lang— 
ſam, aber ſicher daran arbeitet, daß ſich 
auf Koſten der verfallenden Türkei ein 
der ruſſiſchen Politik bedingungslos 
ergebenes Großbulgarien herausbildet, 
welchem die Herrſchaft über die Darda— 
nellen ruhig anvertraut werden könnte. 

Betrachtet man die Reſultate der 
Wiener Politik, ſo kommt man zu einem 
wahrhaft kläglichen Ergebniß. Statt 
die Kräfte nach einer Richtung, nämlich 
nach Südoſten zu konzentriren, verhät⸗ 
ſchelt man nach wie vor die Polen, als 
ob dieſelben für alle Zeit ein ſicher 
deckender Schild gegen Rußland wären, 
welches wohl überhaupt nicht daran 
denkt, mittels eines großen europäiſchen 
Krieges ſeine Grenzen bis zu den Kar— 
pathen auszudehnen. Zeitweiſe für die 
öflerreihifche Politit engagirt — man 
denfe nur an die Türfenfriege am Ende 
des 17. und 18. Xahrhundert? —, hat 
fi) der ferbofroatifhe Stamm ebenfo 
oft von der Politif am Wiener Ball: 
hausplatze verlaffen gelehen. Bezeich⸗ 
nend für bie Stimmung im ferbifchen 
Bolte, wie fie auch jebt noch .‚herrjoyt, 
find die Worte, welche der ferbifche Be- 
freiungsfämpfer Alex Nenadowitſch 
nach dem Frieden von Siſtowa am 4. 
Auguſt 1791, der ſein Land der Rache 
des Sultans preisgab, ausrief, und die 
ich nach Hron hier zitire: „Der Kaiſer 
hat mich und das ganze ſerdiſche Volk 
imStiche gelaſſen, ebenſo wie ſeine Vor— 
fahren unfere Boreltern verlaffen ba- 
ben. Deshalb fehre ich nach meiner 
Heimath zurüd. 3% habe feinen Se— 
fretär oder fonft einen des Schreibens 
tundigen Menfchen; aber ich werde von 
einer Klofterthür zu der anderen gehen 
und e8 jedem Mönche Tagen, damit er 
e2 gut aufzeichne, und damit in Zufunft 
fein Gerbe mehr den Defterreichern 
Slauben fchente.“ 

Selbfiverftändlich ift die Urfache der 
planlofen Bolitif Defterreich® gegen- 
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mohnenben. Serben ebenfo eine Gefahr 
für den magyhariſchen Staatsgedanken 
fieht, wie in den Deutfchen und Itumä- 
nen. Mag diefe Richtung der Politik 
nun auch, vom fpezififch magyarifchen 
Geſichtspunkte aus betrachtet, jehr be- 
greiflich fein, fo wird dadurch doch vas 
Gerbentbum mehr und mehr von De- 
fierreich entfremdet und in die Arme 
Außlands getrieben. Für die Ge: 
ſammtmonarchie und die Intereſſen der 
Dynaſtie gehen aber dabei koſtbare, un— 
erſetzliche Jahre verloren ſammt der 
Ausſicht, in irgend einer ſtaatsrecht— 
lichen Form ihren Einfluß auf der weſt— 
lichen Seite der Balkanhalbinſel zu 
ſichern, deren Rußland behufs Löſung 
der Schwarzen Meeres-Frage nicht be— 
darf. Eine aufrichtige Theilung der 
Intereſſenſphären iſt von den beiderſei— 


tigen Kabinetten wiederholt als möglich 


und wünſchenswerth erklärt worden. 
Sie würde für Oeſterreich-Ungarn 
ſchließlich nur einen unabſehbaren Ge— 
winn in nationalökonomiſcher Be— 
ziehung bedeuten; denn die europäiſche 


Türkei iſt in mehr als einer Hinſicht 


faſt ein jungfräuliches Land, in wel— 
chem große Schätze der Hebung harren. 
Vorausgeſetzt hierfür iſt freilich eine 
aufrichtige ſerbenfreundliche Politik. 
Fehlt es auch in Zukunft an dieſer, ſo 
kann es keinem Zweifel unterliegen, daß 
bei dem zielbewußten Vorgehen Ruß— 
lands das Bulgarenthum in Mazedo— 
nien immer mehr die Oberhand über die 
ſerbiſchen Elemente gewinnen wird und 
daß eines Tages der weitaus größte 
Theil der Balkanhalbinſel zu einer 
ruſſiſchen Satrapie wird. 


Bänuerliche Heilkunſt. 


Aus Wien wird mitgetheilt: „Den 
Landärzten in den öſterreichiſchen Ge— 
birgsgegenden geht es recht ſchlecht, 
denn die Bevölkerung hält von der Dok— 
torkunſt nicht viel und vertraut weit 
mehr den Künſten der Bader, der „All— 
macht des Herrn“ und am meiſten den 
Wunderkuren bäuerlicher Kurpfuſcher. 
So lebt in Goiſern bei Iſchl ein Bauer, 
der Beinbrüche mit geheimnißvollen 
Salben und fürchterlichen Latwergen 
behandelt und zu dem Kranke von weit 
her wallfahrten, wenn ſich eine ärztliche 
Behandlung vergeblich erwies. Eine 
Debatte, die kürzlich im öſterreichiſchen 
Landtage ſtattfand, lenkte wieder die 
Aufmerkſamkeit auf die bäuerliche Heil— 
kunſt. 24 Gemeinden petitionirten um 
ausnahmsweiſe Bewilligung „zur Be— 
handlung von Beinbrüchen, Quetſchun— 
gen und Verrenkungen ohne Verabrei— 
chung innerer Mittel an Franz, Wenzel 
und Karl Stadlbauer in Landshaag“, 
und der Referent beantragte, die Er— 
ledigung dem Landesausſchuß „nach ge— 
nauer Berückſichtigung aller Umſtände“ 
aufzutragen. Die Debatte bot manche 
artige Details. Der Abgeordnete Dr. 
Beuerle meinte, der oberöſterreichiſche 
Landtag werde einen großen Ruf be— 
kommen, denn erſt habe er einen Stadl— 
bauer empfohlen, jetzt empfehle er drei 
Mitglieder der Stadlbauer'ſchen Fami— 
lie, und ſpäter werde er die anderen 
Medizinmänner empfehlen; wenn durch 
die Ertheilung der Erlaubniß zum 
Praktiziren an dieſe Männer das ärzt— 
liche Berjonal des Landes in fo reitem 
Maße ergänzt fein werde, jo fünne man 
dann an die Erweiterung der Bharma- 
fopde gehen und den Stand der Heil- 
mittel erweitern; man fönnte dann in 
der Debatte über einzelne probate Mit- 


ı tel fprechen, fo zum Beifpiel über den 


Erſatz der antifeptifchen Behandlung 
dur Spinnmweben, die über die Hand 
gelegt werden, über die Anwendung des 
am Yohannedtage gefegneten Weines 
gegen Gicht oder die Anwendung eines 
dreimal über das Wafler getragenen 
Bretteld. Das beruhe auf denfelben 
Orundideen, auf Grund melcher dem 
Stablbauer eine übernatürliche Bega- 
bung für die Heilung gewifler Krant- 
heiten zugefprochen werde. Die vom 
Statthalter vorgelegte Statifiif bemeife, 
daß durch diefelbe eine dauernde Schä=- 
digung der Leidenden herbeigeführt 
wurde. Der Landtag Tolle fich nicht 
der Förderung des Rurpfufcherwejens 
Thuldig machen. Der Elerifale Wba. 
Haufer entgegnete in großer Aufregung: 
Er müffe entfchieden zurüdmeifen, daß 
eine kirchliche Segnung mit dem Aber- 
glauben der Bevölferung in Verbin- 
dung gebracht werde. Dr. Beuerle habe 
den am Sobannistage gefegneien Wein 
mit dem Wberglauben in Verbindung 
gebracht und e3 gezieme fich nicht, eine 
firhlige Segnung in einem Athem mit 
dem Xberglauben zu nennen. Er meife 
dies entfchieden zurüd .... Der noch 
Hlerifalere WVorfigende Landeshaupt- 
mann Gbenhodh fand offenbar, daß e3 
beffer fei, das für die Allzufrommen ge: 
fäh.lihe Terrain zu verlaffen, und 
Ihloß die Debatte mit den Worten, dat 
er aus den Worten des Dr. Beuerle 
nicht die Auffaffung gewonnen Habe, 
ex praesidio und jeiner Ueberzeugung 
nad) einf&hreiten zu müffen. Der heil: 
träftige Jobanniewein mar gerettet, 
und der Landesausfchuß wird zu ent- 
fcheiden haben, ob die drei Stadlbauern 
zu Medicinae rusticae-Doftoren zu 
promobiren find. 


.— Der Gipfel des Leichtſinns. — 
Weshalb wollen Sie denn dem jungen 
Müller Ihre Tochter nicht geben? Er 
iſt doch ein gutmüthiger, netter junger 
Mann.“ — Er iſt mir viel zu leicht⸗ 
m. — „Mat er denn Schulden?“ 
ein, aber viel [limmer: er ver- 

borgt immer Geld!“ 


Die Nidel el Blate Road 
vertauft jeden Dienftag, Donnerftag und 
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Fortfegung unferes großen. 
Feuer-⸗Verkaufs. 


JOHN PETERSEN,| 


693-701 LINCOLN AVE. 


1 25,000 Dollars wert Schnillmaaren | 


Keine angebrannten oder werthlojen Waaren, 
den die wurden der Derficherungs-Bejellichaft 
überlafjen, fondern das Befte des Lagers, nur 
leicht zerfnittert oder angefeuchtet, 


Offerirt zneiner riefigen Serabjegung | 


68 ift nicht unfer Verluft, jondern die Verfiherungs 
bezahlt dafür, und wir geben den Vortheil an 


geduldig geiwartet haben auf deu 


Glößlen je dageweſenen Verſchleuderungs Veau 


fiherungs : 


-Geſellſchaft 
Diejenigen, die jo 


Die Baaren müflen weg, um mit Den Ber: 
⸗Geſellſchaften abzurechnen 


und 


Platz für neue Waaren zu machen, die be— 
reits von öſtlichen Fabrikanten und Impor—⸗ 
teuren unterwegs ſind. 


Da wir den größten Theil unferer Herbit: und Winter-Waaren bes 
reits _ eingelegt hatten, als das Feuer ausbrad, ift das Folgende in 


der Offerte enthalten: 


gerbl und Winter: Rleidetſloſſe, AIaneſſe und Rallune, Herhſt- und Winfer— 
Anterzeng, Skrumpfwaaren, Handfchuße, Kurzwaaren aller Art, Sutterfloffe F 
und Zuffafen, Muslin-Anferzeug, Korfels und Tafchenlücher, Tafel-Ceinen, 


Hardinen, Teppiche, Konleang ulm. uw. 
Thüren geöffnet um 8 Ahr Morgens. Keine WBaaren C. O0. D. verfandt. 


John Petersen. 
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65 gibt Zeinen befferen. Heizofen zu irgend einem Preis — hat 
jede neue Berbefferung in der Ofen-fFebritation — Ventiduct, 
Heikluit Circulators — 
Bentilatoren— 
Doppelihrauben Zug Regulators— iann jahgemäk re- 
aulirt werden — großer Feuerplak und Aichenbehälter 
Heigofen, 


gasverzehrende Abzüge, 
Fußböden mehr. Automat. Speifung u. 


— in der That, ein mmübertrefflicher 
und er ift der befte, der für Geld 
tauft werden tfann—nur 

Wir führen Alles, 
dig auszuftatten. 


was nötihg ift, um Hotel, Logichäufer oder Wohnungen bollftän= 
Wir berechnen abjolut die niedrigiten Preife in Chicago und ge: 
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währen Allen die befonderen Annehmlichkeiten unjeres 


Neuen offenen Konto-Systems 


Das mehr Verbefferungen zu Gunjten de3 Käufers bietet, ald alle alten Kredit: Pläne 


zujammen. 


Keine Sicherheit, feine Zinien, feine Kollet#oren, feine 


Sypothet, die unangenehme Beſuche beim Friedensrichter benöthigt, ſondern nur 


ein altmodiſches Anſchreibe-Konto, und 


immer der beſte Wert 


für Euer Geld. 


Zu unjeren fänmtlihen bier — Laäden. 


1901 bis 1911 State Str. 


9 Ahr. 


Steigt ab von dcr Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Files. 


3011-3019 State SIT. 


Nahe 31. Str. 


— Rindlid. — Elfe: 
e3 denn in England fo viele Eier, oder 
ilt es wie ein Ei geformt, meil man 
fagt, es ift ein Eiland? 

— Ein Rekord. —Gaftgeber: Groß⸗ 
artig, phänomenal. Sie erinnern an 
Rubinſtein, aber Sie übertreffen ihn.“ 
— Virtuos (geſchmeichelt): „In wie— 
ſern?“ — Gaſtgeber: „In der Tranſpi⸗ 
ration. So hat ſelbſt Rubinſtein nicht 


geſchwitzt.“ 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore⸗Eiſenvahn. 

Bier Liwited Schnellzuge täglich zwiſchen Chicago 
und Sr. Yonid nah Yan Vert und Boſton, via 
Wabafd Eiſenbahn und Nicel Plate Bahn, mit ele⸗ 
ganten Eb⸗ und Buflet-Schlafwagen durch, ohne 
Magziiweciel. 

Züge gehen at gr. *28 ei folgt: 

a a 
Abjahrt 12.092 Mittags, Ant. in New Yrt.. 3.3 
Aut unft * ut . 5.5 
Usfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RewYorf 7.: 
and Antuuft in Bojton..10.3 
Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Anfunft in New York 2. 
Antinft in Pofton.. 4.ö 
&bfabrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.5 
Ankunft in Boſton. IO. 
‚güge geben ab 2. Et. Louis wie folgt: 
e Wabafb— 
Abfahrt 9. 10 Abends, —“ — Rem Dort 3.MR. 
Autunjt in Voften.. 5. OR. 
Ubfahrt 8.40 Abends, — in New Nord 7 5083. 
Ankunft in Boften. 10. 208. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten. Echlaiwagen, 
Blog u. f. mw. ipreht ver oder —J an 
Sencral-Paifagier: — 
5 — Ave, Rew V 
Gen. Weſtern⸗ —3 AR 
5 €. Elart Str.. Ghicano, SU 
Tider-Agent, 208 ©. &larf Str. 
"Chicago, IM. 


Atdilon, Topela & Eanta Fe⸗iSiſenbahn. 
Züge verlafien Drarborn Etation, Volt und Dear 
ber , Str. Zidet-Dffice, 109 Apams Str. 
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Nikel Biate. — Die New Hort, Ghirage und 
St. Boni an, 
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